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1. Zielsetzung und Berechnungskonzept
Bei der Analyse des Energieverbrauchs, von Treibhausgasen und von Luftschadstoffen ist der
Verkehrssektor von großer Bedeutung. lnsbesondere der motorisierte Straßenverkehr ist ein
Hauptverursacher von Treibhausgasen. Im Jahr 2008 betrugen die COr-Emissionen des Straßen-
verkehrs in Deutschland knapp 145 Mitl. Tonnenl. Das waren 77,4 o/o der gesamten COr-
Emissionen in Höhe von 833 Mill. Tonnen'. Beim Energieverbrauch hat der Straßenverkehr einen
Anteil von 24,3o/o am gesamten Endenergieverbrauch (2007)3.

Eine genaue Kenntnis derTeilbereiche des Straßentransports ist daher bei der Bestimmung der
Que[len für Umweltbetastungen, beispielsweise von Luftemissionen, als auch bei der Formulie-
rung von Maßnahmen zur Begrenzung und Reduktion der Belastungen äußerst wichtig. lm euro-
päischen Rahmen wurden Rechenansätze der Umwettökonomischen Gesamtrechnungen (UGR)
entwickelt, die Umweltbelastungen in Zusammenhang mit wirtschaftlichen Tätigkeiten systema-
tisch mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) verknüpfen. ln sogenannten
NAMEA'Tabe[[ena werden Umwettbelastungen in Zusammenhang mit den Produktionsaktivitäten
der Wirtschaftsbereiche und den Konsumaktivitäten der privaten Haushalte erfasst. Sie ermögti-
chen, direkte deskriptive Analysen zu den Verursachern von Betastungen, als auch weitergehen-
de modellmäßige Analysen zur Bestimmung der Einflussgrößen auf die Belastung (,äriving
forces')5. Zu erwähnen sind hier die Methode der Komponentenzerlegung und die enrrreiterte ln-
put-Output Analyse6.

Der motorisierte Straßenverkehr wird von einer Vielzahl von wirtschaftlichen Einheiten des Un-
ternehmenssektors, des öffentlichen Sektors und von privaten Haushalten durchgeführt. ln den
nationalen Energiebilanzen wird der Kraftstoffuerbrauch nur zusammengefasst nachgewiesen.
Für weitergehende Analysen, insbesondere in Hinblick auf eine Verknüpfung von Angaben zu den
Transportleistungen, zum Kraftstoffuerbrauch und zu den Emissionen des Straßentransports mit
den Angaben der VGR, müssen die Transportleistungen (und der Energieverbrauch) den wirt-
schaftlichen Aktivitäten zugeordnet werden, die sie durchführen. Das sind die Wirtschaftsberei-
che in einer Gliederung nach wirtschaftszweigen und die privaten HaushalteT.

ln den VGR werden die Transpoftaktivitäten der Wirtschafts- bzw. Produktionsbereiches, z.B. der
Gütertransport auf der Straße nicht zusammengefasst - also funktional - einem Transportsektor
zugerechnet, sondern - als Hilfsaktivitäten oder a]s Haupttätigkeit - dem Wirtschaftsbereich
zugerechnet, der sie ausführt. ln der Güterverkehrsstatistik entspricht diese Unterscheidung
weitgehend dem getrennten Nachweis der gewerblichen Transporte und der Transporte des
Werksverkehrs.

1 Siehe Nationaler Inventarbericht 2010, Umweltbundesamt, EU-Submission - Dessau 15.1.2010, S.9g.
2 Ohne LULUCF.
3 Energiebilanz für Deutschland, h rsg. von der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen.
o National Accounting Matrix including EnvironmentaI Accounts.
5 Siehe beispielsweise die Anatyse zu den Treibhausgasemissionen des Verarbeitenden Gewerbes auf
europäischer Ebene in ,Statistik kuz gefasst", Umwelt und Energie, 16l2006, Eurostat, 2006.
6 Ergebnisse einer Komponentenzerlegung zum Kraftstoffuerbrauih privat genutzter pkw wurden beispiets-
weise von der UGR 2008 im Rahmen einer Pressekonferenz zum ,,Energieverbrauch der privaten Haushal-
te" vorgestellt. Siehe Statement zur Pressekonferenz, Schaubitd 6. Unterlagen zu dieser pressekonferenz
stehen im lnternet unterwww.destatis.de - Umweltökonomische Gesamtrechnungen im pubtikationsteil
als Download zur Verfügung.
7 Die im Projekt benutzte Gtiederung der Wirtschaftszweige ist die NACE Rev.1 bzw. deren deutsche Fas-
sung -Gliederung der Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 2003.
8 Sofern Transportaktivitäten als Nebentätigkeit gegen Entgett durchgeführt werden, sind diese dem pro-
duktionsbereich zuzuordnen, der diese Aktivität als Haupttätigkeit ausübt.
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Neben den in den VGR benutzten Gliederungen sind bei der Berechnung der Transportleistungen
und des Kraftstoffuerbrauchs auch die Konzepte der VGR und der NAMEA-Tabellen zu beachten.
Bei der Erfassung der wirtschafttichen Aktivitäten wird in den VGR das lnländerkonzept (residents
principle) angewändt, d.h. es werden die wirtschafttichen Leistungen der gebietsansässigen Ein'

i"reiten gemeisen'. Das bedingt, insbesondere im Verkehrsbereich, dass auch Oransport) Aktivi-
täten von intändischen Einheiten, wie beispielsweise Fluglinien, außerhalb des nationalen Terri-

toriums bei der Berechnung der Produktionswerte und Wertschöpfung einbezogen werden. Da'
gegen werden bei der Leistungsmessung die Leistungen der nicht'gebietsansässigen Einheiten
nicht berücksichtigt.

ln Zusammenhang mit den Berechnungen zum Straßentransport sind die Fahrleistungen, die
Transportleistungen und die damit verbundenen Kraftstoffuerbräuche der inländischen Ver-

kehrsieilnehmer die Zielgrößen, unabhängig davon, wo - im lnland oder Ausland - sie anfallen.
Die Berechnungen der sogenannten 'Übergangspositionen' - vom lnländer- zum lnlandskonzept

- erhalten im Rahmen des NAMEA-Rechenansatzes eine besondere Bedeutung. Sie stellen zum
einen die Konsistenz zu den Berechnungen des Energieverbrauchs im Rahmen der nationalen
Energiebilanzen (nach dem Territoriatprinzip) sicher, zum anderen ermöglichen sie originäre Be-

rechnungen von Treibhausgasen oderVergleiche zu den lnventaren, die ebenfalls auf das natio-
nale Territorium bezogen sind.

Abbitdung 1: Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch im Straßenverkehr nach dem lnländer-
und dem lnlandskonzePt

Austand
ln[änder

Urlaubsreisen

B2

B : Fahrleistung
lnländer im Ausland

= Tankste[[e

"a-/F-i»*
Deutschland

lnländer und Ausländer

C1

Ausland
Aus[änder

Tank-
tourismus

D = Fahrleistung
Ausländer im Ausland
(nur grenzüberschreitende
Fah rleistungen)

t

2

A3
Tanktourismus

A = Fahrleistung lnländer
im lnland

C = Fahrleistung Aus[änder
im lnland

Statistisches B undesamt
Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

T

e Die Begriffe,,lnländef'und,,Gebietsansässige" werden synonym venrrandt. Ebenso,,Aus[änder" und

,,Gebietsfrem de".

Staiisiisches Bundesamt

10

Ref. 50304.2009.001 - 2009.250



E n d be i'i c ht ., i(raft stoffrrerb ra uc h i m Straße nverl<eh r" Dezember 2010

Abbitdung 1 verdeutlicht die unterschiedliche Erfassung von Fahrleistungen und des Kraftstoff-
verbrauchs nach dem lnländerkonzept und nach dem lnlandskonzept. Bei den Fahrleistungen
sind insbesondere die ausländischen Streckenanteile der Gebietsansässigen (grün markierte
Pfeite) und die Streckenanteile der Nicht-Gebietsansässigen (C1 bis C3) getrennt zu erfassen. Die
Abbitdungverdeutlicht, dass die Betankungen nicht proportionalzu den zurückgelegten Strecken
im ln- und Ausland erfolgen (müssen). Signifikante Unterschiede zwischen den in- und ausländi-
schen Kraftstoffpreisen führen zu einem ,,strategischen" Betankungsverhatten, bei dem bei
grenzüberschreitenden Transpoften verstärkt Betankungen im preisgünstigeren Land vorgenom-
men werden. Zum Teil führt dies sogar zu Zusatzfahrten oder Umwegen zu den preisgünstigeren
Tan kstellen im Ausland (,,Tanktourism us").

Das Auseinanderfallen von ausländischen Fahrteistungen und Betankungen erschwert die Be-
rechnung der ,,Übergangspositionen" für den Kraftstoffuerbrauch. Der Kraftstoffverbrauch kann
nicht mehr in einfacher Weise entsprechend der zurückgelegten lnlands (bei Nicht-
Gebietsansässigen) oder Auslandsstrecken (bei Gebietsansässigen) geschätzt werden. Bei den
lnländern sind insbesondere Extrabetankungen (auch Tanktourismus) im Ausland zu berücksich-
tigen, denen keine entsprechenden Auslandsstrecken entsprechen. Bei höheren lnlandspreisen
müssen bei den Betankungen der Ausländer Abschläge erfolgen, sofern die in[ändischen Stre-
cken mit im Ausland befülltem Tank zurückgetegt werden können (siehe Kapitet 6).

ln dem Bericht werden die Berechnungsmethoden zur Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs im
motorisierten lndividualverkehr mit Pkw (Kraftstoffmodett Pkw) und im Gütertransport beschrie-
ben'0. lm Bereich des Gütertransports gibt es bereits eine umfassende und detaittierte Berichter-
stattung zu den in[ändischen und grenzüberschreitenden Fahrten und Transporten von schweren
Lkw und Sattelzügen". Hier wurden im Rahmen des Projekts Berechnungsmethoden entwickett,
die den Datenbestand hinsichtlich der relevanten Tatbestände selektieren und die Transportleis-
tungen sowohI der in[ändischen als auch der auständischen Transporteinheiten (im lnland) er-
fassen. Die Transportteistungen werden entsprechend der in den VGR übtichen Gliederung nach
der Art der wirtschaft[ichen Tätigkeit unterteilt. Die Transportleistungen der lntänder bi]den die
Grundlage für die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs der Wirtschaftsbereiche.

Neben den Transporten der schweren Lkw haben die Transporte mit leichten Nutzfahrzeugen
(LNF) in Deutschland eine gestiegene Bedeutung erlangt. Bei den Beständen der Dieset-Lkw ma-
chen die LNF bereits 86 % (2008) aus. lhr Anteil am Kraftstoffuerbrauch der Diesel-Lkw betrug
2008 bereits 54"/o. Wegen der besonderen Zusammensetzung der Bestände und der erbrachten
Fahrleistungen nach Haltern einerseits, und den von den schweren Lkw stark abweichenden
Kraftstoffuerbrauchsweften andererseits, ist eine gesonderte Betrachtung und Berechnung der
Fahrleistungen und des Kraftstoffuerbrauchs der LNF erforderlich. ln dem Projekt wurde ein An-
salz zu deren Berechnung entwickelt. Ergebnisse werden in diesem Bericht in Abschnitt 5 vorge-
stellt.

Zusammengefasst wird in dem Projekt insbesondere eine Verbesserung der Berechnungsmetho-
den im Bereich des Straßenverkehrs auf drei Gebieten angestrebt:

1. Verknüpfung der Angaben aus den Verkehrsstatistiken zu den Transportleistungen im
Straßen gütertranspott m it den Berech n un gen des Kraftstoffu erbra uc hs.

10 Die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs im Personentranspoft wird im Endbericht beschrieben werden
11 Mit einer Nutzlast von mehr als 3,5 Tonnen.

Statistisches Bundesamt
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2. Gesonderte Berechnung der Fahrleistungen und des Kraftstoffuerbrauchs der leichten
Nutzfahzeuge nach Produktionsbereichen (LN D

3. Aufbau eines Berechnungsmoduls zu den,Übergangspositionen" (vom lnländer'zum ln'
landskonzept).

Die Entwicktung geeigneter Berechnungsmethoden zum Kraftstoffuerbrauch ist eine wesentliche
Voraussetzung zur Erstetlung von NAMEA-Energie (und NAMEA-Air) Tabellen. ln dem Projekt wer'
den Berechnungsmethoden beschrieben, die eine fundierte Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs
nach wirtschaftlichen Aktivitäten ermöglichen. Zudem wird die Verbesserung der Berechnungs'
methoden auch die DurchführungverbesserterAnalysen, im Bereich des Straßengütertransports
ermögtichen. Im weiteren ProjekWerlauf werden Mögtichkeiten für derartige Analyse - z.B. Kom'
ponentenzerlegungen im Bereich des Gütertranspofts untersucht werden.

ln dem Bericht wird zunächst auf die statistische Ausgangslage (Kapitet 2) eingegangen. ln Kapi'
tel 4 wird die Methode zur Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs im Straßengütertransport be'
schrieben. Kapitet 5 enthätt das Berechnungskonzept für die leichten Nutzfahrzeuge. ln Kapitel 6
wird auf die Berechnung der ,,Übergangspositionen" eingegangen.

Statistisches B u ndesamt
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2. Statistische Ausgangslage
Für die detaillierte Berechnung des Energieverbrauchs und der Kohlendioxidemissionen des
Straßenverkehrs nach Kraftfahzeugtypen und Haltergruppen (Produktionsbereiche und private
Haushalte) ist eine umfassende Auswertung der vorhandenen Statistiken zum Straßenverkehr
erforderlich.

ln Deutschland liegt eine VielzahI von Erhebungen und Methoden für die Berechnung der er-
brachten Fahr- und Transportleistungen vor. Entscheidend für die Auswahl der zu verwendenden
Quellen ist deren Kompatibitität mit den Definitionen und Abgrenzungen der Umweltökonomi-
schen Gesamtrechn ungen (UG R).

Bei den Berechnungen sind Angaben zu den iährtichen Fahrleistungen von großer Bedeutung.
Die meisten Erhebungen in Deutschland hiezu beziehen sich auf die Fahrteistungen der ln[än-
der, wie z.B. die Studie,,Mobilität in Deutschland" [MiD 2OO2l, das Mobilitätspanel [MOP], die
Grunderhebung der Fahrleistungserhebung 2002, die Erhebung ,,Kraftfahzeugverkehr in
Deutschland" [KiD 2002], die Tourismuserhebung des Statistischen Bundesamtes, die Reiseana-
lyse, die Güterkraftverkehrserhebung des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) usw. Die Fahrleistungser-
hebung 2002 enthält in einem zweiten Teit die ,,Erhebung des grenzüberschreitenden Verkehrs".
Die hierangeführten Angaben zu den Fahrleistungen derGebietsansässigen im Ausland und der
Gebietsfremden im lnland tiefern wichtige Angaben zum Übergang von der lntänderfahrleistung
zur ln [andsfahrteistung.

Das Deutsche lnstitut für Wirtschaft (DlW) veröffentlicht im Rahmen seines ,,Wochenberichts"
iährtich aktuelle Angaben zum Straßenverkehr nach dem Inländerkonzept'2. Diese Veröffentli-
chung enthält die ,,Eckwerte" für unsere Berechnungen bezügtich der Fahrleistungen und
Kraftstoffuerbräuche nach Kfu-Typen und Antriebsarten. Ergebnisse der Berechnungen des DIW
werden ebenfalls in der Veröfientlichung,,Verkehr in Zahlen' (ViZ) präsentiert. Hier werden ne-
ben den in[ändischen Fahrleistungen der verschiedenen Kraftfahrzeugspen auch die Verkehrs-
leistu n gen des Güterverkeh rs in der Abgrenzun g des, l n landskonzeptes" dargestellt.

Das vom Umweltbundesamt in Auftrag gegebene Rechenmodett ,TREMOD" flransport Emission
Estimation Modetl enthält Angaben zu Fahrleistungen, Energieverbräuche und den Emissionen
von Luftschadstoffen der inländischen Kfz in einer sehr detailtierten Untefteilung nach Kfz-Typen
(2.B. nach Antriebsarten, Alter, Motorstärke, Schadstoffktasse). Der Kraftstoffuerbrauch und die
Treibhausgas-Emissionen werden in das Territoriatkonzept (lntandskonzept) umgerechnet und
sind TeiI der nationalen Berichterstattung zu den Treibhausgasen nach dem Kyoto-Protoko[]13.

Nach Sichtung der vorliegenden Quellen ist fotgende Vorgehensweise gewählt worden: die de-
tailliefte Berechnung nach Fahrzeugtypen, Antriebsarten und Hattergruppen (Produktionsberei-
che und private Haushalte) erfotgt nach dem lnländerkonzept. Danach werden,,übergangsposi-
tionen" zum lnlandskonzept (Betankungsla- und Verbrauchskonzept) für die Fahrzeugtypen pkw
(Otto und Diese[), [eichte Nutzfahrzeuge und Lkw geschätzt und ein rechnerischer Wert für den

" Siehe beispielsweise Wochenbericht 50/2009.
13 Nationaler lnventarbericht 2006 - Umweltbundesamt, siehe Kapitel 3.7.5.2Transport - Straßenverkehrta Entsp richt dem Kraftstoffa bsatz De utsch [a n ds (En ergiebi lanz)
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Kraftstoffuerbrauch nach dem lnlandskonzept ermittelt. Anschließend erfolgt eine Abstimmung
der Berechnungen auf den ,Eckwert" aus der Energiebilanz.

übersicht 1 zeigt tabetlarisch die wichtigsten Primärdatenquellen mit deren Merkmalenls

1s Mit Unterlegungen sind die Angaben versehen, die im Kraftstoffmodell der UGR berücksichtigt wurden.
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Übersicht 1: Statistische Quetlen für das Kraftstoffmodell

Dezember 2010

Sachverhalt KBA 1) Dlw 2) Tremod 3) MiD/KiD/
FL-2002 +)

A Bestände
nach Antriebsarten
Benzin
D iesel/Biod iesel
Erdgas
Elektro, Hybrid, Sonstige

nach KFZ-Typen
Personenkraftwagen (Pkw)

Hubraum klassen
Motorleistung
Em ission s klassen
Alter
Segmenten
Haltergruppen

Lastkraftwagen (Llffi)
( 3,51 Nutzlast
) 3,51 Nutzlast
Haltergruppen

Sattetzüge (SZ)
Haltergruppen

Krafträder (KR)
Haltergruppen

Busse (Otto und DieseD
Hattergruppen

restl. Zugmaschinen (Otto und Diesel)
Haltergruppen

Sonstige Kfz (Otto und Diesel)
Ha [tergrup pen

B Jahresfahrleistungen (Fahrzeugkilometer)
absolut (km/Jahr)
Pkw (Otto/Dieset)
Leichte Nutzfahrzeuge (LN D (Otto/Diesel)
Ll(W/SZ ) 3,5t Nutzlast tnländer (Dieset)
LKW/SZ ) 3,5t Nutzlast tntand (Dieset)
Busse (Otto/Dieset)
Krafträder (Otto)
Restl. Zugmaschinen (Otto/Diese[)
Sonstige Kfz (Ono/Diesel)

spezifische Fahrleistungen (km/Jahr)
Pkw insgesamt (Otto/Dieset)

Pkw - Private Haushalte (Otto/Dieset)
Pkw - gewerblich (Otto/DieseD
Pkw - Private Haushalte + Hubraumklassen

LNF (Otro/Dieset)
Ll(W/SZ (DieseD
Sonstige Kfz-Typen
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DlW 2) Tremod 3) MiD/KiD/ 4)
FL-2002KBA 1)Sachverhalt
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C Transportleistungen Lkw und SZ > 3,5 t
N utzlast (Ton nenkilometer)

lnländer insgesamt
nach Haltergruppen

lnländer im lnland
mitLadung

Ausländer im lnland
mit Ladung

D Kraftstoffuerbrauch (in Liter)

Kraftstoffabsatz im lnland
Kraft stoffuerbrauch insgesamt
Kraft stofuerbrauch nach KFZ'TYPen

spezifi scher Kraftstoffverbrauch (L/ 1 O0km)
Pkw i nsgesamt (otto/ Diesel)
Pkw private Haushalte (Otto/Dieset)
LNF (Otto/Diesel)
Llffi/Sz (Dieset)
Sonstige Kfz-Typen

Dezember 2010

X

x

;

13)
74)

x
x
x

1

1 3)
s)

x
x
x
x
x

1) Kraftfahrtbundesamt (KBA): Statistische Mitteilungen, Sonderauswertung für Stat. Bundesamt.
2) Deutsches lnstitut für Wirtschaftsforschung, Berlin (DlW).

f) Transport Emission Estimation Model: Berechnungen von IFEU-lnstitut, Heidetbergi. A. von UBA-Bertin; KBA-

B estan dsd aten, DIW- Berech n un gen, Verkeh rszäh lu nge n.

4) Mobitität in Deutschland 2OO2; Kraftfahzeugverkehr in Deutschland 2OO2; Fahrleistungserhebung 2O02. (s. Anhang

c\ Bis 2OO1 Jahresmittetwerte auf Basis KBA-Angaben, 2OO2 - 2006,lahresmittelwerte (Schätzung DIW), ab 2O07
)) 

Jahresanfangswerte des Fotgeiahres (tt. Kraftfahrtbundesamt).
5) lnkt. restliche Antriebsarte wie Erdgas etc.
7) Private Haushalte und gewerbliche Halter'
8) Unterteilung für private und gewerbliche Halterverfügbar.
9) Abgrenzung nach zulässigem Gesamtgewicht: 6t zut. Gesamtgew. entsprechen in etwa 3,5t Nutzlast.
10) lntänderfahrleistungen, Fahrleistungen im lntand (Ierritoriatkonzept): Angaben tW i994'2OO3.
r1) lnlandsfahrleistung.
t2) Ableitung aus vorhandenen Fahrleistungserhebungen (s. DIW [2o05D, keine eigene Erhebung.
13) Energiebitanz, Arbeitsgemeinschaft Energiebilaizen (AGEB).

14) lnländerkonzept, GrenzüberschreitenderVerkehrwird berücksichtigt'
15) Kraftstoffuerbrauch im lnland.

2.7. Kraftfah rtbundesamt (KBA)

Ausgangspunkt der Berechnungen der Fahrleistungen der Gebietsansässigen (lntänder) sind die
Daten zu den Fahrzeugbeständen, die vom Kraftfahrtbundesamt bereitgestel[t werden'

Das KBA bietet sehrdetaittierte Daten zu den Fahrzeugbeständen an. ln den Berechnungen wer'
den Bestandsdaten nach Fahrzeugtypen (PKW, LKW, Sattelzüge, Busse, sonstige Fahzeuge),
Hubraumktassen, Antriebsarten, kW-Leistung, Haltergruppen und - bei den LKW - nach Nutz-

lastgruppen ausgewertet (s. Übersicht 2.1 im Anhang 1).

Bis 2001 wurden die Bestände mit Bezug auf den Bestand zurJahresmitte veröffentlicht. Ab 2002
werden die Bestände zum Beginn des jeweitigen Jahres angegeben. Das DIW hat bis zum Be-

richtsjahr 2006 eigene Berechnungen zu den Beständen zurJahresmitte durchgeführt, da diese
für die Ermitttung der tatsächtichen Jahresfahrteistungen sinnvoller erschienen. Die Jahresfahr-
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leistung (nicht bei Lkw und Bussen) kann dann durch Muttiplikation der durchschnitttichen Fahr-
leistung mit den Beständen ermittettwerden. Ab dem Berichtsjahr 2OO7 w'rd vom DIW derJah-
resanfangswert des Folgejahres für die Berechnung des Berichtjahres venruendet.

Als problematisch erweisen sich methodische Umstellungen der KBA-statistiken. Diese führen zu
Brüchen in den Zeitreihen. So werden zum einen ab dem )ahr 2006 Krankenwagen und Wohn-
mobile nicht mehr den ,sonstigen Fahrzeugen" zugerechnet, sondern den Pkw. Und ab dem
Jahr 2008 enthalten die Bestandsangaben nicht mehr die vorübergehend abgemeldeten (stiltge-
tegten) Fahzeuge.

Das Kraftfahrtbundesamt hat für die Berechnungen im Statistische Bundesamt eine Sonderaus-
weftung der Bestandsdaten vorgenommen ([etzte Lieferung März 2009, Datenaktualität:
1.1.2008). Diese Sonderauswertung enthätt Daten zu den Pkw-, LKW-, Sattetzügen- und Kraftom-
nibusbeständen nach Haltergruppen, Antriebsarten, Hubraumklassen (5 Klassen bei den Pkw),
Gewichtsklassen (zulässiges Gesamtgewicht), Alter und Schadstoffemissionsklassen.

Neben den Bestandsdaten werden vom KBA auch Daten zum Güterkraftverkehr (Anzaht der Fahr-
ten, Fahrleistungen und Beförderungsleistungen im gewerbtichen Verkehrsowie im Werksverkehr
nach Haltergruppen) deutscher Lastkraftfahrzeuge insgesamt, darunter im lnland, sowie auch
das Verkehrsaufkommen europäischer Lastkraftwagen insgesamt, und im lnland, veröffentticht.
lm Kraftstoffmodel[ werden bei der Berechnung der Transportleistungen und des Kraftstoff-
verbrauchs nach Produktionsbereichen diese Daten mit den Angaben zu den Beständen ver-
knüpft. Zudem bieten diese Daten die Grundtage für die ,,Übergangspositionen" des Güterkraft-
verkehrs vom lntänder- zum lnlandskonzeptl6.

lm Folgenden werden die Tabellen und Daten des KBA benannt, die in das Kraftstoffmodelleinge-
flossen sind:

Bestandsdaten nach Haltergruppen

Die Bestandsdaten nach Haltergruppen wurden aus der o.g. Sonderauswertung für das Statisti-
sche Bundesamt bezogen. Die Datenlieferung enthätt neben den Angaben zu den Haltergruppen
auch die Trennung nach Antriebsart, die Unterscheidung nach Fahrzeugtypen (Pkw, Kraftomni-
busse, Lkw, Sattelzügen, Krafträder, Zugmaschinen, übrige Kraftfahrzeuge) nach Größenktassen
(Pkw nach 6 Hubraumklassen, Lkw nach 10 Klassen von zulässigem Gesamtgewicht) und nach
Sc h a dstoff- Em iss i on s klassen.

Für die Jahre 1995 bis 200712002 liegen die Daten nach 13 Hattergruppen vor, ab 2002 nach
18 Haltergruppen (siehe Abbitdung 1).

'6 lm Anhang 1.2 werden die Datenquellen des KBA beschrieben
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übersicht 2: Gtiederung der Haltergruppen in der Zutassungsstatistik des Kraftfahrtbundesamts

ln der Veröffentlichung ,,Fahrzeugzulassungen - Bestand an Kraftfahzeugen und Kraftfahrzeug-

anhängern zum l.Januar 2008 (FZ6)" finden sich in derTabette 56 die entsprechenden Angaben

für das Jahr 2008.

Mit Hilfe von Umsteigematrizen werden die Bestandsdaten in der Haltergruppengtiederung des

KBA in die Gliederung nach 70 Produktionsbereichen umgerechnet. Als Grundtage der weiteren
Aufteilung dienten zum einen Angaben zu den Produktionswerten der Produktionsbereiche aus

den Aufkommenstabellen der lnput-Output-Rechnung (lOT) sowie auch Angaben zu den Ab-

schreibungen aus der Vermögensrech n ung.

Die so ermittelten detailtierten Bestandsangaben werden bei der Berechnung der Transportleis-
tungen nach Produktionsbereichen herangezogen (siehe Kapitel 4).

7995 - 2oO1l2oo2
13 Hattergruppen

2002 - 2008
18 Haltergruppen

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei Land- und Forstwirtschaft

Ene rgiewi ftschaft u n d Wasseruersorgun g, Bergbau Fischerei, Fischzucht

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) Bergbau, Gewinnungvon Steinen und Erden

Baugewerbe Verarbeitend es G ewerbe

Großhandel Energie- und Wasserversorgun g

Handelsvermittlung Baugewerbe

Einzelhandel Hande[, Reparaturvon Kf2 u. Gebrauchsgütern

Verkehr- und Nachrichten übermittlung Gastgewerbe

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Dienstleist Kreditinstitute und Versicheru e

Organisationen ohne Erwerbscharakter Grundstücks- und Wohnungswesen, Datenverar'
beitun g, Forsch un g, Verm ietu n g, Dien stleistu4ggn

Gebietskörperschaft en und Sozialversicherung Mietfahrzeuge für SelbstfaIrer

Arbeitnehmer und Nichterwerbspersonen sowie
unbekannt

Öffentliche Verwaltun g, Vertei d i gun g, Sozialversi
cherung

Erziehung und Unterricht

Gesundheits-, Veterinär' und Sozialwesen

Sonstise öffentliche und pers. Diery!!§§lqgg!-
Exterritoriale 0 isation und Kö rschaften

Arbeitneh mer- und Nichtenruerbs nen

Unbekannt

Statistisches Bundesamt
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Daten zum Güterkraftverkehr

Die maßgebliche Quelle für die Aufteitung der Fahrleistungen des Güterkraftuerkehrs (Sattetzüge
und Lkw ) 3,5 t Nutzlast) auf die Produktionsbereiche ist die jährlich erscheinende KBA-Tabelle 4.
,Verkehrsaufkommen deutscher Lastkraftwagen nach Hattergruppen, Fahzeugarten, Aufbauar-
ten"' Diese Tabelle enthä[t die Transportleistung (in Tonnenkitometer) des Straßengüterkraftuer-
kehrs nach 18 Haltergruppen und ist zusätzlich unterteilt nach gewerbtichem Verkehr und
Werksverkehr. Die Tabelle ist ab dem )ahr 2002 verfügbar. (für das Jahr 2008: s. übersicht 2.3 im
Anhang 1)

Die weitere Unterteilung auf die 70 Produktionsbereiche erfotgt mit Hilfe der o.g. Umsteigematri-
zen für Sattelzüge und Lkw.

Weiterhin werden die Angaben zum Verkehrsaufkommen des Güterkraftuerkehrs europäischer
Lastkraftwagen bei der Ermittlung der ,,Übergangspositionen" (überteitung der Fahrteistungen
und des Kraftstoffuerbrauchs vom ln[änderkonzept zum lnlandskonzept) für den Lastkraftverkehr
venruendet. Bei der Berechnung der Fahrleistungen im lnlandsverkehr - getrennt nach deutschen
und ausländischen Lastkraftfahzeugen - wird die lnternettabette des KBA zum lnlandsverkehr
deutscher und ausländischer Lkw mit Angaben zu den insgesamt (betaden und unbeladen) in
Deutsc h [a n d z u rü c kgelegten Entfern u n g ve rwe n det

Die Ergebnisse der Statistik ,,Verkehr europäischer Lastkraftfahzeuge - lntandsverkehr" werden
in den Statistischen Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes VE 3 (übersicht 3, lntandsverkehr
nach Heimatstaat des Zugfahrzeugs) veröffentlicht. Für das Jahr 2008 tiegt diese Veröffentlichung
dezeit noch nichtvor. (s. übersicht 2.6imAnhang 1).

2.2. Deutsches lnstitut für Wirtschaftsforschung Bertin
Das DIW schließt im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
Lücken in der Berichtserstattung der amtlichen Statistik im Bereich des Personenverkehis (Fahr-
leistungen, Beförderungsleistungen, Verkehrszwecke) und hinsichtlich der Fahrteistungen aller
Kraftfahrzeuge. Mit Hilfe von Modetlrechnungen werden vom DIW jährtich Fahrleistungswerte
nach Kfz'Typen und die Entwicklung und Struktur des Personenverkehrs ermittett und veröffent-
licht17.

lm Rahmen der Fahrleistungs- und Verbrauchsberechnungen hat das DIW eine Reihe von Ver-
kehrserhebungen, insbesondere aus dem )ahr 2oO2 (als Basisjahr) ausgewertet. Zu nennen sind
insbesondere die Fahrleistungserhebung 2002, die Erhebung ,,Kraftfahrzeug;verkehr in Deutsch-
land" (KiD 2002) sowie ,Mobitität in Deutschland" (MiD) 2002 (hier insbesondere die Angaben
zu den Fahrleistungen mit Pkw).

Die Angaben zu den Fahrleistungen im DIW-Modett beziehen sich auf die Fahrteistungen der ln-
länder und unterscheiden sich damit von den Fahrteistungsgrößen, die aus Straßenverkehrszäh-
lungen vortiegen. Letztere beziehen sich auf lntandsfahnen, d.h. einschließtich der Fahrleistun-
gen aus[ändischer Kfz in Deutschland, aber ohne Auslandsstrecken intändischer Kfz.

'7 Siehe ,,Wochenbericht" des DIW und ,,Verkehr in Zahlen (ViZ)..)
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Für das Kraftstoffmodelts der UGR sind die vom DIW ermittelten lnländerfahrleistungen nach Kfz-

Typen (siehe Tabelle 1), die Angaben zu den iahresdurchschnitttichen Fahrleistungen, zu den

Kiaftstoffuerbräuchen der lntänder und zu den Durchschnittsverbräuchen (e 100 km) nach Fahr-

zeugtypen die wichtigste Berechn un gsgrund lage.

Tabette 1: Fahrleistungen im Straßenverkehr nach Kfz-Typen (in Mrd. km)

Quelte: DIW-Wochenbericht 90/2009; DIW Methodenbeschreibung (2005).

2.3. TREMOD (IRansport Emission MODett)

Für die Emissionsberechnung von Luftschadstoffen und Treibhausgasen wurde vom lnstitut für

Umweltforschung Heidetberg GmbH (IFEU) das Modetl TREMOD entwickelt.

Ausgangspunkt für die Bitanzierung der Emissionen ist der Verkehr innerhalb der Landesgrenzen

Deutschlands. Mit TREMOD werden die Emissionen berechnet, die durch die im lnland erbrach-

ten Fahr- und Verkehrsleistungen entstehen. Neben dem Straßenverkehr werden auch der Schie-

nenverkehr, die Binnenschiffiahrt und der Fluryerkehr bilanziert.

Für den Straßenverkehr erfolgen Berechnungen nach dem ,Verbrauchskonzept". Dieses Konzept

unterscheidet sich von dem ,Absatzkonzept" der Energiebilanz, die den Kraftstoffabsatz in
Deutschland nachweist. Beim Verbrauchskonzept wird berücksichtigt, dass ein Teil des verkauf-

ten Kraftstoffes in Deutschland auch im Ausland verfahren wird und die dadurch verursachten
Emissionen nicht im lnland angerechnet werden dürfen. Atlerdings sind zusätzlich der Kraftstoff-

verbrauch und die damit zusammenhängenden Emissionen aus Betankungen im Ausland zu

berücksichtigen, der für Fahrten im lnland benötigt wird. Dabei sind sowohl die Betankungen von

Gebietsfremden, als auch von Gebietsansässigen einzubeziehen. Der Saldo dieser beiden GrÖ-

ßen ergibt die Differenz der genannten Konzepte.

Fahrzeugtyp 2000 2007 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Krafträder (VK)

Mopeds (VlQ

Personenkraftwagen
VK
DK

Omnibusse
VK
DK

restl. Zugmaschinen
VK
DK

Sattetzugm. (Dl0
LKW

VK
DK

DK<:3,.5tN utztast
DK )3,5tNutzlast

übrige Kfz
VK
DK

alle Kfz
VK
DK

13,0
3,8

559,5
442,9
176,6

3,7
0,0
3,7
3,4
0,0
3,3

72,7
58,9

3,4
55,s
39,4
15,0

8,1
1,0
7,0

663,0
464,2
198,9

13,8
4,0

57 5,5
438,9
136,6

3,7
0,0
3,7
3,4
0,0
3,4

13,5
60,3

3,4
57,O
47,4
15,6

8,3
1,0
7,3

682,6
467,7
227,5

72,2
3,8

583,6
431,2
752,3

3,6
0,0
3,6
3,7
0,0
3,7

73,7
58,2

3,7
55,7
40,9
74,2

8,5
o,9
7,5

687,2
451,3
235,9

72,5
3,9

577,8
478,3
159,5

3,5
0,0
3,6
3,8
0,0
3,8

74,0
57,9
?o

5 5,0
47,1
73,9

8,5
o,9
7,7

682,2
438,6
243,6

72,7
4,2

590,4
472,8
777,6

3,6
0,0
3,6
4,0
0,0
3,9

15,1
57,7

2,7
55,0
47,3
73,7
8,7
0,8
7,9

696,4
433,3
263,7

13,0
4,3

578,2
397,4
186,7

3,5
0,0
3,5
4,7
0,0
4,7

75,5
57,0

2,4
54,5
47,2
73,3

8,7
0,8
7,9

684,3
472,O
272,3

73,2
4,6

583,9
378,7
205,2

3,5
0,0
3,5
4,3
0,0
4,2

76,6
57,6

2,3
55,4
41,7
73,5

3,6
0,3
3,3

687,1
399,7
288,2

10,8
4,6

587,5
370,7
276,8

3,4
0,0
3,4
4,4
0,0
4,4

77,8
59,8

2,2
57,6
44,0
73,7

3,5
0,3
3,3

692,0
388,7
303,4

11,1
4,7

584,6
358,0
276,6

3,3
0,0
3,3
4,5
0,0
4,5

18,0
60,3

2,O

58,3
44,6
73,7

3,5
0,3
3,2

690,1
385,1
304,0
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TREMOD enthä[t im Bereich des Straßenverkehrs im lnland sehr detailtierte Angaben zu den
Fahrzeugbeständen, zu den Fahr- und Transportleistungen für atle Fahzeugkategorien in einer
sehr weitgehenden Unterteilung nach Antriebsarten, Größenklassen und Emissionsstandards.

Die Ergebnisse zum Energieverbrauch werden auf die Angaben der Energiebilanz an Hand von
Faktoren abgeglichen. Dies ist notwendig, da sich konzeptionetl und empirisch eine Differenz
zwischen dem Verbrauch an Kraftstoffen (im lntand) und dem Absatz von Kraftstoffen lt. Energie-
bilanz ergibt.

Da als Ausgangspunkt der Berechnungen im UGR-Kraftstoffmodelt das lnländerkonzept gewählt
wird, werden die in TREMOD ermittelten Daten nicht direkt für das Kraftstoffmodell venruendet. Da
das DIW jedoch keine Fahrleistungen bzw. durchschnittliche Fahrleistungen nach Hubraumklas-
sen veröffentlicht, werden diese - bei der Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs der Pkw und der
LNF - im Kraftstoffmodelt mit Hilfe von Angaben aus MID 2002 geschätzt und - nach Umrech-
nung auf das Inlandskonzept - mit den Angaben von TREMOD verglichen.
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3. Kraftstoffmodelt-Pkws
3.1 Pkw Verkehr insgesamt

Der Pkw Verkehr hat den größten Anteil am Straßenverkehr. lm Jahr 2009 waren 83,3 o/o der an'
gemeldeten Fahrzeuge Pkws18. Die Pkws haben an den gesamten Fahrleistungen im motorisier'
ten Straßenverkehr einen Anteil von 84,7 o/ole.

Von den am 1.1.2009 zugelassenen über 41 Mitt. Pkw wurden 74,! o/o der Fahzeuge (30,5 Mill.)
mit Ottokraftstoffen betrieben, 24,9 o/o (10,3 Milt.) mit Dieselkraftstoffen. Rund 1 % der Fahzeu'
ge wurde mit anderen Kraftstoffarten angetrieben, wobei hier die Gasfahzeuge den größten An-

teil ausmachen. Diese Antriebsaft hat in den letzten Jahren deut[ich zugenommen. So waren es

im Jahr 2005 noch knapp 35 Tsd. Fahzeuge die mit Flüssiggas oder Erdgas betrieben wurden.
Zum t.1.2009 waren bereits schon über 367 Tsd. Fahrzeuge mit diesen Antriebsarten gemetdet.
ln der Kraftstoff- und Emissionsberechnung der UGR werden nur die Fahzeuge berücksichtigt, die
mit den Kraftstoffen Otto (Benzin), Diesel oder Biodiesel betankt werden.

Tabette 2: Bestände, Fahrteistungen, Verbrauch und COr-Emissionen von Pkw

Gegenstand der Nachweisung 79951) 2ooo 1) 2007 2) 2oo8 2)

Bestand
Diesel-Pkw
Otto-Pkw

Durchschnittl. Fahrleistung
Dieset-Pkw
Otto-Pkw

Fahrleistungen
Diesel-Pkw
Otto-Pkw

Spezifischer Verbrauch
Dieset-Pkw
Otto-Pkw

h
Diesel-Pkw
Verbrauch Otto-Pkw

C02-Emissionen 3)

Dieset-Pkw
Otto-Pkw

40,405
5,545

34,860

in Tsd.

42,840 I +O,gZr
5,s67 I ro,o+s

36,87e I ro,ezs
in Tsd. km

40,954
10,290
30,664

73.2
18.0
12.5

73.7
19.6
12.0

74.2
27.6
71.9

74.7
27.1
77.7

535,732
99,708

435,424

in Milt. km.
559,468 583,676
776,672 276,846
442,856 366,770

in l/ 100 km

8.3 7.7
7.7 6.9
8.6 8.2
in Milt. Liter

46,389 44,750
8,260 14,854

38,729 29,896
in Tsd. Tonnen Co,

111,360 108,785
27,683 38,569
89,676 70,276

576,769
276,630
360,739

8.8
7.5
9.7

7.6
5.8
8.1

47,263
7,447

39,876

43,748
L4,777
29,03t

773,374
19,732
93,642

706,794
38,594
68,200

1) Einschließlich vorrübergehend abgemeldete Fahrzeuge.

2) Ohne stillliegende Fahrzeuge, inkl. Krankenfahrzeuge und Wohnmobile.
3) ohne Biodieset.

Quelle: DlW, eigene Berechnungen.

'8 KBA-Angaben zum 7.7.2009
'e DIW Wochenbericht 50/2009
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Beiden von den lnländern im Straßenverkehrim Jahr 2008 verbrauchten Ottokraftstoffen, entfal-
len97 o/oäuf Pkw. Beiden Dieselkraftstoffen (inklusive Biodieset) wurden knapp 48 % durch pkw
verbraucht. Während der Bestand an ,,Benzinern" sich seit 2001 teicht rückläufig entwickelt, ist
bei den Dieselfahrzeugen ein stetiger Zuwachs zu vezeichnen (1.1.200e gegenuber 1.1.200g
+2,4o/"). Betrachtet man den Bestand an Diesel- und Otto-Pkw in der Summe, so stagniert dieser
am aktuellen Rand. Erstmals seit 1995 ist kein Zuwachs mehrzu verzeichnen.

Tabelle 2 zeigl die Eckdaten zu den Beständen, Fahrteistungen und Kraftstoffuerbräuchen der
Pkw für ausgewählte Jahre. Ebenfatts werden die durch die Pkw verursachten Cor-Emissionen
dargestellt. Als Hauptdatenquelle für die Kraftstoffberechnungen werden die Berechnungsergeb-
nisse des DIW herangezogen. Diese werden getrennt nach Benzinern und Diesel-pkw veröffent-
licht (s. hierzu die Originaltabelten im Anhang 1 aus dem DIW Wochenbericht 50l2oog).

3.2 Berechnungsablauf Pkw
Die Abbitdung 2 zeigt die Berechnungsschritte, die durchgeführt werden, um für die pkw den
Kraftstoffuerbrauch der lnländer nach Produktionsbereichen, getrennt nach Benziner und Dieset-
Pkw, zu berechnen.
lm ersten Schritt werden die Eckdaten der Berechnung bestimmt. Wie schon enruähnt, werden als
Datengrundlage die Angaben des DIW zum Pkw-Verkehr der lnländer verwendet.

Bei den vom DIW ausgewiesenen Beständen handelt es sich bis zum Berichtsjahr 2006 um Jah-
resmittelwerte. Diese Bestandsdaten wurden vom DIW auf Grundtage von KBA-Beständen zum
Jahresanfang ermittelt. Ab dem Berichtsjahr 2007 werden die Angaben des KBA zu den Anfangs-
beständen eines Jahres (zum 1.1.) für das abgelaufene Berichtsjahrverwendet (d.h. für das Jahr
2007 der Bestand des KBA vom 1.1.2008). Ab dem Berichtsjahr 2OO7 werden die Bestände ohne
sti[[ liegende Fahrzeuge erfasst. Eine weitere Anderung des Bestandsnachweises erfolgte ab dem
Jahr 2006: ab diesem Zeitpunkt werden die Wohnmobile und Krankenfahrzeuge den Pkw zuge-
rechnet. Die Anderungen in den Jahren 2005 und 2007 führen zu Brüchen in den Zeitreihen bei
den Merkmalen ,,Bestand" und ,,durchschnittliche Fahrleistung". Die Bestandsangaben des DIW
zuKfz mit Ottomotor enthalten auch die Fahrzeuge mit sonstigen Antrieben. Ebenfatls enthalten
die Angaben zu den Gesamtfahrleistungen auch die Fahrleistungen dieser sonstigen Fahrzeuge.
Bei unseren Berechnungen werden beiden Beständen die mit Gas angetriebenen Fahrzeuge her-
ausgerechnet (Angaben zu den Beständen der Gasfahzeuge werden vom KBA veröffentticht). Die
mit Flüssiggas oder Erdgas betriebenen Pkw haben an der Gruppe der sonstigen Antriebsarten im
Jahr 2008 einen Anteil von 94 o/o. Auf Grund dieser Anderung bei den Bestandsdaten, ergeben
sich nachfolgend von den D|W-Angaben teicht abweichende Ergebnisse (Eckdaten) zu den Ge-
samtfahrleistungen und zur durchschnitttichen Jahresfahrleistung der Otto-Pkw. Die DIW-
Angaben zum spezifischen Verbrauch der Benziner und der Dieset-Pkw sowie zum Kraftstoff-
verbrauch werden ebenfa[[s als Eckdaten übernommen.

Nach der Bestimmung der Gesamtgrößen, werden in einem zweiten Schritt - wiederum getrennt
nach Benzinern und Diesel-Pkw - die Bestände nach 5 Hubraumklassen (s. Kapitel 3.3) und 3
Haltergruppen tabelliert. Das KBA hat hierzu eine Sonderauswertung der Bestandsdaten für die
Umwettökonomischen Gesamtrechnungen vorgenommen (s. Übersicht2.7 im Anhang 1). Bei den
Haltergruppen handelt es sich um die privaten Haushalte, die Öffenttiche Venrvaltung und die
gewerblichen Halter. Die Aufteilung nach Hubraumklassen wird vorgenommen, da dies zu einer
verbesserten Berechnung der Fahrteistungen und Verbräuche nach Produktionsbereichen führt
(s. Kapitet 3.3)
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Abbi ld u n g 2: Berech n un gsablauf Kraftstoffberech n un g Pkw

lm dritten Schritt folgt die Ermittlung der durchschnittlichen Fahrleistungen nach 6 Hubraumklas-
sen, getrennt nach den genannten 3 Haltergruppen. Grundlage sind dabei die Ergebnisse zu den

Fahrleistungen privater Haushalte nach Hubraumklassen aus der Erhebung ,,Mobilität in
Deutschland 2002" (s. Tabetle 3 in Kapitet 3.3) sowie Angaben des DIW zu durchschnittlichen
Fahrleistungen privater und gewerblicher Hatter. Die durchschnittlichen Fahrleistungen a[ler Pkw

Berech n un gsablauf Kraftstoffberech n un g Pkw

Schritt 1
Pkw-Beständ/+Otto Gas

e ilsesamt

Diesel+Biodiesel

<-

Otto Diesel

Schritt 2

Schrift 3

Otto Diesel
Schritt 4

Umschichtung
80 o/o der

Leihfahzeuee
*-

Otto Diesel

Schritt 5

Otto Diesel

Schritt 6

FL : Fahrleistung
Statistisches Bundesamt

Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

DIW

KBA

Bestände
nach 6 Hubraumklassen

Haushalte, öffentl., gewerbl.
KBA

Sonderauswertung

Durchschn. FL und FL,

spez. Verbrauch und Verbrauch
nach 6 Hubraumklassen

Ha usha lte, öffentl., gewerbl. Eigene Berechnungen

DIW

Verteilungs-Matrizen
Bestände, FL, Verbrauch nach

3 Hubraumklassen
Aufteilung auf 70 PB.

DESTATIS
Produktionswert-

berechnung

Gewichtungsmatrix für FL

nach 70 PB.

Fahrteistung
ungewichtet nach 3 HRK und 70 PB

gewichtet insgesamt nach 70 PB

Kraftstoffverbrauch
ungewichtet nach 3 HRK und 70 PB

gewichtet insgesamt nach 70 PB

I
DIW

Pkw Fahrleistung
Pkw Verbrauch

insgesamt
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(Dieset und Benziner getrennt) werden auf die veröffenttichten Werte des DIW abgestimmt. An
Hand der Bestände und den ermittelten durchschnittlichen Fahrteistungen werden die Gesamt-
fahrleistungen nach 6 Hubraumklassen und drei Hattergruppen berechnet.

Um den Verbrauch in gleicher Gliederung zu ermitteln, wird zunächst der spezifische Verbrauch
nach den 6 Hubraumklassen geschätzt. Dabei werden innerhalb der drei Haltergruppen keine
Unterschiede im spezifischen Verbrauch gemacht. Das DIW veröffentticht Werte für den spezifi-
schen Verbrauch der Benziner und der Diese[-Pkw. Wir gehen davon aus, dass in den zwei mittle-
ren Hubraumklassen der spezifische Verbrauch mit dem des DIW nahezu übereinstimmt. Für die
Hubraumklassen drei und vier wird der DIW-Wert daher mit dem Faktor 1 muttiptiziert. Die Pkw
mit kleinerem Hubraum benötigen weniger Kraftstoff je 100 km. Der speziflsche Verbrauch der
kleinsten Hubraumklasse wird daher mit dem Faktor 0,75 berechnet und der der zweiten Hub-
raumklasse mit dem Faktor 0,85. Die Hubraumklasse fünf bekommt den Faktor 1,1 und die
sechste Hubraumklasse den Faktor 1,2. Anschließend wird mit den ermittelten spezifischen
Verbräuchen und den vorliegenden Fahrleistungen der Gesamtverbrauch nach Hubraumklassen
ermittelt. Der Gesamtverbrauch aller Hubraumklassen zusammen muss mit dem Ausgangswen
des DIW abgestimmt werden. Die Justierung erfolgt mit Hitfe der Faktoren. Dabei ist zu beachten,
dass der spezifischen Verbrauch insgesamt, der der privaten Haushatte und der der gewerblichen
Halter insgesamt unverändert bleiben.

lm vierten Schritt erfotgt die Aufteilung der Pkw-Bestände, der Fahrteistungen und des Kraftstoff-
verbrauchs auf die Produktionsbereiche. Dabeimüssen die Bestände nach 18 Hattergruppen (vor
2002 waren es 13 Haltergruppen, s. Kapitel 2.1, Abbildung 3) auf 70 Produktionsbereiche verteilt
werden. Dies wird an Hand einer Umsteigematrix durchgeführt. ln Kapitel 3.4 wird deren Berech-
nung beschrieben. Die Verteilung der Bestände auf die Produktionsbereiche dient dann als
Grundlage für die Aufteilung der Fahrteistungen und des Verbrauches auf die Bereiche. Die in den
Schritten zwei und drei ermittelten Ergebnisse der Fahrleistungen und der Verbräuche nach Hub-
raumklassen und nach drei Haltergruppen fließen in die weitere Berechnungen mit ein.

Die Ergebnisse der vorliegenden Berechnungen beziehen sich auf die Fahrleistungen nach An-
triebsarten, Hubraumklassen und Produktionsbereichen. Dabei werden die unterschiedtichen
Fahrleistungen nach Hubraumklassen und nach den drei Hattergruppen berücksichtigt. Für die
privaten Haushalte wurden beispielsweise geringere jährtiche Fahrteistungen als im Durchschnitt
unterstellt. lnnerhalb der Gruppe der gewerblichen Nutzer wurden keine Unterschiede bei den
jahresfahrleistungen unterstellt. Es ist jedoch anzunehmen, dass Fahrzeuge bestimmter produk-
tionsbereiche größere durchschnittliche Fahrleistungen aufirueisen. So werden zum Beispiel Pkw
von Taxifahrern oder von Kurier- und Postdiensten größere Jahresfahrleistungen aufirveisen als
andere Bereiche. Mit Hitfe einer Gewichtungsmatrix wird im fünften Schritt versucht, diese unter-
schiedlichen Fahrleistungen zu berücksichtigen. Nach diesem Schritt tiegen Ergebnisse zu den
Fah rleistu n gen gewichtet nach 70 Prod uktions bereichen vor.

Mit der Verteilungsmatrix aus Schritt vier und der Gewichtungsmatrix aus Schritt 5 werden die
Verbräuche nach Produktionsbereichen berechnet. Die Tabelte 6 in Kapitel 3.5 weist die Ergeb-
nisse der Berechnungen für das Jahr 2008 aus.
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3.3 Pkw-Verkehr nach Hubraumklassen und drei Hattergruppen

Die verschiedenen Halter haben auf Grund einer ungleichen Nutzung der Fahzeuge unterschied'
lich zusammengesetzte Fuhrparks. Die Fuhrparks unterscheiden sich insbesondere in Bezug auf
die Fahzeuggröße. Die Hubraumklasse ist für die Höhe der Jahresfahrleistung neben der Halter-
gruppe und der Antriebsaft die bedeutendste Einflussgröße. Die Ergebnisse der Fahrleistungsbe-
rechnung nach Produktionsbereichen werden durch die Berücksichtigung der Fahrleistungen in

Abhängigkeit der Hubraumktassen verbessert. Es wird dabei vermieden, dass die Fahrleistungen
von Bereichen mitvorwiegend großen Pkw unterschätztwerden und umgekehrt.

lm Kraftstoffmodell werden 6 Hubraumklassen (HRtO unterschieden:
HRKl=<999ccm;
HRK2=1000-7399ccm:'
HRK3:1400-7599ccm;
HRK4=1600-t999ccm;
HRK5=2000-2499ccm;
HRK5=>2500ccm.

Das Kraftfahrtbundesamt hat für das Statistische Bundesamt eine Sonderauswertung der Be-

standsdaten vorgenommen (s. Übersicht 2.7 im Anhang 1). Diese ermöglicht eine Auswertung
der Fahrzeugbestände in dieser Gliederung, getrennt nach den Kraftstoffarten Benzin und Diesel.

Anatog zur Aufteitung nach Hubraumklassen erfolgt eine Unterteilung der Daten nach den zu-

sammengefassten Haltergruppen ,Privaten Haushalte", ,Öffentliche Verwaltung" und ,gewerbli'
chen Halter". Auch für diese Aufteitung - kombiniert mit den Hubraumklassen - sind die Be'

sta n d sd aten in der KBA'sonderausweft u n g enth a lten.

Wichtigste Quetle bezüglich der Jahresfahrleistungen nach Hubraumklassen ist die Erhebung

,,Mobilität in Deutschland 2002". ln der bundesweiten Befragung wurden die privaten Haushalte
(Befragungvon 25 000 Haushalten mit fasl34 000 Pkw, s. 5.1 im Anhang 1) zu ihrer Mobitität
und dabei auch nach der geschätzten Jahresfahrleistung und der Hubraumklasse befragt. Die

Ergebnisse hierzu sind in derTabelle 3 dargesteltt.
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Tabelle 3: DurchschnittlicheJahresfahrleistungvon Pkw nach Hubraumklassen 2002

Hubraumklassen
in ccm

Pkw 1)
in 1000

durchsch n itttiche
Jahresfahrleistung in

km

bis 999
7000 - 7499
7500 - 7999
2000 - 2499
2500 - 2999
3000 - 3999
4000 - 4999
5000 - 5999

6000 u. mehr
n.v. 2)

997
8418

74336
4798
1.397

555
734

59
40

8333

9743
77612
1.4924
76770
79282
79572
L7022
15937
11840
1.3999

lnsgesamt 39061 74333

1) Basis: Pkw mit einer Fahrleistung bis unter 200000 km im Jahr
2) Nicht vorhanden wegen Verweigerung, unplausibel, fehlend oder
Angabe "ich weiß nicht"

Que[[e: Mobitität in Deutschland 2002

Das DIW liefert interneAngaben zu den durchschnittlichen Fahrleistungen getrennt nach privaten
und gewerblichen Haltern und nach Antriebsaft.

Abbitdung 3 zeigt das Berechnungsschema für die Arbeitsschritte zwei und drei zusammen mit
Ergebnissen zum Kraftstoffuerbrauch der Diesel-Pkw für das Jahr 2005. Die farblich unterlegten
Angaben werden entweder direkt aus den bereits genannten Quelten entnommen oder daraus
abgeleitet. A[[e anderen Angaben werden durch Schätzung und Berechnungen gewonnen.

Die vorliegenden Ergebnisse für die zusammengefassten Haltergruppen gehen in die nachfol-
genden Berechnungen der Fahrleistungen und des Kraftstoffuerbrauchs nach Z0 Produktionsbe-
reichen ein.
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DieTabellen 4 und 5 zeigen fürausgewählteJahre die Ergebnisse zu den durchschnittlichen Fahr-
leistungen nach Antriebsart, 3 Hubraumklassen (HR10 und unterteitt nach den drei Haltergruppen
,,Private Haushalte", ,,Öffentliche Venrualtung" und ,,gewerbliche Halter". Die farbig unterlegten
Daten entsprechen den Angaben des DlW.

Bei dieser Darste[[ung entspricht die mittlere Hubraumklasse (t 400 - 1 999 ccm) in ihrer Ab-
grenzung am Besten mit einer Hubraumktasse der Tabelle aus Mobilität in Deutschland (MiD
2002) (s. Tabelle 3) überein (1 500 -7999 ccm). Daherwerden an dieserStetle diese Hubraum-
klassen für einen Vergleich unserer Ergebnisse mit denen aus der Erhebung MiD 2OO2 herange-
zogen. Auf Grund der Unterscheidung der Antriebsarten Otto und Diesel erhätt man für die priva-
ten Haushalte im Jahr 2002 zwei unterschiedliche Angaben. Neben dem Einftuss der Hubraum-
klasse auf die Fahrleistung wird so auch der Einfluss der Antriebsart deuttich.
Kraftstoffmodell:

o Jahresfahrleistung der Haushalte 20O2, Diesel-Pkw, HRK 14OO-1999 ccm:17,5 Tsd. Km. Jahresfahrleistung der Haushalte 2002, Otto-Pkw, HRK 14OO-1999 ccm: i.1,6 Tsd. Km

MrD 2002:
. Jahresfahrteistung a[[er Pkw der Haushalte; HRK 7500-1999 ccm:74,9 Tsd. km

Die Tabellen 4 und 5 zeigen, dass das Einbeziehen dervorliegenden Datenquellen zu sehr unter-
schiedlichen Ergebnissen der durchschnitttichen Fahrleistungen für die Hattergruppen füh11. Die
darauf aufbauende Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs nach Produktionsbereichen wird durch
die Berücksichtigun g d ieser Sachverha lte erh ebtich verbessert.

Tabetle 4: D urchsch n ittliche Ja h resfa h rleistun gen von Dieset- pkw

Jahr
bis 1399 ccm

Gewerbl. Öffentl. Haushalte insg
1400-1999 ccm

Seyerlbl. Öffentl. Haushalte insq.
2000
2002
2004
2006
2008

19,0
15,2
15,2
15,2
16,8

'16,9

13,1
13,3
13,4
13,3

10,5
9,8
9,4
9,2

10,1

1 1,6
10,7
10,5
10,4
11,3

26,5
26,0
26,6
26,2
25,6

29,8
32,4
31,4
30,3
33,2

16,1
17,5
16,8
16,3
17,7

19,4
21,0
20,3
19,8
21,3

Jahr
>= 2000 ccm

Gewerbl. Öffentl. Haushalte rnsg.
insgesamt

Qqwerbl. Öffentl. Haushalte insq
2000
2002
2004
2006
2008

20,8
20,3
21,0
20,5
22,5

19,9
21,1
20,2
19,7
21,1

18,2
19,3
18,9
18,7
18,7

20,2
20,8
20,5
19,9
21,5

22,7
22,7
22,7
23,5
24,7

26,0
27,6
26,9
26,8
29,1

17,4
18,4
17,6
17,6
18,8
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Tabetle 5: Durchschnitttiche Jahresfahrteistungen von Otto Pkw

Dezember 2010

Jahr Gewerbl
bis 1399 ccm

Öffentl, Haushalte insg Gewerbl
1400-1999 ccm

Öffentl. Haushalte insg.
2000
2002
2004
2006
2008

15,8
14,9
14,0
13,1
15,4

12,3
12,7
12,6
12,7
14,1

10,2
10,0
9,7
8,9

10,1

10,4
10,2
9,9
9,1

10,3

18,5
17,5
16,7
15,8
18,2

14,8
14,8
15,0
15,1
17,0

12,1
11,6
11,6
10,9
12,2

12,5
1 1,9
11,8
11,1
12,4

Jahr
>= 2000 ccm

Gewerbl. Öffentt. Haushalte tlSg
insgesamt

Gewerbl. Öffentt. Hauslrallq -!!sg-
2000
2002
2004
2006
2008

18,8
17,1
16,3
15,4
18,3

15,2
15,0
15,0
15,3
17,2

13,4
13,3
13,0
12,1
13,4

1 4,5
4,0
3,6
2,6
4,0

1

1

1

1

18,0
16,8
15,9
14,9
17,0

14,2
14,2
14,2
14,2
16,2

11,5
11,2
11,0
10,2
11,6

j.4 Aufteilung der Fahrteistungen auf Produktionsbereiche und Gewichtung der Fahr'
leistungen einzetner Bereiche

Ziet der Kraftstoffberechungen in den UGR ist die Darstettung des Kraftstoffuerbrauchs und der
Emissionen der lnländer nach Produktionsbereichen und privaten Haushalten. Die in Schritt zwei
und drei (s. Kapitel 3.3) ermittelten Daten nach Hubraumklassen und drei Bereichen gehen als

Eckdaten in die weitere Unterteilung ein.

Für die Aufteitung auf die Produktionsbereiche werden die Bestandsdaten des KBA nach Halter-
gruppen, unterteilt nach Antriebsarten und Hubraumklassen, herangezogen. In den Berichtsjah-
ren ab 2002 liegen diese Angaben in einer Gliederung nach 18 Haltergruppen vor. 1995 bis 2001

wurden die Fahrzeugbestände nach 13 Hattergruppen untergliedert (s. Abbildung 3, Kapitel 2.1).

Ab dem Berichtsjahr 2009 wurde vom KBA eine neue Haltergliederung mit 23 Haltergruppen ein-
geführt.

Für die weitere Aufteitung der 13 bzw. 18 Hattergruppen auf die Produktionsbereiche wurde eine

Umsteigematrix erstetlt. Dabei wurde die Produktionswerttabe[[e aus der lnput-Output Rechnung
herangezogen. Es wären auch andere Merkmale für die Auftei[ung denkbar, wie z.B. die Beschäf'
tigten, jedoch erscheint keine der Merkmate für die Aufteitung optimal. Zur Plausibilisierung der

Ergebnisse waren daher manuelle Korrekturen in der Matrix erforderlich. So werden zum Beispiel
im Bereich des Handets die Pkw des Groß- und Einzelhandets nicht gemäß der Produktionswerte
zu etwa gteichen Teiten aufgeteilt, sondern ein größerer Teil des Pkw-Bestandes dem Einzelhan-

det zugeordnet. Dabei wird unterstetlt, dass der Fuhrpark des Großhandels eher mit Lkw bestückt
ist ats mit Pkw, während der EinzethandeI mehr Lieferungen etc. mit kleinen Lieferwagen oder
Pkw abwickelt.

ln der Aufteilungsmatrix wird nicht nach Benzin- und Dieselfahrzeugen unterschieden, da hierzu
keine speziellen lnformationen vorliegen. Die Matrix wird auch für die Aufteilung anderer Fahr'

zeugspen wie Leichte Nutzfahrzeuge und Krafträder angewandt. Für die Fahrzeug§pen Last'

kraftwagen und Saitetzüge wird eine modifizierte Matrix verwendet.

lm Zuge dieser Aufteilung erfotgt bereits auf der Ebene der Haltergruppen des KBA eine Umbu-

chung der Fahrzeugbestände der Hattergruppe 111 ,Mietfahrzeuge für Setbstfahrer'. Hintergrund
ist, dass in den UGR bei der Zurechnung von Umweltbelastungen das Verursacherprinzip ange-
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wendet wird. Dabei werden die Fahrleistungen und die damit verbundenen Kraftstoffuerbräuche
nicht dem Halter von Mietfahrzeugen zugerechnet, sondern den Produktionsbereichen die diese
Fahrzeuge nutzen.

Um zu vermeiden, dass bei der späteren Rückrechnung der durchschnittlichen Fahrteistung je
Produktionsbereich inkonsistente Werte entstehen, wird auch eine entsprechende Umbuchung
der Mietfahzeuge bei den Beständen vorgenommen. Dabei wird der überwiegende Anteil (80 %)
der Bestände der Haltergruppe 17 ,Arbeitnehmer und Nichterwerbspersonen" zugeordnet. Die
verbleibenden 20 o/o der Mietfahzeuge werden jeweils zur Hätfte auf die Hattergruppen ,Verar-
beitendes Gewerbe" und ,,Handel, Reparaturvon Kfz u. Gebrauchsgütern" aufgeteilt.

Als Ergebnisse des vierten Arbeitsschrittes [iegen korrigierte Tabetlen zu den Fahrleistungen un-
terteitt nach Antriebsarten, Hubraumklassen und Produktionsbereichen vor. ln diesen werden die
jährlichen Fahrleistungen - differenziert nach Hubraumktassen - und nach den Hattergruppen
,,private Haushatte", ,,Öffentliche Verualtung" und ,,gewerbliche Halter" nachgewiesen.

Mit Hitfe einer Gewichtungsmatrix werden im letzten - fünften - Schritt die unterschiedlichen
Fahrleistungen einzelner Produktionsbereiche berücksichtigt. Dazu liegen in Deutschland keine
Quelldaten vor, so dass hier eigene Schätzungen erforderlich waren.

Mit der Verteilungsmatrix aus Schritt vier und der Gewichtungsmatrix aus Schritt 5 kann der
Kraftstoffue rbra uch nach 70 Prod u ktion sbereichen berec h net werden.

3.5 Durchschnitttiche Fahrleistungen und spezifischer Kraftstoffuerbrauch nach Pro-
duktionsbereichen

Die Ermittlung der durchschnittlichen Fahrleistungen nach Produktionsbereichen (PB) erfotst
durch Rückrechnung:

Durchschnittliche Fahrleistung ie PB = Fahrleistung ie PB / Bestände je pB

Die unterschiedlichen Ergebnisse für die Jahresfahrleistungen je Produktionsbereich (s. Tabet-
te 6) sind nicht allein auf die Gewichtungsmatrix zurückzuführen, sondern auch auf die detaitlier-
te Berechnung der Fahrleistungen nach Hubraumklassen. Ein Produktionsbereich mit hohen Jah-
resfahrleistungen, hat in der Regel einen Fuhrpark mit Pkws größeren Hubraums. Die höchste
Jahresfahrleistung bei Diese[-Pkw im Jahr 2008 weist mit 37,BTsd. Km der Bereich l,,Verkehrs-
leistungen, Nachrichten übermittlung" aLlf.

Der spezifische Kraftstoffuerbrauch je Produktionsbereich ergibt sich durch Rückrechnung:

Spezifischer Kraftstoffuerbrauch ie 100 km = Kraftstoffuerbrauch / Fahrleistung

Auch bei dieser Berechnung zeigen sich bei den Produktionsbereichen leicht unterschiedtiche
Ergebnisse, die auf eine unterschiedliche Zusammensetzung der Bestände der Produktionsberei-
che nach Hubraumklassen zurückzuführen ist (s. Tabette 6). lm Jahr 2OO8 hatten die Dieset-pkw
einen durchschnittlichen Verbrauch von 6,8 Liter je 100 km. Seit dem Jahr 2001 (G,9 Liter je
100 km) ist der spezifische Verbrauch von Diese[-Pkw kaum noch gesunken. Bei den Ottofahr-
zeugen tiegt der Durchschnittsverbrauch im Jahr 2008 bei 8,1 Liter je 100 km, im Jahr 2001 wa-
ren es noch 8,5 Liter.
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Tabelle 6: Bestände, Fahrteistungen und Kraftstoffverbrauch der Pkw nach Produktionsberei'
chen im Jahr 2008

1) Bereichsabglenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit den Wirtschaftsileiten in der Europäischen Gemeinschaft

2) Bestandsstruktur der KBA-Haltergruppen nach Umsetzung von Mietfahneuge, Bestand (Jahresmittelwert) ll. DlW.

Quelle: DESTATIS, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

CPA 1) Prod uktionsbereiche
Bestand

LNI 2)
Jahres-

fahrIeistung
Fahrleistung
insgesamt

spezifischer
Verbrauch

Veörauch
insgesamt

1000 1000 km Mitl. km L/100 km MiIL L

A Erzeugung von Produkten der Land' und Forstwirtschaft

B Ezeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnungvon Steinen und Erden

D Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes

E Gewinnung, Ez. und Verteilung von Energie und wasser

F Bauarbeiten

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfu

H DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes

I Verkehrsleistungen,Nachrichtenübermittlung

J DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

K DL des Grundstücks-und Wohnungswesens, Vermietung

L DL der öffentliche Venrualtung, Verteidigung, Sozialvers.

M Eziehungs- und Unterrichts'DL

N DL des Gesundheits-, Veterinär und Sozialwesen

o EöringunB von sonst. Öffentl. und pers. DL

Alle Produktionsbereiche
Private Haushalte

Alle Produktionsbereiche u. Private Haushalte
(lnländerkonzep0

Diesel

10.290

22,4

o,2

3,3

372,9
76,5

737,5

393,7

18,0

744,7

33,5

688,9

77,0

9,7
60,5

48 5,0

2.463

7.828

18,3

27,5

29,5

30,2

30,4

25,6

26,5

28,2

37,8

29,5

29,3

22,4

30,0
28,1

29,9

470

6

96

77.270

502

3.525

10.415

508

5.457

987

20.203

1.728
297

7.707

74.507

6,84

6,96
6,79

6,73

5,58

6,80

6,73

28

0

7

758
34

240
707

35

358
67

7369
177

20

776
984

4.442

9.87 4

29,1

18,5

77.607

745.029

6,7 5

6,77

6,78

6.78

6,72
6,82

6,78

6,8

5,8

6,4 14.7772 1,1 276.630

A Ee eugung von Produkten der Land- und Forstwiftschaft

B Ezeugungvon Produkten derFischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

D Herstellung von Produkten des Veraöeitenden Gewerbes

E Gewinnung, Erz. und Verteilungvon Energie und Wasser

F Bauarbeiten

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz

H DLdesBeherbergungs'undGaststättengewerbes
I Verkehrsleistungen,Nachrichtenübermittlung

J DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

K DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietung

L DL der öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialvers.

M Erziehungs- und Untenichts'DL

N DL des Gesundheits-, Veterinär'und Sozialwesen

0 Erbringungvon sonst. Öffentl. und pers. DL

Alle Produktionsbereiche
Private Haushalte

Atte Produktionsbereiche u. Private Haushalte
(lntänderkonzept) a)

79,9

0,1

7,2

779,3

72,5

58,4

326,0
27,6

47,2

73,7

402.4

47,8

4,9

53,8

277,8

7.471

29.793

20

0

2

278
79

77

420

34

80

22

502
67

7

76

425

2.717

25.975

Benziner

72,2

79,3

78,4

77,9

18,3

13,8

1 5,5

18,5

22,7

78,2

17 ,5

15,8

77,6

14,8

77,9

77,0

11,5

243

2

23

3.277
228
806

5.05 5

399

935

249

7.057

757

85

943

4.984

8,30
a,46

8,72

8,63

a,26
8,86
8,30
8,54
8,53

8,69
8,5 3

8,08
4,43

8,04

8,53

8,5

8,0

8,1

24.944

315.755

30.664 71,7 360.139 29.011
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4. Transportleistungen und Fahrleistungen im Straßengüterverkehr (Llffi
mit einer Nutzlast von mehr als 3,5 t)

4.7 Straßengüterverkehr insgesamt
Der Straßengüterverkehr hat in Deutschland den größten Anteitam gesamten intändischen Trans-
poftaufkommen. lm Jahr 2008 betrug der Anteit 70,8 "/o. Die Transportleistungen im Straßengü-
terverkehr20 auf deutschen Straßen (Gebietsansässige und Gebietsfremde) betrugen 2OOB 472,7
Mrd. Tonnenkilometer. Das ist eine Steigerung gegenüber 7995 von 777,7 %, d.h. die Transport-
leistungen haben sich mehr als verdoppelt. Der Anteil der ausländischen Lkw lag im Jahr 2008
bei 35,2 %. Die Zunahme der Transportleistung bei den Lkw Gebietsfremder tiegt noch deuttich
höher, als bei den Lkw der Gebietsansässigen: + t74 % gegenüber dem )ahr 7995 (200g:
777,3 Mrd. tkm). (s. Abbitdung 4 und 5).

Abbitdung 4: Transportleistungen im straßengüterverkehr (Ladungsfahften) 2008

Tra n s po rtleistu n g i m Straßen güterue rkeh r 2008
Mrd. tkm

Transportleistung
im Austand

Gebietsansässige

347,62)-307,41)=40,2
B

A = Transportleistung deutscher Lkw im lntand, Versand und Empfang
B = Transportleistung deutscher Lkw im Ausland, Versand und Empfang
c = Transportteistung ausländischer Lkw im lnland, versand, Empfang, Durchgangsverkehr

1) DIW: Verkehr in Zahlen 2OO9l2O7O
2) TL der lntänder; KBA: Statistische Mitteilungen 2008, VD1 

staristisches Bundesamt
Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

Transportleistung
in Deutschland

Gebietsansässige

Gebietsfremde

77737) C

307,41)
A

20 Transportleistungen von Lkw mit einer Nutzlast von mehr als 3,5 t und von Sattelzügen

Statistisches Bundesamt
33

Rel. 50304.2009.001 - 2009.250



Berech n u n g vo n Transportlei stu n gen un d Kraft stoffverbrauch von
Llffi () 3,5 t Nutzlast) und Sattelzugmaschinen
- l ntänd erverbrauch' l n lan dsabsatz (En ergiebitanz) -

Dieselfahrzeuge

X: StatistischerAusgangswert; S : Schätzung; '=' : Rechengröße.

1) KBA Bestandsdaten
2) KBA: Transportleistungen lnländer (VD1) (Ladungsfahrten)
3) DIW: Wochenbericht 50l2OO9 und interne Berechnungen.
4) KBA: Transportleistungen im lnland (VDl) (laaungsfahrten).
5) KBA: Transportteistungen derAusländer im lntand (VE3) (Ladungsfahrten)

6) Schätzung.

Qu elIe: Umweltökonomische Gesamtrechnun n 2010

ln

Bestände in Tsd.

Transportleistungen in Mrd. tkm

o Verbrauch in L/tkm

Verbrauch Ladungsfahrten in Mrd. L

Verbrauch alle Fahften in Mrd. L

ln[änder im Ausland

Transportleistungen in Mrd. tkm

s Verbrauch in L/tkm

Verbrauch Ladungsfahrten in Mrd. L

Betankungen im Ausland in Mrd. L

Ausländer im lnland

Transportleistungen in Mrd. tkm

o Verbrauch in L/tkm

Verbrauch Ladungsfahften in Mrd. L

Betankungen im lnland im Mrd. L

ln[änder im lntand

Transpoftleistungen in Mrd. tkm

Betankungen in Mrd. L

I n tand (Energiebi [anz'Konzept)

Transportleistungen in Mrd. tkm

Betankungen in Mrd. L

47,7 4)

wie in A 2,9

7,2

750,2

2,O

x

2006

537

330,0

2,9

9,5

@a

1)

2)

B

6)

c
s)

5)

6)

D

E

=A-B 288,9 4)

=A-B

=C+D 439,7

=C+D

x

s

x

EffiFEqffiil

x
s

3,i

ffiTFIilH

trEMEE

ffiN:iEE

End oericht,, l(raft stoihre rb ra uc h i m Straßenverkeh r" Dezember 2010

Abbitdung 5: Berechnung von Transportteistungen und Kraftstoffverbrauch von Lkw und Sattet-
zügen (» 3,5 t Nutztast).
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Die Abbitdung 5 zeigt u.a. die Eckdaten für die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs von schwe-
ren Lkw im Straßengüterverkehr. Die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs der lntänder erfolgt an
Hand von Angaben zu den Transportleistungen (Verbrauch durch Ladungsfahrten). Dervom DIW
angegebene Verbrauch (DlW Wochenbericht) ist um mehr als 30 % höher als der rechnerische
Verbrauch, da hier der Verbrauch bei ,Nicht Ladungsfahrten" und aus weiteren - in der Güter-
kraftstatistik nicht berücksichtigten - Fahrleistungen, einbezogen werden (s. Kapitel 4.2). Laut
Bundesamt für Güterverkehr beträgt im Jahr 2008 derAnteil der Ladungsfahrten des deutschen
Lastkraftverkehrs an den Fahrten insgesamt 80,2o/o.

Außerdem wird in der Übersicht die Berechnung des Verbrauchs der ln[änder im Ausland und des
Verbrauchs der Ausländer im lnland dargestel[t. Auch hier werden die Angaben des Kraftfahrt-
bundesamtes zu den Transportleistungen herangezogen. Dem rechnerischen Kraftstoffuerbrauch
werden jeweils die Betankungen gegenübergestellt. Die Unterschiede zwischen Verbrauch und
Betankungen resultieren aus einem spezifischen Betankungsverhalten, je nach Herkunft der
Lastkraftfahrzeuge. Die deutlichen Preisdifferenzen für Kraftstoffe in den europäischen Ländern
sind die Ursachen fürein bestimmtes Betanken im Ursprungs-, Durchfahfts- oder Bestimmungs-
[and. lm Jahr 2008 haben die deutschen Lastkraftfahrzeuge im Ausland mehr als doppett so viel
Kraftstoff getankt, als für die Fahrten im Ausland notwendig gewesen wäre. Umgekehrt wurde nur
die Hätfte des Kraftstoffes, welches die ausländischen Lastkraftwagen für die Fahrten in Deutsch-
land benötigten, auch in Deutschland getankt. Dieses unterschiedliche Betankungsverhalten
muss beim Übergang des lnländeruerbrauchs zum lnlandsabsatz (Energiebitanz-Konzept) be-
rücksichtigt werden. Eine detaillierte Beschreibung der Berechnung der ,,Überleitungsgrößen"
vom ln[änder- zum lnlandskonzept erfolgt in Kapitel 6. ln Abschnill6.2.4 wird die Ermittlung der
Überleitungspositionen für die schweren Lkw erläutert.

Bei den Fahrleistungen beträgt derAnteil des Straßengüterverkehrs (Lkw > 3,5 t Nutzlast) an den
gesamten Fahrleistungen der Inländer ledigtich 4,6o/o (2008). lm Jahr 2000 waren es 4,3 %. Die
gestiegene Bedeutung des Straßengüterverkehrs wird an Hand der Entwicklung des Kraftstoff-
verbrauchs deutlicher. lm Jahr 2008 wurden 77,7 % des gesamten Kraftstoffuerbrauchs der ln-
länder im Straßenverkehr (Benzin und Diesel) durch schwere Lkw und Sattelzüge verbraucht.
2000 waren es noch 76,0o/o. Am deutlichsten wird die Zunahme des Straßengütertransports bei
Betrachtung der Entwicklung der Transportleistungen. Hier zeigt sich im Zeitraum zwischen 2000
und 2008 eine Zunahm e von 27,7 o/o (s. Tabelle 7).

Tabelle 7: Kraftstoffoerbrauch und Fahrleistungen im Straßengütertransport (lnländer)

Fahrzeug§p Einheit 7995 2000 2008 vA 2oo8
geg. 2000

Fahrleistungen Lkw und SZ
Transportleistungen Lkw und SZ

Verbrauch Lkw
Verbrauch Sattelzüge
Summe
AnteiI an Gesamtverbrauch

Mrd. km
Mrd. tkm

Milt. Liter
Mitl. Liter
Mitl. Liter

otlo

26,0
237,8

6 466
3 556

70 027
75,7

28,7
280,7

6 255
4 646

10 901
76,O

31,8
347,6

5 155
6 425

77 582
77,7

70,6
27,7

-18

38
6

Quelle: DIW Wochenbericht 5012009 und interne Berechnungen
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Bei der Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs im Straßengüteftransport werden die leichten Nutz-
fahzeuge (LNF) getrennt von den schweren Lkw betrachtet2l. Zwei Gründe sind hierfür aus'
schlaggebend: Zum einen werden in der Gütertransportstatistik nur Transportleistungen mit Lkw

über 3,5 t Nutzlast erfasst, Zum anderen haben die LNF eine erheblich gestiegene Bedeutung
erlangt. Die Bestände dieser Fahzeuge [agen im Jahr 2008 bereits bei fast 87 "/o des gesamten
Lkw-Bestands. Da die Halterstruktur dieser Fahrzeuge sich signifikant von der der schweren Lkw

unterscheidet, ist es notwendig, deren Fahrleistungen, Verbrauch und Luft-Emissionen getrennt
zu berechnen (s. Kapitet 5)

4.2 Untererfassung von Fahrleistungen in der Statistik des Güterkraftverkehrs

Als Quetle für die Fahrteistungen im Lastkraftverkehr werden die Daten aus der Güterkraftver-
kehrsstatistik des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) verwendet. Laut den Ergebnissen des For-

schungsprojektes ,,Evaluation und methodische Weiterentwicklung der Güterkraftverkehrsstatis-
tik"22 werden die Fahrleistungen in der KBA-Statistik deutlich untererfasst. Bestimmte Fahrtzwe'
cke wie Fahrten zu Werkstätten und andere Fahrten, die nicht unmittelbar dem Transpoft von
Gütern zuzuschreiben sind, werden dort nicht edasst. Bei diesen Fahrten fallen erhebtiche Men-
gen an Kraftstoffen an. Der Kraftstoffuerbrauch für diese Fahrten wird vom DIW als ,,nicht zuge-
ordneter Verbrauch" bezeichnet. Das DIW weist im Wochenbericht 50/2009 in der Position ,,DK'
Verbrauch insgesamt" den gesamten Dieselverbrauch im Straßenverkehr inklusive des ,,nicht
zugeordneten Verbrauchs" aus. Damit wird eine zum Kraftstoffabsatz (Energiebitanz) konsistente
Verbra uch sberech n un g erzielt.

ln der Kraftstoffberechnung wird der ,nicht zugeordnete Verbrauch" des Lastkraftverkehrs auf
Lkw und Sattetzüge aufgeteitt. Dabei wird, wie die genannte Studie angibt, davon ausgegangen,
dass die Fahrleistungen der Lkw zwischen 72o/o und 15 % und die der Sattelzüge sogar um 16%
untererfasst werden. (s. Tabetle 8).

Tabette 8: Zuordnung des in der Güterkraftstatistik nicht erfassten Verbrauchs (in Mitl. Lite0

7995 2000 2004 2008

Lastkraftwagen > 3,5 t Nutzlast
Sattelzugmasch inen
Summe

388
356
743

626
550

7 276

567
925

7 593

576
900

7 475

Quelle: Eigene Berechnungen, DIW Wochenbericht 50/2009.

4.3 Berechnung des Kraftstoffoerbrauchs der Lkw nach Produktionsbereichen

Die Aufteilung des Kraftstoffuerbrauchs der Lkw und Sattelzüge auf die Produktionsbereiche er'
folgt an Hand der in der Gütertransportstatistik efassten Transportleistungen dieser Fahrzeuge in
der Gliederung nach Haltergruppen.

21 Die Gewichtsgrenze nach Nutzlast tiegt für die LNF bei 3,5 t. Dies entspricht in etwa einem zulässigen
Gesamtgewicht von 6 t.
22 lW - Forschung Mobilität Transport Verkehr (2005): Schlussbericht: Evaluation und methodische Wei-
terentwicklung dÄr Güterkraftverkehrsstatistik, im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau' und
Stadtentwicklung, Hei lbron n, Mannheim, Septembe r 2006.
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Die Angaben zu den Transportteistungen im Straßengüterverkehr werden vom Kraftfahrtbundes-
amt veröffentlichtz:. Die Ergebnisse zum ,,Verkehr deutscher Lastkraftwagen" werden im Rah-
men derStatistischen Mitteilungen des KBA und des BAG jährtich im BanJVDl dargestellt. Bei
den Berechnungen wird daraus die Übersicht 4 ,Verkehrsaufkommen nach Haltergruppen,, he-
rangezogen (s. Übersicht 2.3 im Anhang 1 und Tabelle 9). Die Daten stehen ab dem lahr 2OO2 zur
Verfügung.

Tabelle 9 enthält die Transportleistungen im Gesamtverkehr (Zusammenfassung des Werkver-
kehrs und des gewerbtichen Verkehrs) nach 18 Hattergruppen. Dargestellt werden alle Transport-
leistungen mit gebietsansässigen Ll« (r 3,5 Tonnen Nutzlast) sowie der Sattelzüge, unabhängig
vom ort der Erbringung. Die Darstellung erfol$ also nach dem lnländerkonzept.

Tabelle 9: Güterkraftverkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge 2OO2 - 2008 - tatsächtiche Beförde-
rungsteistung in Mio. tkm

Quelle: Statistische Mitteilungen des KBA und des BAG - Verkehrsaufkommen deutscher Lastkraftfahzeuse (vDr)

Folgende Schritte sind für die Berechnung des Inländeruerbrauchs nach Z0 produktionsbereichen
notwendig (s. auch Abbitdung 6):

1) Sichtung und Prüfung der Ausgangsdaten zu den Transportleistungen. Dabei werden un-
plausible Zuordnungen von Transportleistungen bestimmter Hattergruppen gesichtet.

23 Siehe An hang 1, übersichte n 2.2 - 2.6.

KBA-Haltergruppe 2002 2004 2006 2008

7

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

111

t2
73

74

75

76

77

18

Land- und Forstwirtschaft

Fischerei und Fischzucht

Bergbau, Gewinnungvon Steinen und Erden

Verarbeitendes Gewerbe

Energie- u nd Wasserversorgun g

Baugewerbe

Handet, Reparaturvon Kfz und Gebrauchsgütern

Gastgewerbe

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung

Kreditinstitute und Versicheru ngsgewerbe
Gundstück- u. Woh ungswesen, Datenverarbeitun g,
Forschung, Vermietung, Dienstleistungen (oh. 111)
Mietfahzeuge für Setbstfahrer

Öffentt. Verwaltung, Verteid igung, Sozialversicherung
Eziehung, Unterricht

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen

Sonstige öffenttiche und persöntiche Dienstleistungen
Exte rritoria [e Organ isatio ne n u n d Kö rperschaften

Arbeitnehmer- u. N ichterwerbspersonen

Unbekannt

Summe

7 708

0

7 793

71 939

132

8 645

25 893

0

747 884

766

7 289

2 777

225

0

0

58 458

0

29 085

0

283 927

1 863

0

7 636

17 726

736

9 308

27 656

0

756 293

774

3 026

5 787

727

0

0

55 674

0

37 036

0

304 373

7 949

0

7 532

11 580

734

9 429

28 622

43

758 370

0

4 227

7 779

727

0

0

62 659

0

33 769

0

329 674

2 089

0

1 454

72 763

106

70 243

29 253

32

175 457

0

4 524

I 072

747

0

0

55 809

0

31 944

0

341 285
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2) Erstellung einer Tabelle mit - teilweise korrigierten - Anteilen der Transportleistungen
nach 18 Haltergruppen für die Jahre 2002 - 2008. Die Berechnung der Transportleistun-
gen für die Jahre vor 2002 wird aus dem Jahr 2002 übernommen.

3) Berechnung tief-gegliederter Bestandsangaben mit Hitfe von Umsteigematrizen nach

Z0 produktionsbeieichen - unterteilt nach Lkw> 3,5 Tonnen Nutzlast und Sattelzügen
(SZ). Die Matrizen werden an Hand von zusätzlichen Angaben aus der Tabelle der Produk'

tion swerte d er Wi rtsch afts bereic h e erstellt.

4) Verknüpfung der Umsteigematrizen mit den Angaben aus der Transportstatistik und Er'

stellung uon Arfteilungstäbellen für Lkw und SZ nach 70 Produktionsbereichen2o'

5) Zuschlag für den Verbrauch, der in der Gütertransportstatistik untererfassten Fahrleistun-
gen bei bestimmten Produktionsbereichen.

6) Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs nach 70 Bereichen an Hand der in 4) erstellten An-

teilstabelten.

Die folgende Abbitdung zeigt schematisch die Einbindung der Daten zu den Transportleistungen
im Güterkraftverkehr '* aal Kraftstoffmodett und den Berechnungsablauf zur Ermittlung des

Kraft stoffu erb ra u ch s des Lastkraftverke h rs n ach Prod u kti o n sbereich en.

,oAufteilung derTOProduktionsbereiche auf die 18 KBA Haltergruppen: s. Anhang 1, Übersicht 5'

Statistisches Bundesamt
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Abbildung 6: Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs der lnländer im Güterkraftverkehr nach
70 Prod uktionsbereichen

KBA
VE1

Transportleistung in tkm
18 Haltergruppen

,/\
Gewerb lich er Verkeh r - Werksverkehr\/\t

Gesamtverkehr

KBA
F76

Bestände in 1000
18 Haltergruppen
/\

Lkw) 3,5 t Sz

Eliminierung unplausibler
Zuordnungen von

Transportleistungen

Umsteigematrix
70 Bereicher'\

Lkw ) 3,5t SZ

Transportleistung Lkw + SZ
nach 18 Haltergruppen

Bestände Lkw
nach 70 Bereichen

Bestände SZ
nach 70 Bereichen

Anteile
70 Bereiche

Lkw

Anteile
70 Bereiche

sz

DIW
Kraftstoffuerbrauch

Lkw

DIW
Kraftstoffuerbrauch

SZ

Zuschlag nicht zugeordneter Verbrauch in WZ60 und WZ63

Kraftstoffuerbrauch
70 Bereiche

Lkw

Kraftstoffuerbrauch
70 Bereiche

sz

Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs der lntänder
im Güterkraftverkeh r nach 70 Produktionsbereich en

Statistisches Bundesamt
Umweltökonomische Gesamtrechn ungen 201O
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Zu Schritt 1: Unplausibititäten bei den Ausgangsdaten:

Bei der Sichtung der Ausgangsdaten fällt aul dass es bei der Verteilung der Transportleistungen
auf Haltergruppen zu unplausiblen Zuordnungen kommen kann. Sowerden zum Beispielbeiden
Transportleistungen im gewerblichen Verkehr fast 10 % der Transportleistungen der Haltergruppe
,,Arbeitnehmer- u. Nichtenruerbspersonen" zugeschrieben. Es erscheint nicht plausibe[, dass pri-
vate Haushatte tatsächtich diese Leistungen erbringen2s. Daher werden diese Transpoftleistun-
gen den wichtigsten Bereichen im gewerblichen Verkehr zugeordnet.

lm Folgenden werden die Korrekturen bei den Transportleistungen aufgelistet, die in Form von
Umbuchungen auf der Ebene der 70 Produktionsbereiche vorgenommen wurden.

a) Auflösung der Position ,,private Haushalte".

50 % an ,,Leistungen des Landverkehrs" (WZ 60.2):

50 o/o an ,,Hilfs- und Nebentätigkeiten fürden Verkehf'(WZ 63)

b) Reduzierung des Bereichs ,,Erbringung von sonst. öffentlichen und persöntichen Dienst'
leistungen" (W290-99) um 70o/o

25o/o an,,Leistungen des Landverkehrs" (WZ 60.2)

25o/o dn,,Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr" (WZ 63)

20 o/o an,,Handelsvermitttungs- und G roßhan delsleistun gen " (WZ 5 1).

c) Reduzierung der Transportleistungen bei den Bereichen Eisenbahn-, Schifffahrts', Luft'
fahftsleistungen (WZ 60.7, 67,62) und Zuordnung dieser 2u...

90% von WZ 60.7 zuWZ 60.2 I 60.3

80% von WZ61 und 62 anWZ 63

Eine weitere Umbuchung erfolgt bei den Mietfahrzeugen. ln den Tabellen des KBA nach 18 Hal'
tergruppen ist die Haltergruppe,,Mietfahrzeuge für Selbstfahrefl'eine Unterposition der Gruppe

,,Grundstück- u. Wohnungswesen, Datenverarbeitung, Forschung, Vermietung, Dienstleistun'
gen". ln der Güterkraftverkehrsstatistik werden die erbrachten Fahrleistungen dem entsprechen'
den Fahzeugh alter zugeordnet.

Diese Zurechnung ist für eine verursacherorientierte Berechnung nicht sachgerecht. ln den UGR
'wird bei der Zurechnung von Umwe[tbetastungen das Verursacherprinzip angewendet. Danach

werden die Umwettbelastungen dem Bereich (den wirtschaftlichen Aktivitäten) zugerechnet, der
diese verursacht. Da nicht bekannt ist, welche Produktionsbereiche in welchem Ausmaß Miet-
fahzeuge in Anspruch nehmen, wird auf der Ebene der 18 Haltergruppen eine Umbuchung der
Transportleistungen der Mietfahzeuge zum größten Bereich - dem Bereich ,,Verkehr- und Nach-

richten überm itttun g" vorgenommen.

Bezügtich der Berechnungen des Kraftstoffuerbrauchs des Gütertranspoftverkehrs ist noch eine
weiteie Unschärfe zu erwähnen. Die Verkehrsstatistik unterscheidet nicht nach den Fahrzeugty'
pen Lkw und Sattetzügen. Die Daten zu den Transportteistungen beziehen sich auf die Leistun-
gen beider Fahrzeugtypen. Es ist iedoch davon auszugehen, dass die Verteilung der Transpott

25 Für die Güterkraftverkehrsstatistik besteht Auskunftspflicht. Zu deren Erstellung werden aus dem Zentra-
[en Fahrzeugregister (ZFZR) des KBA Hatter ausgewählt. Es wird vermutet dass die Frage nach der Halter-
gruppe häufig nicht korrekt eingetragen wird, was zu den o.g. Unplausibilitäten führt'
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leistungen nach Haltergruppen bei den beiden Fahrzeug§pen unterschiedlich ist. Da die unter-
schiedliche Verteilung der Bestände dieser beiden Fahrzeugtypen - an Hand der beiden Umstei-
gematrizen - in die Fahrleistungsberechnung eingehen (s. Abbildung 8), wird an dieser Stetle das
Problem unterschiedlicher Verteilungen zumindest teilweise berücksichtigt.

Nach den genannten ,Umbuchungen" können korrigierte Tabellen, mit den Anteilen der Trans-
portleistungen nach 70 Produktionsbereichen, für die Jahre 2002 bis 2008 - und zwar getrennt
nach LKW und Sattelzügen - erstellt werden (s. Tabel]en 1 und 2 im Anhang 2).

Diese beiden Tabellen sind die Grundlage für die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs nach Pro-
duktionsbereichen. Dabei werden die Angaben des DIW zum gesamten Kraftstoffuerbrauch der
Lkw und der Sattelzüge (lnländerkonzept) herangezogen. Diese Angaben beziehen sich aller-
dings nicht auf die Transportleistungen (Ladungsfahrten), sondern auf die Gesamtfahrleistungen,
einschließlich des Verbrauchs bei Nicht-Ladungsfahrten. Es wird angenommen, dass die Vertei-
lung des Verbrauchs aus unbeladenen Fahrten auf die Produktionsbereiche der der Ladungsfahr-
ten entspricht.

Bei dieser Vorgehensweise wird angenommen, dass a[]e Produktionsbereiche je geteisteten Ton-
nenkilometer den gleichen spezifischen Verbrauchswert aufirueisen. Tatsächlich können die
Fuhrparks einzelner Bereiche hinsichtlich der Art und Größe der Lkw durchaus unterschiedtich
zusammengesetzt sein. Einzetne Produktionsbereiche, wie beispielsweise der gewerbliche Gü-
terverkehr, mit einem größeren Anteilvon schweren Lkw und Sattetzügen können wegen der hö-
heren maximalen Zuladung pro Transportkilometer durchaus niedrigere spezifische Verbrauchs-
werte, als Bereiche mit Lkw geringerer Zuladung auflrueisen. Für eine genauere Abschätzung un-
terschiedlicher spezifischer Verbrauchswefte für Produktionsbereiche wären weitergehende Ana-
lysen erfordertich.

Als letzter Arbeitsschritt muss der im Kapitel 4.2 beschriebene ,,nicht zugeordnete Verbrauch"
der Lkw und Sattelzüge auf Produktionsbereiche verteilt werden. Hier wird eine Zuordnung zu
ieweils 50o/o zu den Bereichen ,,Dienstleistungen bzgt. Hitfs- und Nebentätigkeiten für den Ver-
kehr" (WZ 63) und ,,sonstige Landverkehrs- und Transportteistungen in Rohrfernleitungen"
(WZ 0.2 I 3) d u rc h gefü h rt.

Tabelle 10 enthätt die bei der Berechnung verwendeten Ausgangsgrößen (Gesamtgrößen) und
die Ergebnisse zum Kraftstoffuerbrauch, zu den Transportleistungen und den Fahzeugbeständen
nach (zusammengefassten) Produktionsbereichen. Ebenfatts werden die berechneten Größen zu
den durchschnittlichen Transportleistungen und zum spezifischen Kraftstoffuerbrauch je Trans-
portleistu ng da rgeste[[t.

4.4 Ermittlung der
Verbrauchs

durchschnitttichen Transportleistungen und des spezifischen

Die Ermittlung der durchschnittlichen Transportleistung je Produktionsbereich (PB) erfolgt durch
Rückrechn ung:

Durchschnittliche Fahrleistung ie PB = Fahrleistung ie PB/ Bestände je pB

Um die tatsächlichen durchschnittlichen Transportleistungen für atle Produktionsbereiche abzu-
bilden, wird wegen der Umbuchung der Fahrleistungen von Mietfahzeugen auch eine entspre-
chende Korrektur bei den Beständen vorgenommen. lm Jahr 2008 beträgt die durchschnittliche
jährliche Transportleistung 720 Tsd. Tonnenkilometer je Fahzeug. Dabei weist der gewerbtiche
Verkehrsbereich (CPA l) mit 1 542tkm je Fahrzeug im Jahr eine weit überdurchschnitttiche Fahr-
leistung auf.

Statistisches Bundesamt
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Auch der spezifische Kraftstoffuerbrauch wird durch Rückrechnung der Ergebnisse zu den Trans-
portleistungen und dem Kraftstoffuerbrauch ermittelt:

Spezifischer Kraft stoffverbrauch = Kraftstoffo erbrauch / Tran sportleistun g

Für das Jahr 2008 ergibt sich ein durchschnittticher spezifischer Verbrauchsweft von 3,4L|700
tkm. Wie bereits erwähnt, kann die unterschiedliche Struktur der Fuhrparke einzelner Produkti-
onsbereiche wegen fehlender Angaben nicht berücksichtigt werden. Daher ergibt sich für alle
Bereiche derselbe spezifi sche Verbrauch.

Tabelte 10 zeigt die Ergebnisse der Berechnungen für das Jahr 2008. Dabeiwerden die Angaben
zu den Fahzeugspen Lkw und Sattelzügen zusammengefasst (weitere Ergebnistabellen siehe im
Anhang 2).

Tabelte 10: Bestände, Transportteistungen und Kraftstoffverbrauch der schweren Lkw nach Pro'
d u ktion sbereich en im,lah r 2008 (l n tänderkonzept)

t) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Veöindung mit den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe

1 993).
2) Schwere Lkw ab 3,5 t Nutzlast und SaneEugmaschinen; Bestandsstruktur der (BA-Haltergruppen nach Umsetzung von Mietfahzeuge, Bestand 0ahresmittelwert)
It. DtW.
3) Kraftfahrtstatistik des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) enthält keine Transportleistungen.
4) Darslellung des spezifischen Veörauchs nicht sinnvoll. Veörauch ist um den Verbrauch, der durch Fahrten verursacht wird, die nicht in der Kraftverkehrsstatistik
enthalten sind, ergänzt (2OOE: 1415 Mill. Liter). ln den Fahrleistungen sind diese Fahrten nicht enthalten.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

cPA t) Produktionsbereiche
Bestand

Lkw 2)
fahrestrans-
portleistung

Transport-
leistungen
insPesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 tkm/a MilL tkm L/100 tkm M|IL L

A Ezeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft

B Eneugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht3)

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

D Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes

E Gewinnung, Etz. und Verteilung von Energie und Wasser

F Bauarbeiten

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz

H DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes
I Verkehrsleistunten,Nachrichtenübermittlung{)

J DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

K DL des Grundstücks' und Wohnungswesens, Vermietung

L DL der öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialvers.

M Eziehungs- und Untenichts' DL 3)

N DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 3)

0 Eöringungvon sonst. Öffentl. und pers. Dienstleist.

Alle Produktionsbereiche {)

Private Haushalte

Alle Produktionsbereiche u. Private Haushalte
(lntänderkonzepO {)

3,47,7

0,1

0,5

38,7
2,4

39,8

67,2

0,8
161,0

0,3

97,2

0,9

7,7

56,6

293

0

2567

375
43

257

693

38
7542

205
50

10

0

0

296

2 089

0

7 454

72 763
105

70 243

42 474
?,

248 377

58

4 524

747

0

0

79 743

70,9
0,0

49,3

472,7

3,6

347,5

7 439,7

7,7

9 842,3

2,3

1 53,5

4,8

0,0

0,0

669,8

12997

0

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

4A6 70) 347 353

00

703 )47 353

0

486 t2 997
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5. Fahrleistung leichter Nutzfahrzeuge (Lkw ( 3,5t Nutzlast)
Ein weiteres Zie[ des Projekts ist die verbesserte Berechnungvon Fahrleistungen und des Kraft-
stoffuerbrauchs der Produktionsbereiche im Bereich der Lkw durch eine Sonderrechnung für die
leichten N utzfahrzeuge (LND.

Die LNF (mit einer Nutzlastvon weniger als 3,5 t) haben einen sehr hohen Anteil an den Bestän-
den der Lastkraftwagen (2008: 86,8 %) und am Kraftstoffuerbrauch (bei Dieset-Fahrzeugen 55Yo)
(s. Tabetle 11). Die Halterstrukturdieser Fahzeuge und die Nutzungsintensität der Produktions-
bereiche weichen deutlich von der der schweren Lkw ab. Daher führt eine gesonderte Fahr-
leistungs' und Kraftstoffberechnung zu deutlich veränderten Ergebnissen für den Kraftstoff-
verbrauch und die COr-Emissionen von Lkw.

Das Kraftfahftbundesamt (KBA) unterscheidet die Bestände der Lastkraftwagen nach verschiede-
nen Kriterien. Es liegen sowohl Angaben nach zu[ässigem Gesamtgewicht, als auch in einer Un-
terteilung nach der Nutzlast vor. Für das Statistische Bundesamt erfolgte eine Sonderauswertung
der KBA-Datenbestände der Lkw in einer Unterteilung nach zulässigem Gesamtgewicht. Aus die-
ser Sonderauswertung [iegen die folgenden Angaben zu den Beständen der teichten Nutzfahr-
zeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von weniger als 3,5 t vor nach Hattergruppen vor (s.
Tabelle 13). Die LNF umfassen definitorisch die Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht
von 6 t. Die hier zugrunde liegende Teilmenge wird jedoch als weitgehend repräsentativ für die
LNF mit einer Nutzlast von weniger als 3,5 t angesehen. Diese Grenze ist die maßgebtiche Grenze
für die Erfassung der Transportleistungen in der Güterverkehrsstatistik.

Als Ausgangsdaten und Eckwerte für die Berechnungen [iegen Angaben des DIW zu den Fahrteis-
tungen und zum Kraftstoffuerbrauch in der gewünschten Unterteilung für die Diesetfahzeuge vor
(s. Tabette 11). Die Angaben zu den Lkw mit Vergaserkraftstoffen werden voltständig den LNF
zugerech net.
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Tabette 11: Bestände, Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch von Lkw und Sattelzügen
2000 - 2008 nach Größenktassen

Dezember 2010

Fahrzeugtyp 1995 2000 2002 2004 2006 2008

Sattelzugm. (DlQ

LK\AI

VK

DK

D K<=3,5tN utzlast
DK >3,5tNutzlast

Sattetzugm. (D10

LKW

VK

DK

DK(=3,5tN utzlast
DK >3,5tNutzlast

Sattetzugm. (Dl0

Ll(w
VK

DK

DK(=3,5tN utztast
DK )3,5tNutzlast

9,4
52,6
4,7

48,5
37,9
76,6

72,7
58,9

3,4
5 5,5

39,4
76,0

Gesamtfahrleistung Mrd. km

73,7 75,7 16,6

58,2 57,7 57,6
3,1 2,7 2,3

55,7 55,0 55,4
40,9 47,3 47,7
74,2 73,7 73,6

Kfz-Bestand in 1000
779 782 207

2 632 2 579 2 584
264 224 793

2368 2355 2397
7 984 2007 2055
384 348 336
Verbrauch Mitt. Liter

5 052 5 444 6 038
77 569 77087 77 473

390 331 284
77 779 10756 11 189

,716 5 623 6029
5 463 5 733 5 761

18,0
60,3

2,0

58,3
44,6
73,7

724
2 275

345
7 870
7 478

452

762
2 527

284
2 243
7 843

400

777
2347

742
2204
7895

309

3 556
77 743

538
77 205

4 739
6 466

4 646
72 379

426
7t 953

5 697
6 255

6 426
77 622

229
7t 393

6 237
5 755

Que[[e: DIW Wochenbericht 50/2009; Arbeitstabelle.

Tabetle 12 zeig! die aus den obigen Angaben resultierenden Durchschnittswerte für die Fahrleis-

tungen und den Kraftstoffuerbrauch der LNF und der schweren Lkw. Die jährlichen Fahrleistungen
der schweren Lkw sind rund doppelt so hoch, wie die der LNF. Beim Kraftstoffverbrauch je

100 Fahrzeugkitometer weisen die LNF einen im Vergleich zu den schweren Lkw sehr viel niedri-
geren Wert auf.

Tabette 12: Durchschnitttiche Fahrteistungen und spezifischer Kraftstoffverbrauch der Diesel-
Lkw nach Nutzlastklassen

Größenklasse 7995 2000 2002 2004 2006 2008

DK(:3,5tN utztast
DK >3,5tNutzlast

DK(:3,5tN utzlast
DK >3,5tNutzlast

d u rchsch nitttich e Fah rteistu n gen (i n Tsd. km)

22,5 27,4 20,6 20,6 20,3

36,7 40,7 37,0 39,3 40,6

Spezifischer Verbrauch (in Li 1 00km)

74,9 74,5 74,0 73,6 74,5

23,5
44,5

74,O

37,539,0 39,0 38,5 37,5 37,8

Für die Berechnung des Kraftstoffuerbrauchs nach Produktionsbereichen können nicht wie bei

den schweren Lkw Angaben zu Transportleistungen zugrunde getegt werden, da hierzu keine
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primärstatistischen Angaben vorliegen. Der Kraftstoffuerbrauch muss vielmehr auf einer Schät-
zung der Fahrleistungen aufbauen. Dabei werden die Angaben des KBA zu den Fahrzeugbestän-
den zugrunde gelegt und Annahmen zu den Fahrleistungen bestimmter Bereiche getroffen. Der
Gesamt-Weft zum Kraftstoffuerbrauch wird vom DIW - siehe obige Tabelte - übernommen.

Die Bestände nach 18 Haltergruppen werden mit Hilfe deroben beschriebenen Umsteigematrix -getrennt nach Benzin- und Dieselfahzeugen - auf die 70 Produktionsbereiche aufgeteilt.

Tabelle 13: Bestände an leichten Nutzfahrzeugen (Lkw < 3,5 t zut. Gesamtgewicht) nach Halter-
gruppen im Jahr 2008

KBA-Hattergruppe DieseI Otto

t
2

3

4

5

6

7

8

9

10

77

777

72

73

74

75

76

77

18

Land- und Forstwirtschaft

Fischerei und Fischzucht

Bergbau, Gewinnungvon Steinen und Erden

Vera rbeitendes Gewerbe

Energie- und Wasserversorgung

Baugewerbe

Handel, Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern

Gastgewerbe

Verkehr- und Nachrichtenübermittlung

Kred itinstitute und Versicherungsgewerbe

Gundstück- u. Wohungswesen, Datenverarbeitung,
Forschung, Vermietung, Dienstleistungen (oh. 111)
Mietfah rzeuge für Selbstfah rer

Öffentl. Venrualtung, Verteid igung, Sozia lve rsicheru n g

Erziehung, Unterricht

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen

Sonstige öffenttiche und persönliche Dienstleistungen

Exterritoriale 0rganisationen und Körperschaften

Arbeitsnehmer- u. N ichtenauerbspersonen

Unbekannt

Summe

77 346

796

3 690

100 550

20 368
747 056

707 480

4 958

80 472

872

26 947

26 605

35 474

298

5 725

394 109

326

632 543

498

7 606 553

7 057

I
300

7 775

4 238

7 832

7 553

952

2 108

777

2 744

70

6 057

43

929

32 521

60

84 596

771

158 601

Quelle: Kraftfahrtbundesamt, Sonderauswertung für Statistisches Bundesamt.

Da die KBA'Daten auf Angaben zu den Fahrzeughattern basieren, die Berechnungen der UGR aber
ursacherorientiert sind, gibt es bei der Haltergruppe 111 ,,Mietfahrzeuge für Selbstfahrer" ein
Zuordnungsproblem. Die Bestände und Fahrleistungen mit Mietfahrzeugen müssen den Nutzern
(Mietern) zugeordnetwerden. Zu den Mietern von LNF liegen alterdings keineAngaben vor. Daher
muss eine Schätzung nach Produktionsbereichen erfolgen. Es wurde angenommen, dass die
Hätfte der Fahrleistungen mit gemieteten LNF durch private Haushalte erbracht werden, 4Oo/ovom
Bereich ,,Sonstige öffentliche und persönliche Dienstleistungen" und 10 7o vom Bereich ,,Hande[,
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern". Um einen veaerften Ergebnisnachweis zu vermeiden,
wurde auch eine entsprechende Umsetzung bei den Bestandsangaben vorgenommen.
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Das Ergebnis der Zuordnung wurde auf Ptausibitität geprüft. Dabei erschienen die Fahrleistun-
gen, die auf die privaten Haushalte entfielen mit rund 3Oo/o zu hoch. LNF werden zwar vielfach
von Privatpersonen zu Umzugszwecken und ähnlichem angemietet, es ist aber nicht anzuneh'
men, dass diese einen - entsprechend ihrem Anteit an den Beständen - gleich hohen Anteil an

den Fahrleistungen aufirueisen26. Daherwurden die Angaben zu den Fahrteistungen der privaten

Haushalte korrigiert und Umsetzungen zu anderen Bereichen vorgenommen.

lnsbesondere bei den Bereichen ,,Handelsvermittlung- und Großhandel" (WZ 51), ,,Einzelhandel
oh. Kfz-Hande[" (WZ 52) und,,sonstiger Landverkehr" (WZ 60.2) erfotgten Zuschtäge bei den

Fahrleistungen (s. Tabelte 14). Beim ,,sonstigen Landverkehr" werden höhere Fahrleistungen

angenommen, da hier insbesondere Fuhrunternehmen zu berücksichtigen sind, die gewerbliche

Transpode mit ,,Kleintransportern" durchführen. Weitere Zusch[äge erfolgten bei den Bereichen

,,Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr" (WZ 63). Hier sind die Speditionen zu berücksich-
tigen, die auch selbst Transporte durchführen, - und die,,Nachrichtenübermittlung" (WZ 64). Die

Nachrichtenübermitttung enthält auch die Postdienste, die unseres Erachtens ein erhebliches
Volumen an Transportleistungen mit LNF aufi,veisen.

Die so korrigierte Verteitung der Fahrleistungen wird für die Verteitung des Kraftstoffuerbrauchs
der LNF herangezogen. Die Tabette 74 zeigl die Ergebnisse der Berechnungen für die leichten
Nutzfahrzeuge im Jahr 2008 (weitere Ergebnistabellen im Anhang 2).

Tabelte 14: Bestände, Fahrteistungen und Kraftstoffverbrauch von leichten Nutzfahrzeugen (Die-

selfahrzeuge) im Jahr 2008 nach Produktionsbereichen

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifil€tion in Veöindung mit den Wirtschafuzweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Aus8abe 1993)'

2j Bestandsstruktur d;r KBA-Haltergruppen nach Umsetzungvon MietlahEeuge, Bestand 0ahresmlttelwert) lt. Dlw.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

26 Es wird vermutet, dass es bereits bei der Registrierung der Fahrzeuge in nicht unerheblichem Ausmaß zu

einer unzutreffenden Zuordnung von gewerb[ichen Hattern zu Arbeitnehmerhaushalten kommt.
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cPA') Produktionsbereiche
Bestand

LNF')
Jahres-

fahrleistung
Fahrleistung
insgesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 km Milt. km L/1oo km MiIL L

A Ezeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft

B Eu eugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

D Herstellung von Produkten des VeErbeitenden Gewerbes

E Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser

F Bauarbeiten

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Klz

H DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes

I Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfemleitungen,
Nachrichtenübermittlung

J DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

K DL des Grundstücks'und Wohnungswesens, Vermietungen

L DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung

M Eu iehungs- und Unterrichts- DL

N DL des Gesundheits-, Veterinär' und Sozialwesen

O Erbrintung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen

Atle Produktionsbereiche
Private Haushalte

Atte Produktionsbereiche und Private Haushatte (lnländerkonzePt)

79,9

o,2

2,7

122,9

20,5

770,9

131,1

6,4

91,4

1,0

296,3

42,9

3,0

6,8
21 6,0

23,5

23,5

23,5

21,5

50,8

33,0

9,4

23,5

467

5

50

2 889

487

4Vtl
6 664

l)l

14,0

74,O

14,0

14,0

14,0

14,0

14,0

100,3

23,5

23,5

23,5

23,5

23,5
?? q

9 367

23

6 962
1009

77

159
5 077

1 310,5

97 4,7

747,2

10,0

22,2
770,7

65,4

0,8

7,0

404,4

67,4

562,4

932,9
27,2

1 133

762

7 A96

37 3a6

7 766

44 552

5 234

1 003

6 237

74,O

I 4,0

14,0

14,0

74,O

14,0
14,0

14,0

74,O

14,0
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6. Bestimmung der,,Übergangspositionen" vom lnländer- zum tnlandskon-
zept

6.7. Berechnungskonzept

Ein Ziet des Projektes ist die konsistente Schätzung der sogenannten ,,übergangspositionen" für
die Fahrleistungen und den Kraftstoffuerbrauch im Straßenverkehr. Die übergangspositionen
ermöglichen beim Ergebnisnachweis den Übergang zwischen den verschiedenen Verbrauchs-
konzepten. ln dem Projekt wurde ein Berechnungsmodell aufgebaut, das den Nachweis des
Kraftstoffuerbrauchs nach dem ln[änderkonzept und nach dem lntandskonzept - und hier sowohl
des Verbrauchs, als auch des (lntands) Absatzes - ermögticht.

Ausgangspunkt der Berechnungen bilden die Verbrauchsangaben des DIW zum
Kraftstoffuerbrauch der lnländer. Der Wert für den lntandsabsatz im Straßenverkehr aus der Ener-
giebilanz bildet den weiteren Eckwert (Zielwert) in den Berechnungen. Zudem werden die im
Rahmen des TREM0D'Mode[]s27 ermittetten Ergebnisse zum Kraftstoffuerbrauch im lntand be-
rücksichtigt (siehe Kapitel 2.3).

Die Abbildungen 7 und 8 zeigen den Zusammenhang zwischen den Ausgangsgrößen des DIW
und dem Zielwert derAG Energiebitanzen. Das Schätzmodett für die überleitungsgrößen berück-
sichtigt die bezüglich des Kraftstoffuerbrauchs bedeutendsten Fahrzeugtypen ,,Pkw", ,,LNF,, und
,,schwere Lkw inklusive Sattelzüge". Es wird angenommen, dass der Satdo aus den Betankungen
der Gebietsansässigen im Ausland und den Betankungen der Gebietsfremden im lntand für a[e
anderen Fahrzeugtypen unerheblich ist. Abbitdung 8 zeigt das Modett mit den Ergebnissen für
Dieselfahrzeuge für das Jahr 2006.

Abbildung 7: Übergangspositionen für den Kraftstoffverbrauch von Kraftfahrzeugen

27 Berechnungen des IFEU-lnstituts im Rahmen der nationalen Berichterstattung zu den Treibhausgasen.
Die Ergebnisse werden vom Umweltbundesamt in das nationale lnventar integriert.
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Übergangspositionen für Kraftstoffuerbrauch von Kraftfahrzeugen
- lnländerverbrauch - lnlandsabsatz (Energiebilanz) -
Getrennt nach Otto und Diesetfahrzeuge

1) lnkt. Tanktourismus Statistisches Bundesamt
Umwettökonomische Gesamtrechnungen 2010

PKW LNF Andere Summe

EB

1 lnländerverbrauch

2 Betankungen lnländer im Ausland
2a für Fahrten im Ausland

2b für Fahrten in Deutschtand 1)

3 Betankungen Ausländer im lnland
3a für Fahrten in Deutschland

3b für Fahrten im Ausland

4 lnlandsabsatz (Energiebilanz)

III-IIT
III-I-I

+

x x 1

2

3
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Abbildung 8: Kraftstoffverbrauch von Diesetkraftfahrzeugen 2006

Bei der Berechnung werden die Betankungen der lnländer im Austand zusammengefasst, unab'
hängig davon, wo der Kraftstoff tatsächtich verbraucht wird. Das Gleiche gilt auch für die Betan-

kungen der Gebietsfremden im lntand. Beim Übergang des Kraftstoffuerbrauchs der lnländer zum

lnlandsabsatz (Energiebilanz) ist das Fahrziet bei den Betankungen der Gebietsansässigen (s.

Abbitdung 8: 2a und 2b) und der Gebietsfremden (3a und 3b) irrelevant.

Lägen direkte Angaben zu den Betankungsmengen der Inländer im Ausland und umgekehft vor,

könnte der übergang zum Energiebilanzwert einfach berechnet werden. Dies ist leider nicht der

Fatl. Was vortiegt, sind eher Angaben zu den Fahrleistungen bzw. Transportleistungen der lnlän'
der im Austand bzw. der Ausländer im Inland. Zur Berechnung der Übergangsgrößen ist es daher
zwingend erforderlich den Zusammenhang zwischen Fahrteistungen und Betankungen der Ge-

bietsansässigen im Ausland und der Gebietsfremden im lnland hezustellen. Abbitdung 9 zeig|
diesen Zusammenhang auf. An Hand dervon den lnländern tatsächlich im Ausland verbrauchten
Krattstoffe, sowie der Fahrleistungen der Auständer im lntand und dem daraus resultierenden
Kraftstoffuerbrauch, kann der lnlandsverbrauch berechnet werden. Es wird deutlich, dass bei der

Bestimmung der übergangsgrößen - auf Basis von Angaben zu den Fahrleistungen - weitere
Unterteilungen notwendig sind (s. Abbitdung 7 und 8: Unterteilung der Positionen 2 und 3).

Angaben zu den Fahrleistungen bzw. Transportleistungen können den Statistiken zum Güter'

kraftverkehr des KBA, mitAngaben zu den zurückgelegten Entfernungen bzw. zu den Gütertrans-

portleistungen im ln- und Austand deutscher und europäischer Lastkraftwagen (s. Übersichten

2.2 - 2.6 im Anhang 1), entnommen werden. Außerdem liegen für Pkw Angaben zu Auslandsstre-
cken (Urlaubsreisen) aus Erhebungen zu den Fahrleistungen privater Pkw-Haltervor, wie z.B. die
Fahrleistungserhebung 2002 und die Erhebung ,,Mobilität in Deutschland 2002". Das DIW hat
diese Erhebungen im Rahmen eines Gutachtens (DlW [2005]) ausgeweftet und Tabellen zu Fahr-

leistungen im lnland sowie zu den ln[ändern getrennt nach Fahrzeugtypen ersteltt (s. Übersichten

7.3 - 7.4 im Anhang 1). Diese Angaben ftießen in das UGR-Berechnungsmode[l ein. Angaben

Kraft stoffverb ra uc h von Diesetkraftfa h rze u gen 2006
- I n länderuerbrauch - ln landsabsatz (Energiebi tanz)'
in Mrd. Liter

1) lnkt. Tanktourismus.
Quette: DIW Wochenbericht 50/2009;

AG-Energiebitanzen: Energiebilanz 2006
Statistisches B undesamt

Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

Pl(w LKW LNF Andere

1 Verbrauch der lnländer 3,1

2 Betankungen lnländerim Ausland
2a für Fahrten im Ausland

2b für Fahrten in Deutschland 1)

0,8 rTi-ltTt
lT? 1

l-r7l

0,5

-t
4,7

0,5 0,3

3 Betankungen Ausländer im lnland
3a für Fahrten in Deutschtand

3b für Fahften im Ausland

+
0,5

-
'l-"0-'-l

3,0
0,1

4 lnlandsabsatz (Energiebilanz) 34,2
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darüber, inwiefern diese Fahrleistungen mit intändischen oder aus[ändischen Kraftstoffen getä-
tigt werden, liegen nicht vor, so dass diese Unterteilungen geschätzt werden müssen.

Abbildung 9: Konzepte zum Kraftstoffverbrauch im Straßenverkehr

Betankungen der ... im... Betanku für ...

lm

* Fahrleistungen in Deutschland'

(Foh rlei stu n g e n i m Aus la n d)IAuslönder im Ausland * Fahrleistungen in Deutschland

lhtänder im Aüblan - Fahrleistungen im Ausland

(Fah rlei stu n g en i m I n la n d)

lnländer im lnland im Ausland

Statistisches Bundesamt
Umweltökonomische Gesamtrechn un 201 0

Zunächst wird der AnteiI des Kraftstoffs an den Auslandsbetankungen geschätzt, der altein für
die Auslandsfahrten verbraucht wird. Der verbleibende Anteit der getankten Kraftstoffe im Aus-
land wird für Fahrten in Deutschland verbraucht. Das Mitführen von im Ausland getankten Kraft-
stoffen nach Deutschland wird als ,,Grau-lmpoft" bezeichnet. Ein großer Anteit der ,,Grau-
lmpofte" ist durch den,,TanktourismLis" zu erklären. Hierbei werden Betankungen im Ausland
mit der Absicht getätigt, den Kraftstofl in Deutschland zu verbrauchen. Der Grund für dieses
,,strategische" Tankverhalten Iiegt in den großen Unterschieden zwischen den lnlandspreisen
und den Preisen der angrenzenden Länder. lnsbesondere beim Schwerlastverkehr ist dieses
Tankverhalten von großer Bedeutung. Ein deutscher Lkw, der Waren ins Austand transportieft,
wird mit Mögtichkeit im preisgünstigeren Austand tanken und bei seiner Rückkehr nach Deutsch-
land nochmals auftanken.

Vergleichbar zur Schätzung des Tankverhaltens der Deutschen im Ausland wird ebenfails ge-
schätzt, wie hoch derAnteilder in Deutschland getankten Kraftstoffe der Gebietsfremden ist, der
tatsächlich auch im lnland verfahren wird. Die Angaben in Abbitdung 10 verdeutlichen das spe-
zielle Tankverhalten. Lkw deutscher Herkunft haben im Jahr 2006 im Austand mehr für Fahrten in
Deutschland (1,4 Mrd. Liter) als für Fahrten im Austand (1,1 Mrd. Liter) getankt. Umgekehftwer-
den von den Haltern der nicht gebietsansässigen Lkw nur soviel Kraftstoffe in Deutschtand ge-
tankt, wie unbedingt notwendig sind, um die Fahrstrecken im lntand durchführen zu können.
Zusätzlich zu dieser Menge wurden nur 100 Mitt. Liter in Deutschland getankt und im Ausland
verfahren.

Statistisches Bundesamt
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Das spezifische Tankverhalten spiett in Deutschland auf Grund der hohen Preisdifferenzen der
Kraftstoffe zu den Nachbarstaaten bei der Berechnung des lnlandsverbrauchs eine besonders
große Rotte. DieTabelten 15 und 16 zeigen die Kraftstoffpreise in Deutschland und den Nachbar-

staaten. Obwoht sich die Preise zwischen 2004 und 2008 in Europa angenäheft haben, sind
auch im Jahr 2008 noch deuttiche Preisunterschiede vorhanden.

Tabelte 15: Europäische Preise von bteifreiem Superbenzin (inklusive atter Steuern, in EUR pro
Liter)

Länder 7998 2004 2006 2008 Nach barstaaten geg. Deutsch land
lahr2004ino/o Jahr2O08 in %

Belgien
Tschechien
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Poten

0,89 0,99 7,37
0,98
7,27
7,26
7,22
7,07
7,47
1,05
o,97

7,42
7,20
7,34
7,35
7,34
7,75
7,49
1,18
1,18

0,86
0,81
0,94
0,65
0,97
0,83

7,07
1,08
1,00
0,83
7,79
0,86

7,9 4,8
-77,4

- 1,1-0,6

-7,4
-23,3
10,3

-20,3

-0,9
-74,5
70,7

-72,4
-!2,4

Preise ieweils zum 1. Montag nach dem 15. Januar

Quelle: Eurostat: Panorama of energy, 2009 edition

Tabette 16: Europäische Preise von Diesetkraftstoff (inktusive alter Steuern, in EUR pro Liter)

Länder 7998 2004 2006 2008 Nachbarstaaten geg. Deutsch land
Jahr 2004 in % Jahr 2008 in o/o

Betgien
Tschechien
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Poten

0,63 0,73 1,03
0,97
1,08
1,09
1,05
0,88
7,04
0,97
o,97

1,10
7,27
7,77
7,24
7,79
7,O2
7,17
7,76
7,72

0,65
0,59
0,67
0,54
0,67
0,68

0,82
0,88
o,79
0,62
0,83
0,73

76,6 -1 1,5
-2,0
-5,7-6,7

-9,7
-29,o

-5,7
-77,O

-4,0
-77,9

-5,2
-6,5
-9,3

Preise ieweils zum 1. Montag nach dem 15. Januar

Quelte: Eurostat: Panorama of energy, 2009 edition

Die Abbitdung 10 steltt für den Lastkraftverkehr im Jahr 2006 der Zusammenhang von Fahrleis-
tungen und Kraftstoffuerbrauch dar. ln der Abbildung wird die Ableitung des lntandsabsatzes und
deilnlandsverbrauchs von Kraftstoffen gezeigt. Beim Lastkraftuerkehr wird der Unterschied zwi-
schen dem lnlandsverbrauch und dem lnlandabsatzes besonders deuttich: tedigtich 80 % des
Kraftstoffes, der entsprechend den Fahrleistungen von Lastkraftwagen auf Deutschlands Straßen
verbraucht wurde, wurde auch in Deutschland getankt. Die Lücke von gut 20 % wurde demnach
durch Auslandsbetankungen geschlossen.
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Fahrleistungen und Kraftstoffuerbrauch im Lastkraftverkehr 2006
ln länderverbrauch, I n landsabsatz un d ]n landsverbrauch
Lkw > 3,5 t Nutzlast und Sattelzüge

1) DlWWochenberichlSOl2OOg u. interne Berechnungen. Statistisches Bundesamt
Umwettökonomische Gesamtrechnungen 2010

Fahrten der...
Fahrleistung Kraftstoff-

verbrauch

Betankungen mit...
ausländischen in[ändischen
Kraftstoffen Kraftstoffen

in Mrd. km tn L

A ln[änder im Ausland +

B lntänder im lnland 7.4 +

lnländer

C Ausländer im lnland 2.O +

D Aus[änder im Ausland X X X

B+C A+B+C+D
I n landsverbrauch: lnlandsabsatz:

ru
| - i.i,.r

r I i-.

L-rl.*-
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Abbitdung 10: Fahrleistungen und Kraftstoffuerbrauch im Lastkraftverkehr 2006 - tnlandsabsatz
und Inlandsverbrauch

Die Abbildung 11 zeigt den Aufbau des Rechenmodetts mit alten erfordertichen Aufteilungen der
Fahrteistungen und der Betankungen für den Fahzeugtyp,,Pkw". Die in der letzten Spalte ange-
gebenen Buchstaben ermöglichen einen Vergleich zur Darstellung der Fahrteistungen und Betan-
kungen in Übersicht 1 (s. Seite 6).

Die Positionen 3AN/6AN sowie 7AN/1OAN enthalten die geschätzte räumliche Aufteitung des im
jeweiligen Ausland getankten Kraftstoffes nach dem Gebiet wo dieser Kraftstoff verfahren wird.
An hand des Durchschnittsverbrauchs können die entsprechenden Fahrteistungen (Pos. 3al6a
und 7al70a) berechnet werden. Die Fahrteistungen der lntänder im Ausland mit intändischem
Benzin (Position 2a) und der Aus[änder im lnland mit auständischem Benzin (Position 8a) wer-
den geschätzt.

Die Positionen 11b und 12 zeigen die Ergebnisse der Berechnung für den Kraftstoffuerbrauch
nach den beiden lnlandskonzepten. Am Ende der Berechnung wird ausgehend von den Betan-
kungen der Pkw (Position 11b) der Übergang zum Gesamtwert der Energiebitanz zum Kraftstoff-
absatz im Straßenverkehr hergestellt (position 19).
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Nr. 1) Berechnung s. Abb. 1

Fahrteistungen - Mill. km -

1a
2a
3a
4a
5a
6a

7a
8a
9a
0a

3blD*1oo
2a+3a
7a-4a
5blD*100
7b I D* 7OO

7a+8a
1ob/D*1oo

5a+9a

ln[änder insgesamt (DlW)
lnländer im Ausland mit intändischem Benzin ')
lnländer im Ausland mit aus[ändischem Benzin

lnländer im Ausland
lnländer im lnland
lnländer im lntand mit ausländischem Benzin (Grau-lmporte)

A+B
B1
B2

B

A
A3

7

C2+Cl
C3
c

D1

A+C11a

Betankungen in Mitt. L

1bl100*1a

5bl100*3AN

5bl1oo*6AN

D* 2a I 7O0

9b /1oo * 7AN

9b /1oo * loAN

D*8a/100

lnländer insgesamt (DlW)

uch

lnländer im Ausland 2)

davon für Fahrten im Ausland

für Fohrten im Ausland in % 2)

für Fahrten im lnland (Grau-lmporte)

für Fahrten im tnland in % (: 100'3AM 2)

lntänder im lnland für Fahrten im Ausland

Ausländer im lnland 2)

davon: für Fahrten im lnland

für Fahrten im lnland in o/o 2)

für Fahrten im Ausland

für Fohrten im Ausland in % (: 1OO' 7AM 2)

Auständer im Ausland für Fahrten im lnland

A+B

82+A3
82

A3

B1

C1+C2+D1
C1+C2

D1

C3

1b
D

5b
3b

JAN
5b

6AN
2b

9b
7b

7AN
10b

lOAN
8b

11b

72

1b-5b+9b
1b-3b -2b+7b
+8b

Betankungen Pkw I nland (EB-Konzept)

Verbrauch Pkw im lnland

A+B-B2-
A3+C1+C2+D1

A+B-B2.B1+C

t3
74

75

76
77

18

Verbrauch Lkw lnland
Verbrauch Busse lnland
Verbrauch Krafträder lnland
Verbrauch Kleinkrafträder lnland

Verbrauch ZM lntand
Verbrauch Sonst lnland

t9 11b+ 13+
14...+18 Betan kun gen I n land insgesamt (Energiebi [a nz)
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Abbitdung 11: Rechenschema zur Ableitung der,,Übergangsgrößen" für Fahrteistungen und
Kraftstoffverbrauch von Pkw

1) Für vergleichbare Tatbestände werden bei den Fahrteistungen (a) und Betankungen (b) gteiche fortlaufende
Nummern verwendet.
2) Schätzung.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010
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6.2. Berechnungsablauf und Ergebnisse

Bei der Berechnung der Übergangspositionen wird eine Kombination aus einem ,Bottom-Up-
Verfahren" und einem ,,Top-down-Ansatz" angewandt. Die für den Kraftstoffverbrauch maßgebti-
chen Fahrleistungsgrößen der einzelnen Kfz-Typen und die daraus resultierenden Betankungen
werden ,bottom-up" bestimmt. Bei der Ermittlung des gesamten Kraftstoffuerbrauchs werden
,top-down" geschätzte Vorgabegrößen verwendet (Schritt 1 und 2). Die Berechnungsergebnisse
werden an die Eckwerte aus der Energiebilanz und die Berechnungen des DIW (zum lntänder-
verbrauch) angepasst.

Die Berechnung erfolgt in vier Schritten:

7. Aufteilung des Gesamtsaldo zwischen dem Kraftstoffuerbrauch der ln[änder (tt. DIW-
Angaben) und dem lnlandsabsatz [t. Energiebilanz (s. Abschnitt 6.2.7) in die Übergangs-
positionen ,,Betankungen der In[änder" im Ausland und ,,Betankungen der Ausländer im
ln [an d".

2. Zuordnung und Aufteilung der in 1. ermittelten Übergangspositionen auf Kraftfahrzeugty-
pen (siehe Abschnitt 6.2.2).

3. Wechselseitige Bestimmung der Fahrleistungen/Betankungen im grenzüberschreitenden
Verkehr und räumliche Zuordnung von Fahrleistungen bzw. Betankungen in Zusammen-
hang mit Auslandsbetan kungen.

4. Aggregation der Einzelrechnungen für die Kfz-Typen, Ableitung der Gesamtgrößen des
Kraftstoffuerbrauchs und ggffs. Korrektur derAnnahmen in Schritt 2 und 3.

Anschließenden werden die Berechnungen näher beschrieben und Ergebnisse vorgestetlt. ln
Abschnitt 6.2.3 wird insbesondere auf die Berechnung der Übergangspositionen für die Pkw, in
Abschnitt 6.2.4 auf die der Lkw eingegangen.

6.2.1 Bestimmung des lngesamt-Werts für die Übergangspositionen

Zunächst wird für alle Kraftfahrzeuge - getrennt nach Benzin und Diesel - die Gesamtdifferenz
zwischen dem lnländerverbrauch laut Kraftstoffmodel[ und dem lnlandsabsatz ermittelt. Die Ge-
samtdifferenz muss anschließend auf die zwei Übergangsgrößen ,,Betankungen der lntänder im
Ausland" und ,,Betankungen derAusländer im In[and" aufgeteilt werden (Schritt 1).

Ats Quelle für die Abschätzung der Übergangsgrößen wird die vom DIW veröffentlichte Tabette
zum Kraftstoffuerbrauch im Straßenverkehr nach dem lnlands- und dem lnländerkonzept (DlW
2005, s. Tabelle 1.5 im Anhang 1) herangezogen. Die Tabelle enthält die Übergangspositionen
,,Betankungen der lntänder im Ausland für Fahrten im Ausland", ,,Betankungen der Auständer im
lnland für Fahrten im lnland" sowie den Saldo der Grauimporte.

Auf Basis dieser DIW-Tabette wird ein eigener, stärker differenzierter Schätzansatzzu den über-
gangspositionen entwickelt. Dieser Schritt ist aus mehreren Gründen notwendig. Zum einen
reicht es nicht aus, allein den Saldo der Grauimporte dazustel[en. Es muss ein getrennter Nach-
weis nach Gebietsfremden und Gebietsansässigen erfolgen. Bei den Grauimporten handett es
sich überuiegend um den ,,Tanktourismus". Diese Betankungen werden im Kraftstoffmodell ge-
trennt von sonstigen grenzüberschreitenden Fahrten und Betankungen, wie beispielsweise Be-
tankungen in Zusammenhang mit Urlaubsfahften, ermittelt. Die Summen aus den Grauimporten
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und den Betankungen im jeweiligen Ausland für Fahrten im Ausland ergeben die zu ermittelnden
zwei Übergangsgrößen (s. Tabelte 17).

Tabelle 17: Übergangspositionen zum Kraftstoffverbrauch im UGR-Kraftstoffmodell

Positionen 2000 2002 2004 2006 2008

Benzin
Betankungen der ln[änder im Ausland
Betankungen der Ausländer im lnland

DieseI
Betankungen der lntänder im Austand
Betankungen der Ausländer im lnland

Mrd. Liter
2,6 2,8
0,6 0,7

2,!
0,5 o,7

,3 3 3,6
0,7

2,5
3,8

3,8
3,7

4,9
2,8

4,0
3,3

4,5
3,0

Quelte: DIW 2005: Angaben bis 2003; eigene Berechnungen ab Berichtsjahr 2004.

Ein weiterer Grund für einen eigenen Schätzansatz ist die Verwendung abweichender Absatzzah-
len durch das DlW, die nicht vollständig mit der Energiebilanz übereinstimmen. Das DIW verwen'
det als Quette die Angaben des Mineralö[wirtschaftsverbands. Diese Werte weichen von den Eck-

werten der Energiebilanz ab (2.B. im Jahr 2003 Absatz von Benzin im Straßenverkehr: DIW:

34 Ott Mrd. Liter, Energiebitanz:33 950 Mrd. Liter; Absatz von Dieselkraftstoff: DIW: 29 016 Mrd.
Liter, Energiebilanz: 30 071).

Als Eckwert in unserem Schätzmodell wird die Angabe des DIW zu den Betankungen der lnländer
im Ausland zunächst unverändeft übernommen. Bei dieser Angabe ist davon auszugehen, dass
die statistischen Quellen ver[ässlicher sind, als zu den Betankungen der Ausländer im lnland
(2.8. durch Berücksichtigung der Ergebnisse von MiD 2002, die auch Angaben zu den Auslands'
strecken der befragten Haushalte umfassen). Weiter wurde versucht, den Saldo des Tanktouris'
mus möglichst nahe an den Angaben des DIW zu orientieren.

Der Gesamtsaldo bei den Dieselfahrzeugen weicht aus den genannten Gründen in unserem
Schätzmodell atlerdings deutlich von den Angaben des DIW ab. Unsere Angaben zu den Betan'
kungen der lntänder im Ausland für Fahrten im Ausland, sowie der Aus[änder im lnland für Fahr-

ten im lnland, liegen vom Niveau her deutlich über den Werten des DlW. Die nachfolgende Tabel-
te 18 zeigt die Ergebnisse unseres Schätzansatzes im Vergleich zu den Angaben des DlW.
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Tabelle 18: Übergangspositionen zum Kraftstoffuerbrauch tt. DIW und UGR-Kraftstoffmodellin
Mitt. Liter

1) Saldo aus Betankungen der lnländer im Ausland und Betankungen der Ausländer im lnland
2) Saldo aus von ausländischen Kfz in Deutschland und von deutschen Kfz im Ausland leweils zum Verbrauch im eigenen Land getankten
Kraftstoffmengen.

Quelle. DlWArbeitstabelle, eigene Berechnungen.

Nach dem Berichtsjahr 2003 liegen keine weiteren Angaben des DIW vor. Deshalb erfolgt für die
Folgejahre eine votlständige Neuberechnung der Übergangspositionen. Die ermittetten zwei Posi-
tionen,,Betankungen der lnländer im Ausland" und,,Betankungen derAuständer im lnland" (s.
Tabelle 17) gehen in die weitere detailtierte Berechnung des Konzeptübergangs ein.

6.2.2 Aufteilung der Übergangspositionen bei den Betankungen auf den Personen- und
Güteftransport

Die in Schritt 1 ermittelten Werte,,Betankungen der lnländer im Ausland" und,,Betankungen der
Ausländer im lnland" müssen auf den Personen- und Güterverkehr aulgeteilt werden. Da für die-
se Aufteitung keine detaillierten Angaben zur Verfügung stehen, muss ein Schätzansatz entwi-
ckelt werden.

Es wird davon ausgegangen, dass beim Benzin die Betankungen der lntänder im Austand und -
umgekehft - der Gebietsfremden im lnland nur durch Pkws erfolgen. Diese Annahme scheint
vertretbar, da derVerbrauch der inländischen Pkw im Jahr 2008 bei 97 o/o des gesamten inländi-
schen Verbrauchs von Benzin [ag.

Bei den Dieselfahrzeugen werden die Betankungen auf die verschiedenen Fahrzeugtypen aufge-
teilt, da sowohl bei den Pkw als auch bei den Lkw grenzüberschreitende Betankungen eine große
Rolle spielen. Zunächst wird eine Unterteilung nach Personen- (Pkw-Verkehr) und Güterverkehr
vorgenommen. Schätzungen zu den Betankungen der Pkw der inländischen privaten Haushalte
im Ausland erfolgen in engem Zusammenhang mit der Berechnung der privaten Konsumausga-

Positionen 2000 2001 2002 2003
Benzin

DIW Satdol)

Betankungen der lnländer im Ausland für Fahrten im Ausland
Betankungen Ausländer im lnland für Fahrten im lnland
Saldo Grau-lmporte 2)

Kraftstoffmodett 5aldo1)
Betankungen der lnländer im Ausland für Fahrten im Ausland
Betankungen Ausländer im lnland für Fahrten im lnland
Saldo Grau-lmporte 2)

Diesel

DIW 5aldo1)

Betankungen der lnländer im Ausland für Fahrten im Ausland
Betankungen Auständer im lnland für Fahrten im lnland
Saldo Grau-lmporte 2)

Kraftstoffmodell Satdol)

Betankungen der lnländer im Ausland für Fahrten im Ausland
Betankungen Ausländer im lnland für Fahrten im lnland
Saldo Grau-lmporte 2)

1.350
1.5 60

420
270

L.563
7.604

472
437

1.880
1.600

420
700

7.994
7.790

467
666

1.800
1.5 00

900
1.200

655
2.567
2.801

895

2.O75
1.600

425
900

2.745
7.874

586

977

2.520
7.650

430
1 300

2.580
7.956

578
7.202

2.650
1.500

850
2.000
7.528
2.426
2.720
7.822

-100

1.400
1.400
-100

-7.306
1.858

3.296
733

2.743
1.5 00

857

1.500
748

2.293
2.955
1.477
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ben in den Votkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. ln Anlehnung an diese Berechnungen wur'
de die Übergangsposition für die Pkw fortgeschrieben.

Der Gütertransport wird in die Fahrzeugtypen ,,schwere Lkw" (Lkw ) 3,5 t und SattelzÜge) und

,,leichte Nutzfahzeuge (LNF)" unterteilt. Auf Grund der geringen Bedeutung der sonstigen Fahr'
zeugtypen werden diese bei den Übergangspositionen nicht berücksichtigt.

Nach Abschätzung der Betankungen von Diesel Pkw werden die Werte für die schweren Lkw ge'

schätzt (s. Abschnitt 6.2.4). Die verbleibende Restgröße wird den LNFzugeordnet. Nach der ers-

ten Ermittlung atler Übergangspositionen kann die Aufteilung der Betankungen auf die schweren
Lkw einerseits und die LNF anderseits korrigieft werden, fatls die erste Schätzungzu unplausib-
len Ver[äufen der Restgröße geführt hat.

Die Tabelte 79 zeigl die Ergebnisse der Aufteilung der Betankungen mit Diesetkraftstoffen für
zwei ausgewählte Jahre getrennt nach Fahrzeug§pen. Es zeigt sich eine deutliche Veränderung
zwischen den beiden Jahren, die auf verändertes Tankverhalten auf Grund der Preisentwicklung
der Kraftstoffe, zurückgeführt werden kann. lm Jahr 2000 tanken die Gebietsfremden in Deutsch-
tand deutlich mehr Diesetkraftstoff, als die Deutschen im Ausland. 2006 hat sich dieses Verhält-
nis komplett umgekehrt. Durch die stark angestiegenen Kraftstoffpreise und die großen Preisun-
terschiede zu einigen Nachbarländern führten zu diesem geänderten Tankverhalten.

Tabetle 19: Aufteitung der Überleitungsgrößen auf die Fahrzeugtypen (Dieselfahrzeuge) in
Mitt. Liter

Diesel
Pkw Lkw+SZ LNF Summe

2000
Pkw Lkw+SZ LNF Summe

2006
Betankungen lnländer im Ausland

Betankungen Aus[änder im lnland

550

700

7.257

2.373

693

792

2.500

3.805

1.400

675

2.532

7.849

768

500

4.700

2.963

Quelle: Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

6.2.3 Ermittlung der Übergangspositionen für Pkw (Schritte 3 und 4)

Die Berechnung der Übergangspositionen wird hier beispielhaft für die Benzin'Pkw beschrieben.
Bei den Benzin-Pkw kann Berechnungsschritt 2 übersprungen werden, da hier die Aufteitung der
übergangsposition nach Fahrzeugtypen entfältt. Die gesamten Betankungen der ln[änder im Aus'
land und die derAusländer im lntand werden den Pkw zugeschrieben (s. Tabelte 17). ln Schritt 3

erfolgt ein e rä u m liche Zuordn ung von Fah rleistun gen bzw. Beta n ku n gen'

Tabelle 20 zeigJ die Annahmen zu den (anteiligen) Fahrleistungen, die im jeweiligen Land der
Betankung (Deutschtand bzw. Ausland) mit den dort erlolgten Betankungen tatsächlich erbracht
wurden.

ln der ersten Spatte werden die tatsächtichen Fahrleistungen der lnländer in Prozent der insge-
samt möglichen Fahrteistungen ausgewiesen, die im Ausland mit den dort erfolgten Betankungen
erbracht werden. Diese Fahrten sind zumeist Urlaubsfahrten der privaten Haushalte. ln der zwei'
ten Spatte werden diesetben Angaben für die Fahrleistungen der Ausländer in Deutschland auf'
geführt. Bei den Gebietsfremden wird angenommen, dass nur ein - relativ geringer - Anteilvon
ca.5 o/o (2008) der im lntand getankten Kraftstoffe auch für Strecken außerhatb Deutschlands
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venruendet werden. Es ist davon auszugehen, dass die Gebietsfremden bei grenzüberschreiten-
den Fahrten aus Deutschland in angrenzende Länder, das preisgünstigere Benzin im Ausland
tanken.

Tabelle 20: Räumliche Zuordnung von Fahrleistungen mit Pkw (Benziner)
- Fahrleistungen im Land der Betankungen in o/" der insgesamt mögtichen
Fahrleistungen -

Jahr lnländer im
Ausland

Ausländer im
lnland

7995
7996
7997
1998
7999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008

80
80
80
80
83
75
70
64
60
60
60
55
54
54

80
80
80
80
80
82
82
85
85
85
85
95
95
95

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 201O

An Hand dieserAnteile werden die absoluten Fahrleistungen auf den lntands- und Auslandsstre-
cken bestimmt (s. Abbitdung 13: Positionen 3a und 6a für die lntänder, 7a und 1Oa für Austän-
der). Nach der Berechnung der lnlands- und Auslandsstrecken werden mit Hitfe von Angaben
zum Durchschnittsverbrauch der Pkw je 100 km die Betankungen der ln[änder berechnet (Positi-
onen 3b, 6b und 7b, 10b).

Mit den verstärkten Grau-lmporten von Benzin bis Mitte des vorigen Jahzehnts wurde ein zu-
nehmenderAnteil des im Ausland getankten Benzins nicht mehr im Ausland, sondern im lnland
,verfahren". Dies führt zu sinkenden Anteilen von Auslandsfahften mit den im Ausland getankten
Kraftstoffen. Für das Jahr 2001 wird geschätzt, dass 30 % des im Ausland getankten Benzins
(OttokraftstofD für Fahrten im Deutschtand getanktwurde. lm Jahr 2008 tiegt derAnteil bei nahe-
zu 50 o/". Diese Entwicklung spiegelt die divergierende Preisentwicklung der Kraftstoffe im ln- und
Ausland wieder. Große Preisdifferenzen waren insbesondere in den Jahren nach 2002 zu ver-
zeichnen, im Jahr 2008 haben sich die Differenzen zu einigen Nachbarstaaten erstmals wieder
verringeft (s. Tabelle 15 und 16)28.

Tabelle 27 zeigl die Ergebnisse der Berechnung der,,Übergangspositionen" für die Fahrleistun-
gen und den Kraftstoffuerbrauch (für die Benzin-Pkw). Beim Kraftstoffuerbrauch im lntand werden
sowohl die Betankungen [t. Energiebilanz (Position 27) als auch dertatsäch]iche Verbrauch (Po-
sition 28) nachgewiesen. Es zeigt sich, dass im Jahr 2008 der tatsächtiche Kraftstoffuerbrauch
der Benzin-Pkw im lnland mit 13 % erheblich über den Betankungen tiegt.

28 EUROPEAN COMMTSSION (2009): Statistical books. panorama of Energy, S.113ff.
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Tabelte 21: Fahrteistungen und Kraftstoffverbrauch deutscher und gebietsfremder Pkw in
Deutschtand - Übergangsgrößen für Pkw (Benziner)

1) DIW-Daten: Wochenbericht 50 I 2009.
2) Annahme: Durchschnittsverbrauch wie lnländer.
3) DIW-Daten bis 2003, ab2OO4 eigene Schätzung.

Quelte: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010

20082002 2004 2006EinheitNr, Übergangspositionen

Tsd. km

Mrd. km
Mrd. km

Mrd. km
Tsd. km
Mrd. km

Mrd. km

Mrd. km

L/100 km

Mrd. Liter

Yo

36,6 34,6 37,2 29,0

8,5

92
8

8,2 8,1

10,5
378
345

77,7
350
328

11,6
431
405

77,3
473
383

22,8
0,9

32,4

23,9
1,1

32,5

72,O

o,7
26,7

77,2
0,8

30,1

74
85

4,3
25,8

8,4

86
74

90
10

87
13

74
86

4.6
27,8

t4
85

4,5
28,0

20
80
5,3

27,4

3

4a

4b

10

5

6

7

8

9

1a

1b
2

77

72

Fahrleistungen deutscher Pkw

ln[änder 1)

lnländer im lnland
darunter:
mit ausländischem Benzin

Jahresfahrleistung im Ausland

lnländer im Ausland
darunter:
mit inländischem Benzin

mit aus[ändischem Benzin
mit inländischem Benzin
mit ausländischem Benzin

Durchschnittlicher Verbrauch 1)

Kraftstoffverbrauch deutscher Pkw

ch bzw. Betankungen der ln[änder1)

B im Ausland

der lntänder ie Pkw

darunter:
Betankungen im lnland

Mrd. Liter 0,5 0,4 o,4 0,474
darunter:
für Fahrten im Ausland

Mrd. Liter

Mrd. km

Mrd. km
Mrd. km

L/100 km

23,2 22,8 25,9 25,7

1,0 7,4 7,9 7,9

8,5 8,4 8,2 8,1

30
70

6,9
75,9

20
80
5,2

20,7

18

82
4,7

27,0

30
70

6,9
76,3

76

77

22

18
79
20
27

Fahrleistungen ausländischer Pkw

darunter:
mit inländischem Benzin
mit ausländischem Benzin

mit inländischem Benzin
mit ausländischem Benzin

Durchschnittticher Verbrauch 2)

Kraftstoffverbrauch aus[ändischer Pkw

im lnland

darunter:
für Fahrten im lnland

Mrd. Liter

Mrd. Liter

0,10 0,10 0,02 0,02

t,4 7,3 1,7 7,7

darunter:
für Fahrten im Ausland

Betankungen derAusländer im Ausland für
lntandsfahrten

24

25

353,3

2 23 53
377,7

27,4

427,7 405,6Mrd. km

Mrd. Liter

26

27 Betankun im lnland

(=2+17)

(= 1 3+23)

Fahrleistungen im lnland

Mrd. Liter

Mrd. Liter

33,9

2,2

30,6

3,2

28,5

3,21 7

36,228

29

Kraftstoffverbrauch im lnland (rr-r++zl-z+)

Differenz Verbrauch - Betankungen C28-27)
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6.2.4Ermitttung der Übergangsgrößen für Lkw (» 3,5t Nutzlast) und Sattetzüge
Die Berechnung der Übergangspositionen für den Kraftstoffverbrauch für Lkw und Sattetzüge
erfotgt auf Basis von Angaben zu den Fahrleistungen von lnländern im Ausland (Auslandstahrten)
und von Ausländern im lnland (inländische Streckenanteile). Der Schätzansatz muss einerseits
bezüglich der Einzelgrößen ,,Gesamtfahrleistungen - Streckenanteile - Kraftstoffuerbrauch"
stimmig sein, als auch in Bezug auf die - unter Berücksichtigung der Ergebnisse für die Pkw und
LNF - resultierenden Gesamtgrößen.

Wie bei den Pkw wird auch beim Gütertransport eine Abschätzung der räumlichen Zuordnung der
Fahrleistungen mit den jeweils im Ausland getankten Kraftstoffen durchgeführt (Schritt 3). ln der
folgenden Tabe[[e sind die Ergebnisse derAbschätzung dargestetlt (Tabetle 22).

Tabelle 22: Räumtiche Zuordnung von Fahrleistungen von Lkw ()3,5t Nutzlast) und Sattetzügen
- Fahrleistungen im Land der Betankung in % der insgesamt möglichen Fahrleistun-
gen -

Jahr
FL der

lnländer im
Ausland

FL der
Aus[änder im

Inland

1995
7996
7997
7998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008

80
80
80
75
75

85
85
85
85
85
85
90
90
90
90
90
90
90
90

70
55
60
55
50
50
50
50
45

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 201 O

Die Datengrundlage für die Berechnung der Übergangspositionen ist bei den Lkw umfangreicher
als bei den Pkw. So liegen für die Lkw und Sattelzüge Angaben des KBA zu den Fahrteistungen
der ln[änder im ln- und Ausland vor, sowie Angaben zu den Fahrteistungen der auständischen
Fahzeuge in Deutschland. Da hier grundsätzlich keine Unterscheidung zwischen Lkw und Sattel-
zügen gemacht wird, wird auch bei der Berechnung der Übergangspositionen keine getrennte
Berechnung für Lkw und Sattelzügen vorgenommen.

Ab dem Jahr 2005 veröffentlicht das KBA zu den lnlandsfahrleistungen von Lkw und Sattelzügen
getrennte Angaben für die ln[änder und Aus[änder2e. Bis zum Jahre 2003 liegen - wie bei den
Pkw - auch Angaben des DIW zu den lnlandsfahrleistungen der Lkw und Sattelzüge vor (s. Abbit-
dung 12).

?e Siehe lnternettabelle,,lnlandsverkehr- Deutschland und seine Länderin denJahren 2008 und 2007"
@Ww.kbe=dd oder auch in der jährlichen Veröffentlichung ,,statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-
Bundesamtes VE 3", Übersicht 3 (lnlandsverkehr nach Heimatstaat des Zugfahzeugs).
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Gesamtfahrleistungen im lnland (mit und ohne Ladung in km)
lntänder ab 2005: KBA, VE3+lnternettabelle
Ausländer ab 2005: KBA, VE3+lnternettabelle
Zusammen bis 2003: DlW, interne Berechnungen

Gesamtfahrleistungen der lnländer (mit und ohne Ladung in km)
7994' 2008: DIW Wochenbericht 1)

En d be ric h t,, l(ra ft stofftre rb ra u c h i m Straße nverke h r" Dezember 2010

Übersicht 3: Statistische Quellen für die Berechnung der,Übergangsgrößen" für die Lkw

1) DIW-Wochenbericht 50/2009: Kraftfahzeugverkehr 2008 noch auf hohem Niveau.

Quelle: Umweltökonomische Gesamtrechnungen 201 0.

Beim Güteftransport wird ein abweichender Durchschnittsverbrauch der ausländischen Lkw und
Sattetzüge gegenüber den deutschen Fahzeugen unterstetlt. Es wird davon ausgegangen, dass
ausländische Lastkraftfahzeuge bei Fahrten nach oder durch Deutschland im Durchschnitt grö-

ßer (schwerer) und häufiger beladen sind, als deutsche Lkw. Daher wird der durchschnittliche
Verbrauch der ausländischen Fahzeuge etvvas höher angesetzt als der der inländischen Fahr-

zeuge.

Tabelle 23 zeig! die Ergebnisse der Berechnungen für ausgewählte Jahre.
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Tabelle 23: Fahrleistungen und Kraftstoffuerbrauch deutscher und gebietsfremder Lkw in
Deutschland - Übergangsgrößen für Lkw (»3,5t Nutzlast) und Sattetzüge -

Lfd. Nr. Ü bergangspositionen Einheit 2002 2004 2006 2008

1a

1b

2

3

4a

4b

5

6

7

8

9

10

74

76

77

18
1,9

20
27

22

24
25

Fahrleistungen deutscher Lkw - alle Fahrten

Jahresfahrleistung der ln[änder je Lkw
lnländer1)
lnländer im lnland 2)

darunter:
mit auständischem Dieset 3)

Tsd. Km

Mrd. km
Mrd. km

56
32
28

63

33

30

64

34
3t

73

36

32

im Ausland
Mrd. km
Tsd. km

Mrd. km

3,1
6,7

3,4

4,2
6,6
3,5

3,8
6,8
3,7

4,8
7,6
3,7lnländer im Ausland

darunter:
mit intändischem Diesel 3)

mit auständischem Diese[ 3)

mit intändischem Diesel
mit auständischem Diesel

Du rchsch nittlich er Verbrauch

ot

Mrd. km
Mrd. km

L/100 km

t5
85

0,5
2,9

37,5

74

86
0,5
3,0

36,7

18

82

0,7
3,0

37,0

74

86
0,5
3,2

36,4

Kraftstoffverbrauch deutscher Lkw - alle Fahrten
Verbrauch bzw. Betankungen der ln[ändera)

darunter:
Betankungen im lntand

Mrd. Liter tt,9 72,2 72,7 73,0

Betanku n im Ausland

oÄ 81
79

78
22

80
20

78
22

darunter:
für Fahrten im Austand Mrd. Liter 0,2 0,2 0,2 0,2

darunter:
für Fahrten im lnland Mrd. Liter 1,2 7,5 7,4 1,8

Fahrleistungen ausländischer Lkw - alle Fahrten
er im lnland 2)

Mrd. km

ot

Mrd. km
Mrd. km

L/100 km

8,5 8,5 9,8 70,4
darunter:
mit intändischem Diese[ 3)

mit ausländischem Diesel 3)

mit inländischem Diesel
mit auständischem Diesel

Durchschnittlicher Verbrauch

56
44

4,7
3,7

38,6

49
51

4,2
4,3

37,9

46
54

4,5
5,3

38,2

42
58

4,3
5,0

37,6
Kraftstoffuerbrauch aus[ändischer Lkw im lnland - alle Fahften

darunter:
für Fahrten im Ausland Mrd. Liter

Mrd. Liter
o,2
1,4

0,1
7,6

0,1
2,0

0,1
2,3ständer im Ausland für lnlandsfahrten

26

27

Fahrleistungen im lnland (=2+17)
Betankungen im lnland (EB) (=13+23)

Mrd. km

Mrd. Liter

36,8

77,7

38,1

77,2

40,5

t2,o
42,4

11,8
28

29
Kraftstoftuerbrauch im lnland (=13-14+23-24
Diff: Verbrauch - Betankungen (:28-27)

Mrd. Liter

Mrd. Liter

73,9

2,3

74,1

2,9

75,1,

3,1

75,6

3,7
1) DIW-Daten: Wochenbericht 50l2OOBund Arbeitstabelten.
2) KBA'Daten ab 2005: lnlandsverkehr: insges. zurückgelegte Entfernung in Deutschland mit deutschen u. ausländischen Lkw.
3) Geschätzt.
4) DIW-Daten: Stand Wochenbericht 5Ol2008.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.
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Anhang 1

1 Datenquellen Straßenverkehr
1.1 Deutsches lnstitut für Wirtschaft (DlW)

1.1.1 Wochenbericht Kraftfahrzeuryerkehr

1 Kleinkrafträder: Mofas, Mopeds, Mokicks (nur Ottokraftstoffe)
2 Kraft räder : Motorräder ei n sch l. Leic htkraft räder (n u r Ottokraft stoffe)
3 lnterne Berechnungen des DIW unterscheiden LKW < 3,5 t Nutzlast (Leichte Nutzfahzeuge) und LKW » 3,5

t Nutzlast
a Nur Dieselfahrzeuge
5 Einschl. Ackerschlepper und Geräteträger, ohne Landwirtschaft.
6 Einsch[. zulassungsfreierArbeitsmaschinen ohne Fahrzeugbrief mit amtlichem Kennzeichen.
7 Bei den Beständen und Fahrleistungen der Ottofahzeuge sind die sonstigen Antriebsarten enthalten;

Dieselverbrauch: inklusive Biodiesel.

Datenquelle: Dlw
Wochen bericht - Kraftfahrzeugverkehr 2008

Wochenbericht 50/2009
Periode: 7994 - 2008
Variablen
(Akteure):

KFZ untergliedert in 8 Abschnitte:
o KKRr,
. KR2,

o PKW,
o Kraftomnibusse,
. LKW3,
. Sattetzugmaschinen(SZ)4,
r RestlicheZugmaschinen5,
. übrige Kraftfahzeuge6

Variablen
(Aktionen):

o Antriebsart (Otto und Diesel)7
. Bestand an zugelassenen Fahzeugen (zu Jahresmitte, ab 2OO7 Jahresanfang),

ab 2007 ohne stillgelegte Fahzeuge
. Durchschnitttiche Inländerfahrteistun g (ei nsch l. Auslandsstrecken)
o Gesamtfahrleistung (lnländer einscht. Auslandsstrecken)
. Durchschnittlicher Ottokraftstoffuerbrauch /100 km (lnländer, nach Fahrzeug'

typen)
o Gesamt Ottokraftstoffuerbrauch (lnländer, nach Fahrzeugtypen)
o Durchschnittticher Dieselkraftstoffuerbrauch /100 km (lntänder, nach Fahrzeug'

typen)
o Gesamt Dieselkraftstoffuerbrauch (lnländer; nach Fahrzeugtypen)
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1.1.2 Verkehr in Zahten

8 Bis 2000 Bestand zum 7.7, ab 2001 Stand 1.1

Dezember 2010

Datenquelle: DIW
Verkehr in Zahlen
vaz2009l2o7o

Periode: 7994 - 2008 (2.T. auch ältere Daten verfügbar)
Variablen
(Akteure):

ViZ gliedert sich in 4 Bereiche - institutionel[, funktional, internationale Kennziffern und
Mittelfristprognose; hier ist vor allem Abschnitt B (funktiona[) von lnteresse:

o 82 - Kraftfahzeugverkehr
r 84 - GrenzüberschreitenderVerkehr,
o B5 - Personenverkehr nach Verkehrsbereichen,
o 86 - Güterverkehr nach Verkehrsbereichen,

Variablen
(Aktionen):

B2 Kraftfahrzeugverkehr:
o Bestand an Kraftfahzeugen und Kraftfahzeuganhänger8
. Personenkraftwagen - Bestand, Neuzulassungen, Löschungen (nach Hubraum-

I klassen und 2 Haltergruppen)

| . Lastkraftwagen, Kfz-Anhänger und Sattelzugmaschinen nach Nutzlast- bzw. kW-I Klassen - Bestand
. Fahrleistungen nach Kraftfahrzeugarten (lnländerfahrleistung)

84 Grenzüberschreitender Güterverkehr:
o Grenzüberschreitender Güterverkehr - Versand und Empfang (Mrd. tkm)
o Grenzüb'ersch reitender Güterverkeh r nach Ha uptgütergruppen (Mio. t)
. Durchgangsverkehr (Mrd. tkm)

85 Personenverkehr:
o Verkehrsleistung in Personen-km (im Bundesgebiet = lnland)
o Verkehrsleistung in Personen-km untergliedert nach Fahrtzwecken
o Mobilität in Deutschland: Wege am Stichtag nach Zwecken und Hauptverkehrs-

mittel
86 Güterverkehr:

. Verkehrsaufkommen und Verkehrsleistung (Mrd. tkm)
o Verkehrsleistung nach Verkehrsbereichen; Straßengüterverkehr nach Gewerbli-

chen Verkehr und Werksverkehr (Mrd. tkm)
. Verkehrsleistung nach Hauptgütergruppen und Transportweiten (Mrd. tkm)
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7995 2000 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008
Krafträder (Vl0
Mopeds (Vl0

9,29
4,32

73,02
3,83

72,77
3,75

72,52
3,94

72,74
4,23

72,99
4,37

73,21
4,57

10,84
4,56

77,72
4,70

Personen kraftwagen
VK
DK

535,7
435,4

99,7

559,5
442,9
t76,6

583,6
437,2
152,3

577,8
478,3
759,5

590,4
412,8
777,6

578,2
397,4
186,7

583,9
378,7
205,2

587,5
370,7
276,8

584,6
368,0
276,6

0mnibusse
VK
DK

3,66
0,01
3,65

3,74
0,00
3,74

3,63
0,00
3,63

3,57
0,00
3,57

3,56
0,00
3,56

3,50
0,00
3,50

3,50
0,00
3,50

3,40
0,00
3,40

1,12
0,00
3,32

rest[. Zugmaschinen
VK
DK

2,43
0,03
2,41

3,35
0,03
3,32

3,70
0,03
3,67

3,82
0,03
3,78

3,97
0,03
3,94

4,74
0,03
4,71

4,28
0,03
4,25

4,47
0,05
4,36

4,53
0,04
4,49

Sattetzugm. (Dl0 9,4 72,7 13,7 74,0 15,1 1 5,5 76,6 77,8 18,0
LKW

VK
DK

DK(=3,5tN utzlast
DK )3,5tNutztast

52,6
4,7

48,5
37,9
16,6

58,9
3,4

55,5
39,4
16,0

58,2
3,7

5 5,1
40,9
74,2

57,9
2,9

55,0
47,7
13,9

57,7
2,7

55,0
47,3
13,7

57,0
2,4

54,5
47,2
73,3

57,6
2,3

55,4
41,7
t3,6

59,8
2,2

57,6
44,0
73,7

60,3
2,0

58,3
44,6
73,7

übrige Kfz
VK
DK

7,14
7,33
5,81

8,07
1,03
7,O4

8,46
0,93
7,53

8,57
0,87
7,77

8,68
0,80
7,88

8,68
0,76
7,92

3,57
0,32
3,25

3,60
0,31
3,30

3,53
0,30
3,23

atle Kfz
VK
DK

624,0
454,5
769,4

663,0
464,2
798,9

687,2
457,3
235,9

682,2
438,6
243,6

696,4
433,3
263,7

684,3
472,0
272,3

687,3
399,7
288,2

92,
88,
03,

6
3
3

0
7
4

690,7
3 85,1
304,0

En ci bericht,, Kraft stofft,e rbrauc h i m Straße nverke h r"

1.1.3 lntänderfahrleistungen in Mrd. Fahzeug'km

Quelle: DIW Methodenbericht [2005]

1.1.4 Fahrteistungen auf deutschen Straßen (lnlandsprinzip) in Mrd. Fzg-km

einschl. Satte tnen

Quelle: DIW Methodenbericht [2005]

Dezember 2010

t999 2000 2001 2002 20037995 7996 7997 1998
t3,76
4,04

72,76
3,75

72,57
3,94

10,05
4,77

10,80
4,00

17,35
4,28

72,34
4,27

72,98
3,83

Krafträder (Vl0
Mopeds (VlO

9,27
4,32

547,7
446,2
100,9

562,9
452,7
110,8

556,3
440,7
776,2

577,3
435,2
t36,7

579,4
427,7
151,8

573,7
474,8
758,9

530,9
437,7

99,2

535,2
434,8
100,4

537,6
438,5

99,2
VK
DK

Personen kraftwagen

3,62
0,00
3,61

3,59
0,00
3,59

3,50
0,00
3,50

3,44
0,00
3,43

3,56
0,01
3,55

3,58
0,01
3,57

3,66
0,01
3,65

3,64
0,00
3,63

3,60
0,00
3,60

0mnibusse
VK
DK

2,96
0,03
2,94

3,74
0,03
3,71

3,29
0,03
3,27

3,38
0,03
3,35

3,64
0,03
3,61

3,7 5

0,03
3,72

2,34
0,03
2,32

2,54
0,03
2,51

2,72
0,03
2,69

restl. Zugmaschinen
VK
DK

71,9 75,9 76,6 78,4 76,6 76,665,4 66,4 68,2LKW,Sattelzugm
3,7

73,5
47,0
32,5

2,9
73,7
41,3
32,5

3,8
64,4
34,6
29,8

3,7
68,2
36,2
32,0

3,6
72,4
38,3
34,0

3,4
it,z
39,6
33,6

3,4
75,7
47,5
33,6

VK
DK

D K(=3,5tNutzlast
DK )3,5tNutzl. 1)

4,t
67,3
37,9
29,4

4,0
62,4
33,4
29,0

7,9
1,09
6,82

8,1
1,03
7,09

8,4
1,00
7,37

8,5
o,93
7,60

8,6
0,87
7,78

7,2
7,33
5,83

7,3
7,28
6,05

7,5
7,27
6,32

7,6
7,74
6,45

Kfzübrige
VK
DK

648,8
466,7
782,t

670,7
473,4
196,7

664,8
467,4
203,4

682,9
457,4
225,5

687,7
447,7
240,0

682,6
435,1
247,6

622,9
450,7
172,2

629,3
454,3
775,0

634,5
458,3
776,2

alle Kfz
VK
DK
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7995 7996 7997 1998 7999 2000 2001 2002 2003
1

2
3-7'2

4
5

6
7

8 - 3-4+5+6

otto (vto
Absatz Ottokraft stoff Deutschland
Verbrauch außerhalb Straßenverkehr
Absatz vK
Absatz an ausl. Kfz in D.

Absatz im Ausl. an dt. Kfz

Grau-lmport
Saldo lm-Export
lnländerVerbrauch VK

40.725
100

40.025
390

7.440
30

1.080
41.105

40.062
100

39.962
395

7.460
'50

1.015
40.977

40.o52
100

39.952
390

7.450
-50

1.010
40.962

40.082
100

79.982
400

1.500
'50

1.050

40.727
100

40.o27
410

1.530
50

1.180
47.207

38.183
100

38.083
420

1.560
210

1.3i0
39.473

36.929
100

36.429
420

1.600
700

1.880
18.709

35.876
100

75.776
425

1.600
900

2.075
77.857

)4.771
100

34.011
430

1.650
1.300
2.520

76.537
Diesel (DlQ

1 Absatz Dieselkraftstoff Deutschland
2 Verbrauch außerhalb Straßenverkehr

3 = 1-2 Absatz DK

4 Absatz an ausl. Kfz in D.

5 Absatz im Ausl. an dt. Kfu

6 Grau-lmport
7 Saldo lm-Export
8 Bio-Diesel Mill. I

9 - 3-4+5+6+8 lnländer-Verbrauch DK

26.891
1.000

25.897
1.000
1.300

-100
200

48
26.739

26.890
1.000

25.890
1.000
1.400

0
400

66
26.156

27.275
1.000

26.275
1.200
1.500
-100
200
118

26.593

28.476
1.000

27.476
7.250
1.400
'300
.1 50
732

27.398

30.520
1.000

29.520
1.400
1.400

-1 00
,100
773

29.597

30.854
1.100

29.754
1.400
1.400
.100
-100
408

70.o52

30.549
1.100

29.449
900

1.500
1.200
1.800

420
37.669

30.81 5
1.200

29.675
857

1.500
1.500
2.743

659
12.477

30.1 1 6
1.100

29.076
850

1.500
2.000
2.650

779
32.445

(1) Quelle Mineralölwirtschaft sverband.
(2) Höherer Verbrauch außerhalb des Straßenverkehrs als in (1) berücksichtigt, QueLle IFEU 2004.
(3) Absatz für den Straßenverkehr in Deutschland.
(4) Von ausländischen Kfz in Deutschland für Fahrten in Deutschland getankt .

(5) Von deutschen Kfz im Ausland filr Fahrten im Ausland getankt.
(7) Saldo aus von ausländischen Kfz in Deutschland und von deutschen Kfz im Ausland

Mineralöl-Wirtschafu verband, I FEU, Berechn und

Ottokraft stoff, DK Dieselkraft stoff,

zum Verbrauch im eigenen Land getankten Kraftstoffmengen.
des DIW Berlin.

En d b e ri ch t,, l(ra ft stofftie rb ra uc h i m Straße nverl(eh r" Dezember 2010

1.1.5 Kraftstoffuerbrauch inländischer Fahrzeuge (lntänder/lnlandsverbrauch) (Mitt. t)

Quelle: DIW Methodenbericht [2005]
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1.1.6 Verbrauchsrechnung für in Deutschland zugelassene Kraftfahrzeuge mit Ottomo-
tor

Trb.lb 2

Vcrbreschsrodrnung frr in Dcutrctrlrnd angch*rnc Kreftfehtzcugc mit Ofüomotor
Gruppr 2mc

l'ltotrr Mohdtr [,topcd'
B.$3nd
DsrE Edrnililidr. Frhrt.iilng:
GsntfihrlaisElnC
Durdüön. \rK-vltbttudrr./ I 0C ln
!'X-VarbrausH rßgasmi

KrrfEid!r!
Brstend'
DurdEchnifi lidr. Fshrl.itsnC
Grsntf:lrtl.i'tüngt
Osr6rEhtr VX-VGrbüudf/lm Iil
vx-vrrbrrucH ißg.rmi'

Pclgxnlsafmrgcn
Brmnd'
DudEEhnitili{ü. irhrlrisrlng:
6asntfrrrrlaisEl n93

0rrahrhn. vK-värbr!ucli/ l0o kn
VK.Vaörrschr inrgasm:'

llttonnibsst
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CafBtf.hd.istlng:
DJrdr%htr vK-vrrh$ ucltV I 0C kt
VK-v.lDrsusH ißg.srf

übrigr KnftfrhrmgrE
BGtgnd.
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1.1.7 Verbrauchsrechnung für in Deutschland zugelassene Kraftfahrzeuge mit Dieselmo-
tor
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1.2 Kraftfah ft bun desamt (KBA)

1.2.1 Statistische Mitteilungen: Bestandsdaten (FZ6)

e Ab 2OO7 ohne stillgetegte Fahrzeuge.
1o Kleinkrafträder und Leichtkraftfahrzeuge - zulassungsfrei, nurVersicherungskennzeichen - werden ge'
sondert ausgewertet
11 Gesamtbeitand deuttich <1 Mill.; mehr als 50olo Wohnmobile; Feuerwehr (107"), Wohnmobile und Kran-

kenwagen ab 2006 bei Pkw.
12 Die Kraftfahrzeuganhängerspielen beiEnergie und Emissionen keine Rolle und sind hiernurderVo[[-
ständigkeit halber aufgefü hft .

74

Datenq uelle: Fah rzeu gzulassun gen (FZ)

Bestand an Kraftfah zeugen u nd Kraftfah zeugan hängern
FZ6

Periode: Jährliche Mitteilung (1. Januar 2009)
Variabten
(Akteure):

KFZ untergliedert in 7 Fahzeugtypene:
Krafträder und dreirädrige KFZ10 (über 50ccm und/odera5 km/h)
PKW
Kraftomnibusse, (Nutzkraftwagen zur Beförderung von mehr als 9 Personen und
Reisegepäck)
LKW (Nutzkraftwagen nach Bauart und Einrichtung zum Transport von Gütern
bestimmt)
Zugm asch in en (Zu gmasch i n en werden untertei [t in Sattelzugmaschinen (m it
Vorrichtung zum Mitführen von Sattelanhängern) und Ackersch[eppern
Ü brige Kraftfa h rzeu ge (Arbeitsmaschi nen, Woh nmobite, Polizei, Feuerweh r
etc.) 11

Kraftfah zeugan hän g112

1.
2.
3.

4.

5.

6.

7.
Variablen
(Aktionen): o Bestand nach Kraftstoffarten

o Bestand nach Ländern
. Bestand Kraftomnibusse nach Kraftstoffarten und Sitzptatzklassen
. Bestand Lkw nach Kraftstoffarten und Nutzlastklassen

Alter:
. Bestand nach Alter und Ländern
o Bestand Pkw nach Hubraumklassen, Krafträder nach kW- und Hubraum-

klassen.
o Bestand Kraftomnibusse nach Sitzplatzklassen; Lkw nach Nutzlastklas'

sen
. Bestand Zugmaschinen nach kW'Klassen

Halter:
o Bestand nach Haltergruppen
o Bestand Pkw und Krafträder nach Länder und Hubraumklassen
o Bestand Kraftomnibusse nach Ländern
. Bestand Lkw nach Nutzklassen, Ländern, Aufbauarten, zulässiges Ge-

samtgewicht
. Zugmaschinen nach Ländern und kW-Klassen

Fahzeugklassen und Aufbauaften:
o Bestand nach Fahrzeugklassen und Ländern und Aufbauarten

Kraftstoffarten:

Statistisches Bundesamt Ref. 50304.2009.001 - 2009.250
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1.2.2 Statistische Mitteilungen: Güterkraftverkehr - lnländer, jährlich (VD1)

Datenquelle: Verkehr deutscher Lastkraftfahrzeuge (VD)
Verkeh rsa ufko m men d eutscher Lastkraftfa h rzeuge

VD1
Periode Jährtiche Mitteilung (2008))
Abgrenzung Intänderkonzept (Verkehr der Gebietsansässigen in Deutschland und Ausland)
Variablen
(Akteure):

G üterkraftverkeh r deutscher Lastkraftfa h rzeuge u nterglied e rt i n
o Gesamtverkehr
. Werkverkehr
. Gewerbticher Verkehr

Variablen
(Aktionen)

Eigenschaften des Fahrzeuges:
. nach Nutzlast, zulässiger Gesamtmasse, Fahrzeugaft, Aufbauaft, Emissions-

klasse
. nach Achsen und Fahrzeugart, Motorleistung
. nach Zulassungsbundesland, Alter und Fahrzeugart
. nach Haltergruppen (t8 Stück)

jeweils nach Gesamtverkehr, Werkverkehr, Gewerblichen Verkehr, Binnenverkehr,
grenz übersch reitendem Verkeh r

Angaben zu:
- Anzahl der Fahrten
- Zurückgelegte Entfernung(1 000 km)
- Beförderte Gütermenge und Ladevermögen (1 000 t)
- Beförderungsteistung (tatsächtiche und mögtiche) Mio. tkm- Auslastungsgrad von Ladevermögen und Beförderungsleistung

Des Weiteren:
Eigenschaften der Fahrt:

. nach Verkehrsart, Hauptverkehrsbeziehung, Entfernungsbereiche

. nachEntfernungsstufen

. nach Art der Fahrt
o Grenzüberschreitenden Versand und Empfang, nach Staaten
o Kabotage nach Staaten
. Kombiniefter Verkehr nach Verkehrsmittel und Art der Weiterverfrachtung

Eigenschaften der Ladung:
o Container, Form der Ladung, genutzter Rauminhalt, Güteraften, Gefahrgutklas-

sen

Statistisches Bundesami
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7.2.3 Verkehrsaufkommen von inländischen Güterkraftverkehr nach Haltergrup-
pen 2008 (Auszug aus VD1)

Gesamtverkehr mit und ohne Ladung 2008
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Fahrten ohne Ladung: Gewerblicher Verkehr - Werksverkehr 2008
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En d b eric ht,, l(raft sioffrre rb ra u c h i m Straße n vei'keh r"

1. 2.4 Statistische Mitteilungen : G üterkraftverkeh r - ln [andsverkeh r (VD3)

Dezember 2010

Datenquelle Verkeh r deutscher Lastkraftfahrzeuge (VD)
lnlandsverkehr

VD3
Periode: Jährtiche Mittei lung (2008)
Abgrenzung lnlandsverkehr (Verkehr der Gebietsansässigen in Deutschland)
Variablen
(Akteure):

G üterkraftverkeh r deutscher Lastkraftfa h rzeuge u nterglied e rt i n :

o Gesamtverkehr
. Werkverkehr
o Gewerblicher Verkehr

Variablen
(Aktionen):

Eigenschaften des Fahrzeuges:
. nach Nutzlast, zulässiger Gesamtmasse, Fahzeugaft, Aufbauart, Emissions-

klasse
. nach Achsen, zulässigem Gesamtgewicht und Emissionsklasse
. nach Achsen, Fahrzeugart, Motorleistung
. nach Zulassungsbundesland, Alter und Fahzeugart

jeweils n ach Gesa mtverkeh r, Werkverkeh r, Gewerblichen Verkeh r

Angaben zu:
- Anzahl der Fahrten
- Zurückgelegte Entfernung (1 000 km)- Beförderte Gütermenge und Ladevermögen (f OOO t)- Beförderungsteistung (tatsächtiche und mögtiche) Mio. tkm- Auslastungsgrad von Ladevermögen und Beförderungsleistung

Des Weiteren:
Eigenschaften der Fah rt:

o nach Verkehrsart, Hauptverkehrsbeziehung, Entfernungsbereiche
. nach Hauptverkehrsbeziehungen im Einzelnen
. nachEntfernungsstufen
. nach Art der Fahrt

Eigenschaften der Ladung:
o Form der Ladung, genutzter Rauminhalt, Container, Güterarten

Statistisch es Bundesamt
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E n d b e ri c ht,, l(raft stoffi,erb ra u ch i m Straße nve ri<e h r" Dezember 2010

1.2.5 Statistische Mitteilungen: Güterkraftverkehr - europäische Fahrzeuge, ln-
[änderuerkehr (VE1)

Datenquelle: Verkehr europäischer Lastkraftfahrzeuge (VO
Gesamtverkehr

VE1
Periode Jährliche Mitteilung (2008)
Abgrenzung I n [änderuerkeh r (Gesamtverkehr der Gebietsa nsässi gen und Gebietsfremden)
Variablen
(Akteure):

G üterkraftverkeh r eu ropäischer Lastkraftfah rzeu ge u ntergliedert i n :

o Fahrzeuge aus Deutschland
. Fahrzeuge aus übriger EU

. Fahrzeuge aus Drittstaaten
Variablen
(Aktionen):

Verkeh rsaufkom m en in sgesamt:
. nach Art der Fahrt, Hauptverkehrsbeziehung, Beheimatung des Zugfahrzeuges
. nach Hauptverkehrsbeziehungen im Einzelnen, Beheimatung des Zugfahrzeu-

ges
. nach Heimatstaat des Zugfahrzeuges

Angaben zu:
- Anzahlder Fahrten (insgesamt, mit Ladung)
- Zurückgetegte lnlandsentfernung (insgesamt, mit Ladung) (1 000 km)
- Transportiertes Gütergewicht (1 000 0- Beförderungsteistung in lnland (Mio. tkm)

Des Weiteren:
I nnerdeutscher Verkeh r (Bin nenverkeh r, Ka botage) :

. nach Heimatstaat des Zugfahrzeuges

. nach durchschnittlicher Fahrweite und Beheimatung des Zugfahzeuges

Wec h se lve rke h r/ D re i t ä n d erve rke h r/ D u rc h ga n gsve rkeh r:
. nach Heimatstaat des Zugfahrzeuges
. nach durchschnittlicher Fahrweite und Beheimatung des Zugfahzeuges
. nach Staat des Fahrtantritts und des Fahrtziels und Beheimatung des Zugfahr'

zeuges

Verke h rsverfl echtu n gen :

o Transportiertes Gütergewicht nach Gebiet der Be- und Endladung sowie Behei-
matung des Zugfa h rzeuges

r Beförderungsleistung nach Gebiet der Be- und Endladung sowie Beheimatung
des Zugfahzeuges
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En d beric ht,, l(raftsioffu e rb ra uc h i m Straße nverl<eh r" Dezember 201 0

1.2.6 Statistische Mitteilungen: Güterkraftverkehr - europäische Fahrzeuge, ln-
tand (VE3)

Datenquetle: Verkeh r eu ropäischer Lastkraftfah rzeu ge (VE)
lnlandsverkehr

VE3
Periode: Jährtiche Mitteilu (2007)
Abgrenzung Inlandsverkehr (Verkehr der Gebietsansässigen und Gebietsfremden in Deutschtand)
Variablen
(Akteure):

G üterkraftverkeh r eu ropäischer Lastkraft fah rzeu ge u ntergliede rt i n :

o Fahrzeuge aus Deutschland
. Fahrzeuge aus übriger EU

. Fahrzeuge aus Drittstaaten
Variablen
(Aktionen)

I n Ian dsverkeh r insgesamt:
. nach Aft der Fahrt, Hauptverkehrsbeziehung, Beheimatung des Zugfahrzeuges
. nach Hauptverkehrsbeziehungen im Einzelnen, Beheimatung des Zugfahrzeu-

ges
. nach Heimatstaat des Zugfahzeuges

Angaben zu:
- AnzahI der Fahrten (insgesamt, mit Ladung)
- Zurückgelegte lnlandsentfernung (insgesamt, mit Ladung) (1 000 km)- Transportiertes Gütergewicht (1 000 t)- Beförderungsteistung in lnland (Mio. tkm)

Des Weiteren:
I n nerdeutscher Verkeh r (Bin n enverkeh r, Ka botage) :

. nach Heimatstaat des Zugfahrzeuges

. nach durchschnittlicher Fahnrueite und Beheimatung des Zugfahrzeuges

. nach Bundestand des Fahrtantritts und des Fahrtziels und Beheimatung des
Zugfahrzeuges

Wechselverkehr, lnlandsteil/Dreitänderuerkehr, lntandstei[/Durchgangsverkehr, ln-
landsteil:

. nach Heimatstaat des Zugfahrzeuges

. nach durchschnittticher Fahnrueite und Beheimatung des Zugfahrzeuges

. nach Bundesland des Fahrtantritts und des Fahrtziels und Beheimatung des
Zugfahrzeuges

Verkeh rsverflechtu n gen, ln [an dsteil:
. lnlandsverkehrinsgesamt, lnlandskilometer
o lnlandsverkehr insgesamt, Beförderungsleitungen im lnland
. lnnerdeutscher Verkehr insgesamt (Binnenverkehr und Kabotage), lntandskilo-

meter
o lnnerdeutscher Verkehr insgesamt (Binnenverkehr und Kabotage), Beförde-

rungsleistung im lnland
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7.2.7 KBA-Sonderauswertung 2OO9 für das Statistische Bundesamt
1) PKW

2) Lkw

'3 PKW Anmeldungen jeweils zum Stichtag 1. Januar
14 LKW Anmeldungen jeweils zum Stichtag 1. Januar

Dezember 2010

Datenquelle: KBA Datensätze PKW

Periode / Stichtage 7998 I 2OO7 | 2OO2 I 2oO7 I 200813

Variablen (Akteure): PKW

Variablen (Aktio-
nen):

. Bestandsjahr

. Bundesland-Schl.-Nr.

. Wirtschaftszweig-Sch[.-Nr.

. Segment code/text zusätztich für die )ahre 2007 und 2008
o Antriebsaftgruppe

01 = ottomotor
02 = Dieselmotor
03 = Sonstige

. Hubraum Gruppierung
01 = bis 999ccm 02 - 1.000 bis 1.399ccm
03 = 1.400 bis 1.599ccm 04 = 1.600 bis 1.999ccm
05 = 2.000 bis2.499ccm 06 - 2.500 und größer

. Ergänzungs-Schl. Nr. zur Fahzeug- und Aufbauart für die Jahre 7998,
2001 und 2002 (Emlssionsschlüsselnummer)

. Code zur nationalen Schadstoff- Emissionsklasse für die Jahre 20OZ und
2008

. Jahr der Erstzulassung

. Anzahl der Fahrzeuge sowie darunter Anzahl Brennstoffzel[e für Ottomo-
tor allein für 2007 und 2008

Datenquelle: KBA Datensätze LKW

Periode / Stichtage 1ss5 I 1996 I 7997 I 7998 I 7999 I 2O0O I 2007 I 2002 I 2003 I 2004 I 2005
I 2006 I 2oo7 I 200814

Variablen (Akteure): LKW

Variablen (Aktio-
nen):

. Bestandsjahr

. Bundesland-Schl.-Nr.

. Wirtschaftszweig-Sch[.-Nr.
o Antriebsartgruppe

01 = ottomotor
02 = Dieselmotor
03 - Sonstige

. Ergänzungs-Scht.Nr. zur Fahrzeug' und Aufbauart für die Jahre 1995 bis
200 5 (rmissionsschlüsselnummer)

. Code zur nationalen Schadstoff-Emissionsktasse für die Jahre 2006 bis
'2008

o Gewichtsklasse
01 = bis 2.000kg 02 = 2.001 bis 3.500kg
03 - 3.501 bis 5.000kg 04 = 5.001 bis 7.500kg
05= 7.5O7 bis 10.000kg 06= 10.001 bis 12.000kg
07 - 72.OOl bis 14.000kg 08 = 14.001 bis 16.000kg
09 = 16.001 bis 22.000 kg 10 = 22.000 und mehr

o Jahr der Erstzulassung
. AnzahI der Fahrzeuge sowie darunter Anzahl Brennstoffzetle für Ottomo-

tor a[[ein für 2006 bis 2008

Statistisches Bundesamt
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En ci b e ri ch t,, l(raft stoffrrerb ra uc h i m Straße nve ri<eh r"

3) Sattetzugmaschinen

4) Kraftomnibusse

rs Sattelzugmaschinen Anmeldungen jeweits zum Stichtag 1. Januar
" Sattelzugmaschinen Anmeldungen jeweils zum Stichtag 1. Januar

Dezember 2010

Datenquelle: KBA Datensätze Sattetzugmaschinen
Periode / Stichtage 7998 I 2007 I 2002 I 2007 I 200815
Variablen (Akteure): Sattelzugm a schinen
Variabten (Aktio-
nen):

o Bestandsjahr
. Bundesland-Scht.-Nr.
. Wirtschaftszweig-Schl.-Nr.
. Ergänzungs-Schl.Nr. zur Fahrzeug- und Aufbauart für die Jahre 1998,

2001 und 2002 (Emissionsschlüsselnummer)

. Code zur nationaten Schadstoff-Emissionsklasse für die Jahre 2007 und
2008

o Leistung in Kilowatt in Gruppen
01 = bis 185 KW
02 = 186 bis 220 KW
03= 221 KWundgrößer

o Jahr der Erstzulassung
. AnzahI der Fahrzeuge

Datenquelle KBA Datensätze Kraftom n ibusse
Periode / Stichtage 7995 I 7996 I 1997 I 7998 I 1999 I 2000 I 2OO7 I 2002 I 2003 I 2004 | 2OO5

I 2006 I 2oo7 I 2008',6
Variablen (Akteure): Kraftomnibusse
Variablen (Aktio-
nen):

o Bestandsjahr
r Bundesland-Schl.-Nr.
o Wirtschaftszweig-Schl.-Nr.
o Antriebsartgruppe

01 = ottomotor
02 = Dieselmotor
03 = Sonstige

o Ergänzungs-Sch[.Nr. zur Fahrzeug- und Aufbauart für die Jahre 1995 bis
200 5 (emissionsschlüsselnummer)

. Code zur nationalen Schadstoff-Emissionsklasse für die Jahre 2006 bis
2008

o Gewichtsklasse
01 = bis 2.000kg 02 = 2.001 bis 3.500kg
03 = 3.501 bis 5.000kg 04 = 5.001 bis 7.500kg
05= 7.5O7 bis 10.000k9 06= 10.001 bis 12.000kg
07 = 72.OO7 bis 14.000kg 08 = 14.001 bis 16.0O0k9
09 = 16.001 bis 22.000kg 10 = 22.000 und mehr

o Jahr der Erstzulassung
o Anzahl der Fahrzeuge sowie darunter Anzahl Brennstoffzelle für Ottomo-

tor allein für 2006 bis 2008
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En d bericht,, l(raftstofftrerb ra uc h i m St raße ntrerke h r" Dezember 2010

1.2.8 Rechtsgrundlagen für die Durchführung der Statistik des Güterkraftverkehrs mit in
Deutsch [an d zugelassenen Lastkraftfa h rzeugen

Verkehrsstatistikgesetz (VerkStatG) vom 77.72.7999 in der Neufassung vom 20.2.2004
(Gesetz über die Statistik der See- und Binnenschifffahrt, des Güterkraftverkehrs, des Luft-
verkeh rs sowie des Schienenverkeh rs und des gewerblich en Straßen-Personenverkeh rs

Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22.7.7987 (Gesetz über die Statistik für Bundeszwe-
cke)

Verordnung (EG) Nr. 7772198 des Rates vom 25.5.1998 über die statistische Erfassung des
Güterkraftverkeh rs

Verordnung (EG) Nr. 2t63l2OO7 der Kommission vom 7.77.2001 über die technischen Mo-
dalitäten für die Übermittlung der Daten zur Statistik des Güterkraftverkehrs

Verordnung (EG) Nr. 705912003 des europäischen Parlaments und des Rates vom
26.5.2003 über die Schaffung einer gemeinsamen Ktassifikation der Gebietseinheiten für
die Statistik (NUTS)

Verordnung (EG) Nr.6a2 l2OO4 der Kommission vom 6.4.2004 über Genauigkeitsanforde-
rungen für die nach Verordnung (EG) Nr.7772198 des Rates über die statistische Erfassung
des Güterkraftverkehrs erhobenen Daten.
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Datenquelle: Energiebilanz
Periode: jährtich
Variablen
(Akteure):

Straßenverkeh r (En ergiebi lanzzeile 62)

Variablen
(Aktionen)

Energieverbra uc h Straße nverke h r u n tertei [t i n

o Ottokraftstoffe
o Diesel
o Biomasse
. F[üssiggas
o Naturgas
o Elektrizität (bis 2005 nicht betegt!)

E n c be ri c ht ., l(ra ft siofft,e rb ra u c h i m Straß e n ire rk e h r"

1.3 Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen : Energiebilanz

1.4 Umweltbundesamt (UBA): TREMOD (TRansport Emission MODet)

Dezember 2010

Datenquelle: Transport Emission Model
TREMOD - Version 4 vom 30.11.2005

Periode: Berechnungsumfang 1960-2030; Berechnungen bis 2004 aufgrund vorliegender Fahr-
leistungs- und Bestandsdaten; bis 2030 Basisszenario aufgrund aktueller Erkenntnis-
se (Prognosen) über Bevölkerun gsentwicklu ng u n d Verkeh rs leistun gen

Variablen
(Akteure):

KFZ untergliedert in 10 Abschnitte (mit weiteren Untefteilungen):
o Kleinkrafträder (KKR) - < Euro1, Euro 1 und Euro 2 -,
o Krafträder (KR) - MC2 und MC4weiterunterteittin 4 Euro Klassen und 3 Hubraumklassen -,
. Linien-Bus (LBus) - unterteiltin 6 Euro Klassen,5 Altersklassen, 1 Regionalklasse und 2 Ge

wichtsklassen -,.

. Regiona[-Bus (RBus),
o LKW,
o Leichte Nutzfahrzeuge (LNF),

o LastzüBe (LZ),
o PKW (22 Klassen),
. Uebrige KFZ, leicht (UeKfzt) ,. Uebrige KFZ, schwer (UeKfzs)

Variablen
(Aktionen):

. Luftemissionen (12 Emissionsarten)
o Fahrteistungen
. Bestände (eweils 1970-2006)
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7.5 Verkehrserhebungen 2002

1.5.1 Mobilität in Deutschland (MiD 2OO2)

Untersuchung vom lnstitut für angewandte Sozialwissenschaft (infas) und dem Deutschen lnsti-
tut für Wirtschaft (DlVf) im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswe-
sen. Fortfü h run g der 1 976 begon nenen K0 NTIV-Unters uch u n g17.

Kontinuierliche Erhebung zum Verkehrsverhalten zufättig ausgewählter Haushalte. Grundge-
samtheit ist die Wohnbevölkerung insgesamt (Deutsche, Ausländer, Anstattsbevölkerung). lm
Verlauf der bundesweiten Basisstichprobe wurden 25.000 Haushalte zu ihrer Mobilität an einem
bestimmten Stichtag befragt. lnnerhalb der Haushalte hatten sich 62.000 Personen beteiligt.

Abbildung: Erhebungsinhalte von Mobitität in Deutschland 2002

Quetle: DIW Methodenbericht [2005]

Für das Jahr 2008 erfolgte eine weitere Erhebung,,Mobilität in Deutschland".
Die Erhebung wurde von infas in Bonn durchgeführt. Es wurden knapp 26000 Haushalte bzw.
60700 Personen befragt. Die Ergebnisse liegen im lnternet zum Abrufen vor: www.mobilitaet-in-
deutschland.de

17 KONTIV steht für Kontinuierliche Erhebung zum Verkehrsverhalten
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1.5.2 Kraftfahrzeug;verkehr in Deutschtand 2002 (KiD 2002)
Erhebung im Auftrag vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen; Auftrag-
nehmer lnstitut fürVerkehr und Stadtbauwesen derTU Braunschweig.

Zie[ war die Erhebung von Daten zum Güter- und Personenverkehr bundesweit und auf regionaler
Ebene fürdas lahr2002.

Grundlage war eine Stichprobenziehung aus dem Zentralen Fahrzeugregister beim Kraftfahrtbun-
desamt (KBA). Für die Grunderhebung wurden 83420 Fahrzeuge aus der Gesamtheit der Leichten
Nutzfahrzeuge (Lkw ( 3,5 t Nutzfahrzeuge), dergewerblich zugelassenen Pkw und Krafträderge-
zogen. Für die drei Zusatzerhebungen wurden Stichproben aus der Gesamtheit der privat zuge-
lassenen Pkw und Krafträder, der großen Lkw und der Sattetzugmaschinen und der übrigen Kraft-
fahrzeuge gezogen.

Die Erhebung Kraftfahrzeugverkehr in Deutschland 2002 liefert u.a. Jahreswefte zur Anzah] der
Fahrten von Fahaeugen und Personen, zu Fahrzeug-, Tonnen- und Personenkilometern, zu Ver-
kehrsbeteiligungsdauern und zur Struktur von Fahrtenketten in der Differenzierung nach privaten
und dienstlichem An [ass.

1.5.3 Fahrleistungserhebung 2002
Erhebung im Auftrag von der Bundesanstalt für Straßenwesen. Auftragnehmer waren das lnstitut
für angewandte Verkehrs- und Tourismusforschung e.V., Kraftfahrtbundesamt, lngenieurgruppe
lW Aachen.

Die Fahrleistungserhebung besteht aus zwei Teilprojekten: die Grunderhebung und die Erhebung
des grenzü berschreitenden Verkeh rs

Bei der Grunderhebung wurden Halter von Fahrzeugen über deren Fahrleistung befragt. Es wur-
den Angaben zum Halter/Fahrer und zum Fahzeugeinsatz erhoben. Die Fahrleistungsangaben
sind ln[änderfahrleistungen.

Mit der Erhebung zum grenzüberschreitenden Verkehrwurden Daten gewonnen zu den Fahrleis-
tungen, die inländische Fahzeuge im Ausland zurückgelegt haben und ebensolche, die im Aus-
land zugelassene Fahrzeuge im lnland (Deutschland) gefahren sind. Damit ist der übergangvon
der in der Grunderhebung ermittelten (fahrzeugbezogenen) ln[änder- zur (gebietsbezogenen)
lnlandsfahrteistung möglich.
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1.6 Zuordnung Produktionsbereiche zu KBA Haltergruppen

Dezember 2010

rdnete
KBA Haltergruppe

1 Land- und Forstwirtschaft

2 Fischerei und Fischzucht
3 Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden

4 Verarbeitendes Gewerbe

5 Energie- und Wasseruersorgung

6 Baugewerbe

7 Handel, Reparaturvon Kfu und Gebrauchsgülern

8 Gastgewerbe
9 Verkehr- und Nachrichtenübermittlung

10 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Gundstück- u. Wohungswesen, Datenverarbeitung,
Forschung, Vermietunt, Dienstleistunten (ohne

1 1 Mietfahrzeuge für Selbsttahrer)

12 Mietfahrzeute für Selbstfahrer
1 3 Öffentliche Vemaltung, Verteidigung, Sozialversicherung
14 Erziehung, Unterricht
15 Gesundheits-, Veterinätr und Sozialwesen
16 Sonstite öffentliche und persönliche DienstleistunBen

17 Exterritoriale Organisationen und Körperschaften
18 Arbeitsnehmer- u. Nichteruerbspersonen

darunter tiegende
Produktionsbereiche

O1 Er2eugunt von Produkten der Landwirtschaft und ragd
02 EneugungvonProduktenderForstwirtschaft'...".......
o5 Eneugung von ProduKen der Fischerei und Fischzucht.'....".".".....'......

10.1 Gew.vonSteinkohle,H.v.Steinkohlebriketts."'.............'
7o.217o.3 Gew. von Braunkohle u. Torf, H.v. Braunkohlebriketts und Torfveredelung.'.'.".....-

1 1 Gewin n ung von Erdöl u nd Erdgas, Erbri ngung dies bezü glich er Dien stleistun gen...........

72173 Gewinnung von Erzen (einschl. von Uranezen)...........'
Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiBen Bergbauerzeugnissen.'.....'....................
H.v. Nahrungs- und Futtemitteln, Getränken.............
H.v. Tabakwaren....
H.v. Texti 1ien.........
H.v. Bekleidung.....
H.v. Leder und Lederwaren...........
H.v. Holz und Holzerzeugnissen..
H.v- Papier. und Pappe und Waren daraus.-................
H.v. Verlags. und Druckerzeugnissen, bespielten Ton', Bild'und Datenträ8ern........'.'. '
H.v. Kokereieu eugnissen, Mineralöler2eugnissen, Spalt'und Brutstoffen-....
H.v. chemischen EEeugnissen........
H.v. Gummi- und Kunststoffwaren......
H.v. GIai, Keramik, Verdrbeitung von Steinen und Erden......'......-.....'
H.v. Metallen und Halbzeugen darau
H.v. MetalleEeugnissen..,.................-
H.v. Maschinen..-..
H.v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen

H.v. Geräten der Elekrizitätseneugung, -verteilung u.A'.'.'..'.'.'.."...'..-..'
H.v. Ezeugnissen der Rundfunk-, Fernseh' und Nachrichtentechnik
H.v. Ezeugnissen der Medizin', Mess-, Steuer- und Regelungstechnik..
H.v. Kraft\ilagen und Kraftwagenteilen...............".'......
H.v. sonstigen Fahzeugen (wasser-, Schienen., Luftfahrzeuge u'a.)........'.................'..
H.v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, SPortgeräten, SPielwaren u.A.'....'.....'."...
H.v. Sekundänohstoffen......-..............

Eeeugung und Verteilung von Elektrizität (inkt. Fernwäme)..-.....'..
Eu eugung und Verteilung von Gasen...
Eueugung und Verteilung von Fernwärme.....'...'..

Gewinn ung und Verteilung von Wasser ..-........................
Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und liefbauarbeiten
Bauinstallationsarbeiten und sonstiSe Bauarbeiten..........

Handelsleistungen mit Kfu, Reparaturen an Kft; Tankleistungen'..'......-.'........
Handelsvermittlungs' und Großhandelsleistungen...........
Einzelhandelsleistungen; Reparaturleistungen an Gebrauchsgütem.'.'.'.'.'... ............'..
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen.......'

Eisenbahndienstleistungen..............-.
Sonstige Landverkehrs- und Transportleistungen in Rohrfernleitungen....'.............

Schifffahrtsleistun gen.................,.......
Luftfahrtsleistun gen..-........................
Dienstleistungen bzgl. Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr
Nach richten ü bermlttlu ngsd ienstlei stungen....... '...... '.. '...

DL der Kreditinstitute..-.......-...............
DL der Versicherungen..-....................
DL des Kredit. und Versicherungshilfsgewerbe.........

DL des Grundstücks' und Wohnungswesens....................
DL der Vermietunt beweglicher Sachen ohne BedienungsPersonal...........'.'.'.....'.
DL der Datenverarbeitung und von Datenbanken........
Forschungs- und Entwicklungsleistungen...............
Unternehmensbe2ogene D1.................

74
l)
1b
77
18
79
20
27
22
23
24

26
aa

28
29
30
5l
32
33

35
16
37

40.1
40.2
40.3
ct

45.7145.2.
45.3 - 45.5

50
51
52
55

60.1
60.2160.3

bI
62
63
64
65
66
67

L (75)
M (80)
N (85)

90
91
92
93

70

71
72
73
74

Dienstleistungen der öffentlichen VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung '........
Euiehungs- und Unterrichtsdienstleistungen........
Dienstleistungen des Gesundheits-, Veterinär' und Sozialwesens..'.....'.'.....'

Erbringung von Entsorgungsleistungen.........'.....'."....
DL von lnteressenvertretungen, Kirchen u.ä............
Kultur, Sport und LJnterhaltungs- DL..

Sonstige DL.-.........

Private Haushalte..
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Anhang 2

2 Ergebn isse Kraftstoffmodell
Tabetle 1: Transportleistungen des Güterkraftverkehrs: Lkw » 3,5 t Nutzlast
- Anteile in % -

1) BereichsabErenzung verdeichbar mit der Statlstischen GUterklassifikation in VeöindunB mit den wirtsqhaftsileiSen in der Europäischen Gemeinschaft (Austabe I 993).
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Lfd,
Nr.

cPA 1) Prod uktionsbereiche 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

1

2
3
4
7
8
9

10
11
72
13
74
15
10
18
79
22
23
25
28
33
34
35
36
37
38
39
40
47
42
43
47
48
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
bl
62
66
67
68
69
70
77
72
73
74
75
76
77
78
79

80
81
82

UI
02
05
10
11

72113
74
15
16
17
18
79
20
27

22
23
2A

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
40
A7

A5

50
51

52
55
60

60.1
60.2160.3

67
62
63
64

J G5-67)
K (70.7 4)

70
71

72
73
74

L (75)

M (80)

N (85)

o (90-99)
90
91
92
93

Ezeugung von ProduKen der Landwirtschaft und Jagd
Eneugun g von Produkten der Forstwirtschaft
E12eugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht
Gewinnung von Kohle und Torf
Gewinnunt von Erdöl und Erdgas, Erbringung diesbezüglicher Dienstleistungen
Gewinnunt von Erzen (einscht. von Uranerzen)
Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiten Bergbauezeugnissen
H.v. Nahrungs- und Futtemineln, Getränken
H.v. Tabakwaren
H.v. Textilien
H.v. Bekleidung
H.v. Leder und Ledeuaren
H.v. Holz und Holzeneutnissen
H.v. Papier und Pappe und Waren daraus
H.v. verlags- und Druckeneugnissen, bespielten Ton., Bild' und 0atenträgem
H.v. Kokereiezeugnissen, Mineralöle?eugnissen, Spalt- und Brutstotfen
H.v. chemischen Eneugnissen
H.v. Gummi- und Kunststof ilaren
H.v. Glas, Kerami( Verarbeitung von Steinen und Erden
H.v. Metallen und Halbzeugen daraus
H.v. Meta I le rzeu gn i ssen
H.v. Maschinen
H.v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen
H.v. Geräten der Elekrizitätsefl eugunt, -verteilunt u.A.
H.v. Ezeutnissen der Rundfunk., Fernseh- und Nachrichtentechnik
H.v. EEeugnissen der Medizin-, Mess-, Steuer. und Regelungstechnik
H.v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen
H.v. sonstigen Fahr2eugen (Wasser-, Schienen., Luftfahrzeuge u.a.)
H.v. Möbeln, Schmuck Musiklnstrumenten, Spo(geräten, Spielwaren u.Ä
H.v. Sekundärohstotfen
Erzeugung und Verteilung von Energie (strom, Gas)
Gewinnunt und Verteilung von Wasser
Bauarbeiten
Handelsleistungen mit Kfz, Reparaturen an Kfu; Tankleistungen
Handelsvermittlun gs. und Großhandelsleistungen
Einzelhandelsleistungen; Reparaturleistungen an Gebra uchsgütern
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen
Landverkehrs- und TransportleiStungen in Rohrfernleitungen

Eisen bahndienstleistunBen
Sonstige Landverkehrs. und TransPortleistungen in Rohrfernleitungen

Schifffahrtsleistunten
Luftfahrtsleistungen
Dienstleistungen bzgl. Hilfs. und Nebentätigkeiten fi.ir den Verkehr
Nachrichtenübermittlungsdienstleistun gen

oLder Kreditinstitute und Versicherungen (ohne Sozialversicherung)
DL d. Grundstucks- u. Wohnungswesens, Vermietung beweglicher Sachen

DL des Grundstucks. und Wohnungswesens
I DL der Vermietung beweglicher Sachen ohne Bedienungspersonal

I DL der Datenverarbeitung und von Datenbanken
I Forschungs- undEntwicklungsleistungen
I unternehmensbezo8eneDL
I DL d. öfrentlichen VeMaltung, Verleidigung, Sozialversicherung
I Eoi"hrngr' und Unterrichtsdienstleistungen
I Dienstleistungen des Gesundheits-, VeterinäF und Sozialwesens

lErbringrngron sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen
Erbringung von Entsorgungsleistun gen

DL von lnteressenvertretungen, Kirchen u.ä
Kultur, Sport und Unterhaltungs. DL

Sonstige DL

Alle Produktlonsbereiche
Private Haushalte (lnlandsveörauch)

Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte (VGR'Konzept)

0,5
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,5
0,4
0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,2
0,1
0,4
0,2
0,1
o,2
0,3
0,5
0,1
0,3
0,1
0,1
o,7
0,1
0,1
0,0
0,0
0,0
3,0
7,5

10,5
7,2
0,0

22,8
0,1

22,7
0,2
0,2

29,0
19,2
0,1
0,5
0,0

f}0
0,0
0,3
0,1
0,0
0,0
6,2
3,8
0,9
7,3
0,1
0,0

100,0
0,0

100,0

0,5 0,6 0,6 0,5 0,6
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,5 0,4 0,4 0,4 0,4
0,4 0,4 0,4 0,3 0,3
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,4 0,4 0,3 0,3 0,3
o,2 0,2 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
0,3 0,3 0,3 0,3 0,3
0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
0,1 0,0 0,1 0,0 0,0
0,3 0,3 0,2 0,2 0,2
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,7 0,7 0,5 0,5 0,6
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
3,0 3,7 2,8 2,9 2,9
7,6 7,5 7,4 7,4 7,4

10,5 10,2 70,2 10,2 10,2
7,2 1,1 1,0 0,9 0,9
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22,4 27,9 22,7 22,4 22,3
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

22,3 21,8 22,0 22,3 22,2
0,2 0,1 0,1 0,2 0,2
0.3 0,2 0,3 0,2 0,3

29,0 29,9 30,4 30,9 37,3
20,0 20,5 20,1 79,3 18,8
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,8 1,0 7,7 7,J 7,2
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1
0,3 0,3 0,3 0,3 0,3
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,5 0,7 0,7 0,9 0,8
0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
5,6 5,5 5,5 5,7 5,9
3,5 3,4 3,6 3,7 3,8
0,9 0,9 0,8 0,8 0,8
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

o.6l
o.:l
o.ol
o,ol
o.1l
o.ol
o.3l
o.3l
o.ol
o.ol
o.ol
o,ol
0'11
0'11
0'11
0'11
0,31
0,11
o.r I

o,2l
0,31
0'51
0'01
0'21
0,1
0,1
0,5
0,1
0,1
0,0
o,o
0,0
3,0
7,4

10,1
0,9
0,0

22,2
0,1

22,7
0,2
0,3

37,2
18,9

0,0
7,3
0,1
na
0,0
0,0
0,9
0,0
0,0
0,0
5,8
3,8
0,8
1,1
0,1
0,0

100,0
0,0

100,0



En d b eri c h t ., l(ra ft stofflre rb ra uc h i m Straße n irerl<e h r" Dezember 2010

Tabe lle 2 : Tra nspo rtleistu n gen d es G üterkraftverke h rs: Sattetzu gmasc h in en
- Anteile in % -

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mlt der statistischen Gl.lterklasslfikation in Veöindung mit den widschaftszweigen in der EuDpäischen Gemeinschaft ßusgabe 1 993).

Lfd.
Nr.

cPA 1) Produktionsbereiche 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

7

2
1
4
7
I
9

1U

11
72
t3
74
15
76
18
79
22

25
28
33
14
35
36
37
38
39
40
47
42
43
47
48
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
67
62
66
57
68
69
70
77
72
73
74
75
76
77
78
79

80
81
82

01
02
05
1U

11
72173

74
l)
15
77
18
19
20
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
37
32
33
34
35
36

40
47
45

51

55
60

60.1
60.2160.3

67
62
61
64

I (65-67)
K (70.7 4)

70
71

7?
73
74

L (75)

M (80)
N (85)

0 (e0.99)
90
91

92
93
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En d bericht,, l(raft stofftrerb rauch i m Straßenverkeh r" Dezember 2010

Tabette 3: Energieverbrauch nach Produktionsbereichen und Kraftfahrzeugtypen mit
Ottomotor

- Terajoule -

tfd. 1),, 
1.*

Prod uktionsbereiche lnsgesamt Pkw
Zugma.
schinen

und Busse

Leichte
Nutzfahr

zeuge
Krafträder Sonstige

Eu eugungvon Produkten der Land'und Forstwinschaft....-
Ezeugung von Produken der Fi5cherei und Fischzucht...........-....
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. ............'..'.......
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes...,..'...
Gewinnung, Epeugung und VerteilunS von Energie (strom, 6as) und wasser........-....-....

Handetsleistungen; lnstandhaltung und RePaßturen von Klz....'..
0t ds BeheöeEUngs' und GaststättenSeweöes..-......'.............
Verkehrslei§ungen, TEnsportleistungen in Rohrfernleitungen,
DL des Kredit-und VeRicheruntsteweöes
DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vemietungen.-.'.. .....

DL ds öffentliche veilaltunS, veneidiguhS, Sozialversicherung...
EPiehungs. und Unterichts-
DL des Gesundheits-, veterinär. und So2ia|wesen.................,....
Erbringung von sonsL öffentlichen und persönlichen

Atle
ft ivate Haushalte........
Alle Produlcionsbereiche und Private Haushalte (lnländerkonzePo 2).......

Bunkerun8ssaldo der Betankungen 3).....
Alte Produktionsbereiche und Prlvate Haushalte (lnlandskonzePt)....

Ezeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft............'
Etreugungvon Produkten der Fischerei und Fischzucht...............'
Bergbau und Gewinnungvon Steinen und Erden..'.'....................
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes............
Gewinnung, Eu eugung und Verteilung von Energie (Strcm, Gas) und Wasser..................

I

9
0
6

25
0

722

Ä

1

0
0

14

76
741

33
723
235

7
135

6
529
828

5

42
429

352 757
3

676
22 945

767
I 869

37 672
2 647

10 074
2 771

47 695
4 E50

353
2974

28 981

t>l
7

145
9 475

805
2 787

15113
1 166
4 550

718
20 998

2 850
255

2 545
14 870

7 972
1

632
27 555

672
7 538

30 919
2 539
6 997
2 747

47 270
3 609

330
2 885

27 728

l5o 136
1 095 368
7245 504

- 51 050
7 794 453

660
6

725
9 005

616
2 337

71 709
1 115
2 607

706
79 567

7 998
235

2 477
13888

69 144
879 187
94E 325

- 123 804
E24 527

2000

2008
2
0
7

11
0
E

14

770
0
5
0
o
0

16

129
0

26
1 166

722
1 183
2 241

96
2 795

16
7 777

385
76
36

1 320

48
0

73
371
159
373

1 160
46

1 700
8

956
2A6

11
44

697

1 20
U

I
7)

7

18

6
25

3
722

27
2

72
90

2774
0
0

26
7

74
94

4
20

2
702

22
I

10
72

22
23
24
25
26
27
28
29
30

32
33
34
35

36
37
38
39
40

101
102
103
104
105
106
707
108
109
110
111
772
113
114
115

764 777
7 72) 128
1 28E 105

- 51 050
7 237 055

11 302
2 622

73 924

591
21 895
22 4a6

2564
3 442
6 006

2
186

184

7A6 11924 22486 6006

B

c
D

E

F

G

H

I

)

K

t
M
N

o

6
63
20
67

115
2

54
2

268
544

2
15

797

116
777
118
119
120

Handelsleistungen; lnstandhaltung und RepaEturen von Kfu .......
DL des Beherberyungs- und Gaststättengererbes'........................
Verkehrsleistunten, TEnsportleistungen in Rohrfernleitungen, Nachrichtenü

DL des Kredit-und
DL des 6rundstücks- und Wohnun8vesens, Vemietungen
DL der öffentliche VeNaltung, Veneidigung, Sozialveßicherung...
Eziehungs- und Unterichts- 0L.........
DL des 6esundheits-, Veterinär- und Sozialwesen....'................
Eöringung von sonsL öffentlichen und persönlichen Di

Alle ProduKionsbereiche....................
Private Haushalte.....
Alle Produktionsbereiche und Prlvate Haushslte (lnländerkonzep0 2)................

Bunkerungssaldo der Betankungen 3).,......
Atle Produktionsbereiche und Prlvate Haushalte (lnlandskonzePt)....

77 037
900 681
977 774
72' AO4
E53 914

244
1

249

249

5 E81
1 598
7 4AO

3E8
79 637
20 026

I 375
264

7 639

7 t+AO 20026 7639

lila"r.i.t.uUgr"nrrng vertleichbar mtt der Statisrischen Gitterklassifkätion in vlrbindung mit den Wifschafszweiten in der Europäischen Gemeinschaf (Ausgab! 1993)

la
l3)

lnländrrkonzapt: Einschließlich Betankunt!n der Gebi.tsansässiBen Im Ausland, ohna EetsnkunS.n dar Gabietsfremden im lnlrnd

B.tankunren der Gebietshemden im lnland abzti8lich d!r Brtankunten Gabiltsrn3ä95iten ih Auslrnd
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En d beri cht,, l(ra ft stoff,re rb ra rlc h i m Siraße nire rke h r" Dezember 2010

Tabe[le 4: Energieverbrauch nach Produktionsbereichen und Kraftfahrzeugtypen mit
Ottomotor

- Prozent -

lfd. Nr, cPA 1) Produktionsbereiche lnsgesamt Pkw
Zugma-
schinen

und Busse

Leichte
N utzfahr-

?eute
Krafträder Sonstige

27

25
26
27
28
29
30
JI

31
14
35

16
17
1a

101
102
103
104
105
106
107
:08
109
110
111
772
I t5
774

Ezeugung von Produkten der Land. und
Eaeugung von Produkten der Fischerei und Fisch2uchL.........,.........:,............................
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.......,......,.,.........,
Herstellung von Produkten des Vemöeitenden Gewerbes.............
GewinnunB, Eueugung und verteilungvon Energie (Strom, Gas) und

0,2
0,0
0,1
1,8
0,1
i7
2,6
0,2
0,8
0,2
3,4
0,4
0,0
o,2
2,2

0,0
0,0
o?
0,0
0,1
0,9
0,0
0,1
0,0
o,5
0,1
0,0
0,1
o,4

Handelsleistungen; lnstandhaltung und RepaEturen von Kfz........
DL des Beherbergungs- und GaststättenBewerbes..-......,..--.-.--..
Verkehrsleistungen, TEnsportleistungen in Rohrfemleitungen,
DL des Kredlt-und
DL des Grundsttjcks- und Wohnungswesens, Vemietungen,..,.......
DL der öffentliche VeNaltung, Verteidigung, Sozialversicherung......
Etriehungs- und Unterichts- DL...
DL des Gesundheits., Veterinär- und S02ia|wesen...........................
Erbringung von sonst. öffentlichen und peßönlichen Dienstleistunten...................,.......

Alla Produltionsbereiche...................--
Private Haushalte.........,.........
Alle Produktionsbereiche und Priydte Haushalte (nländerkonzep§

Eneutung von Produllen der Land- und FoEtwi
Eneugunt von Produkten der Fischerei und Fisch2uchl,..................
gergbau und Gewinnung von Steinen und
HeEtelluns von Produkten des Veraöeitenden Geweöes........,..,.
Gewinnung, Eceutun! und Veneilung von EneBle (Strom, Gas) und

72,7
87,9

100,0

2,6
97,4

100,0

0,2
0,0
0.1
7,7
0,0
0,6

0,6
o,2

0,3
0,0
0,2
)1

0,6
0,0
0,5
11,g

0,2
1,4

71,7
0,0

65,5
0,1
2,7
o,4
0,0
0,0
7,4

99,0
1,0

100,0

0,6
0,0
0,4
lt,6
0,1
1,4

73,6
0,0

68,7
0,0
2,O
0,2
0,0
0.0
6,6

99,6
0,4

100,0

2000

2008

0,9
0,0
o,2
8,4
0,9
8,5

76,7
o,7

20,7
0,1

72,7
2,8

0,3'9,5

47,2
18,8

100,0

0,5
0,0
0,2
5,0
2,3
5,0

75,5
0,6

22,7
0,1

12,8
3,8
0,1
0,6
9,3

7A,6
27,4

100,0

0,6
0,0
0,3
2,4
0,5
2,0
3,9
0,1
2,2
0,1
8,8
3,8
0,1
0,7
7,7

1

115
777
118

Handelsleistungen; lnstandhaitung und RepaEturen von
DL des Beheöergungs. und Gaststättengeweöes...
Verkehrsleistungen, Transponleistungen ln Rohrfernleitungen,
DL des Kredlt-und Versicherungsgewerbes.,
DL des Grundstücks' und wohnungswesens,
Dl- der öffentliche Veilaltung, Veneidigunt, Sozialversicherung......
EEiehungs- und Unterichts-
DL des Gesundhelts-, Veterinär. und S02ia|wesen..................,........
Erbringung von sonsL öffentlichen und peEönlichen Dienstleistungen...........................

Alle
Private
Alte Produktionsberelche und Privatc Haushalte 0ntänderkonzep0 2)................

0,1
0,0
0,0
1,0
0,1
na
1,5
0,1
0,5
0,1

0,3
0,0
0,3
l,)

0,1
0,0
0,0
0,9
0,1
o,2
7,4
0,1
0,3
0,1
2,7
0,2
0,0
0,3
7,5

0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,5
0,0
0,1
0,0
0,5
0,1
0,0
0,0
o,4

72,8
87,2

100,0

7,9 7,3
92,7 92,7

100,0 100,0

7,9
98,1

100,0

42,7
57,3

1o0,0

7,7
0,0
0,4
3,8
7,2
3,7

0,1
3,3
0,1

76,3

0,1
0,9

72,0

83,9
16,1

100,0

1) BePlchsabgenzungvertleichbar mlt der Stäüstlschan Gl.ite*lasslfikrtion in Verbindung mit den Winschafsrweiten in dar Europäischen Gemeinsahaft ßusgabe 1993).
2) lnländerkonrept: Einschließlich Bdankunten derGebietsansässigen im Ausland, ohne Betankungen derGebietstremden lm lnland.
3) Behnkuntli der Gebietsfr€mden im Inland abzLjglich der Bdankungcn Gebitransässigen im Ausländ.
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En d b ericht,, l(raft stofF,erb ra uch i m Straßenverl<e hr" Dezember 2010

Tabetle 5: Energieverbrauch nach Produktionsbereichen und Kraftfahrzeugtypen mit
Dieselmotor

- Teraioule -

lfd. Nr, cPA 1) Produktionsbereiche lnsgesamt Pkw
LastkEft-

wagen

Sattelzüge,
Zugma'
schinen

Leichte
NuEhhr

zeuge
Sonstige 2)

21
22

26
27
28
29
30
31

)7
13
34
35

36

38
39
40

101
102

104
105
106
107
108
109
110
111
172
113
774
ll,

2000
7316 7239

7 255
8 884

108
6 175

27 247

7 403
9 143

103
6765

29 472

787 220
130

3 131
776

765 213
116

2 57tl
776

Eneugung vgn Prcdukten der Land' und
Eu eugung von Produkten der Fischerei und F]schzuchL....................
Bergbau und GewinnunB von Steinen und Erden......'......"..
Herstellung von Produkten des VeEöeitenden Geweöes.............
Gewinnung, EEeugung und Vefteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser...'..............
Bauarbciten...
Handelsleistungen; lnstandhaltung und ReParaturen von Kf2........
DL des Beherbergungs- und Gaststättengeweöes..-...'......',.... ....
Verkehrsleistungen, Transportleistungcn in Rohrfemleitungen, NachtichtenLibermiftlung

DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes..
DL des Grundstücks- und wohnungswesens.
DL der öfrentliche VeMaltung, veneidigung, Sozialversicherung......
Erziehungs' und Unterichts- 0L...
OL des Gesundheits-, Veterinär- und S02ia|wesen........,................
Erbringung von 50nst. öffentlichen und peEönlichen Dienstleistungen..............,...'........

Atle Produktionsbereich E12 911
260 662

7 073 572
47 430

1 115 002

101 253
194 914
296 187 246743 225877

37 857
2A4595 225877

62 722
37 AO7

100 522

3817 736
8

4 550
54 592

2 776
48 024

707 477
7 448

420 765
7 767

67 565
76 624

6A2
2 600

77 077

6 634
44

2 965
59 314

4 471
43 854

778 773
2 103

460 493
2 659

109 094
19 779

1 160
5 124

94 734

! 691
4

740
76 902

511
7 942

76399
610

72 0a9
702

23 815
7 934

263
1 777

15 78)

296747

1 005
76

445
76982

1 202
I 591

25 727
7 251

71 194
2 398

49 093
4 799

707
4 761

35 278

2 972
4

974
77 667

7 234
25 404
10 647

742
38 021

777
27 047

4 973
305
357

25 977

776387
27 927

204 30E
3 578

207 §7

2146
27

478
74 271

2 476
20 767
33 a53

758
46 992

7L7
34 951

5 065
358
796

25 LA6

t78
1 795

760
7 517
3 778

95
24 247

102
11 038
9 425

774
a72

I 86373724 72669

246743 225477
PriEte Haushalte......
Allc Pmduktlonsbereiche und Private Haushatte (lnländerkonzepo

Bunkerun gssaldo der Betankungen 5)-...-........
Alle Produttlonsberelche und Private Haushalte (lnlandskonzePt)...............'....

Ezeugung von hodukten der Land. und Forstwirtschaft ................
Eu eutung von Produkten der fischerei und Fisch2uchL..................

Bergbau und Gewinnunt von Steinen und Erden...........................................
Herstellung von Prcdukten des vecöeitenden
Gewinnung, Eneugung und verteilung von Energie (Strom, Gas) und

Alle Produktlonsberelche und Private Haushalte (lnländerkonzep0 3)....-,.-..
Bunkerungssaldo der Betankungen 4).,..,......-........,

Alle Produktionsbereiche und PriYate Haushalte

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von
0L des Beheöeßungs- und Gaststättengryerbes........................
verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfernleitungen, NachrichtentlbemittlunS.
DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes..
0L des Grundstücks- und wohnungswesens, Vermietungen..........

DL der öffentliche VeNaltung, Veneidigung, Sozialversicherung......
Etriehungs' und Unterricht5- 0L...
DL des Gesundheits-, veterinär' und Sozialwesen....................'.'..
Eöringung von snsL öffentlichen und peEönlichen

Alte
Private Haushalte......

930 76
397 202

7327 168
- 55 572

7 270 456

77r 645
354 081
527 726 203 351

- 41 831
161 520

7E7 646
35 977

223 663
- 14 681
208 982

54167
7 74tt

61 511

2008
1 105 7 702

7 761
70 329

103
I 440

34 775
27

229 265
53

8 990
147

10
16 119

769
6 A35

56
5 479

22 440
77

749 497
36

6 664
74

700 522

475
1

111
1 )74

696
7 217
2 977

54
21 r57

55
9 39)
9 634

101
357

5 810

61 511

116
177
11E
119
120

70 445

203357 311 118

311 118

527 726 311 118

r) Einschllcßllch EneBid.örauch von Biodiesel.

1) BereichsabFen.ungveEleichb!r mlt der Slat;dischen Gülerklassifikation in Veöindun! mh den Wifi5ch!lßlwrigan in der EurcPäigchen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

2) EnschlirElich Busse.

3) lnländ!*onzapt: Ein5chließlich Betankungen der GebiSsnsässiSen imAusland, ohne B2t.nkun8!n drrGabi8ftemden im lnland.

2USamman.
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E n ci b e ri c ht ., l(raft siofi\/e rb ra uc h i m Straße nve rke n r" Dezember 2010

Tabelte 6: Energieverbrauch nach Produktionsbereichen und Kraftfahrzeugtypen mit
Dieselmotor

- Prozent

lfd. Nr, cPA 1) Produktionsbereich€ lnsgesaml Pkw
Lastkraft-

wagen

Sattelzüge,
Zugma.
schinen

Leichte
Nutzfahr

2euge
Sonstige 2)

Etreutung von Produkten der Land-und Forstwi
EEeUE!ng von Produkten der Fischerei und Fisch2uchl.,..................
Bergbau und Gsinnung von Steinen und Erden...........................
Heßtellung von Produkten des VeEöeitenden Geweöes..............
Gewinnung, Ezeugung und Verleilung von Energie (Snom, Gas) und Wasser..................

Handelsleistungen; lnnandhaltung und Reparaturen von Kh..............----...,...,...,.......
DL des Beheöergungs- und Gasßtättengewerbes...,.,.-.........---...
VerkehrsleistunSen, TEnsportleistungen in Rohrfemleitungen,

0,7
0,0
o,4
5,1
0,3
4,5

10,0
0,1

39,2
0,1
6,3
1,5
0,1
0,2
7,2

0,6
0,0
0,2
q7

2,7
5,5
o,2
4.t
0,2
8,0
o,7
0,1
0,6
5,3

0,5
0,0
0,5
3,8
0,0
2,7

77,9
0,0

73,4
0,1
1,3
0,1
0,0
0,0
5,6

1,5
0,0
0,5
E,6
0,6

72,11
15,0

0,4
18,6

0,1
71,2

2,4
0,1
o,2

12,7

0,4
0,0
o,2
1,8
0,8
1,5
3,7
0,1

24,7
0,1

11,0
9,4
0,1
0,5
8,8

62,4
37,6

:o0,0

88,4
1 1,6

100,0

27

24
25
26

28
29
30
37

32

33

34

36

37
38

DL des Grundstücks- und Wohnuntswesens,
DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung. Sozialversichcrung......
EziehunBs- und Unterichts- 0L...
DL des Gesundhelts., Veterinär und S02ialwesen......,....................
Erbringung von sonsl öffentllchen und persönlichen Dienstleistungen...........................

Alle
Private
Alte Produldionsbereiche und Prlvate Haushalte (lnländerkonzepQ

Eneugung von Produkten der Land. und Forstwirtschafl..........................-
Ezeugung von Produkten der fischerei und F]sch2uchl.....,............
BerEbau und Gewinnung von Steinen und Erden...,.....,....
Herstellung von Produkten des VeEöeitenden
Gewinnung, EEeugung und Vcneilung von Energie (strom, Gas) und

DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes..

8auarbeiten................,.,..,........

Eziehungs- und Unterichts- 0L...

0,5
0,0

4,5
0,3
3,3
8,9
0,2

)tt,7
o,2
8,2
7,4
0,1
o,4
7,7

o,2
0,0
0,1
5,1
o,2
7,6
4,8
0,2
2,5
0,5
9,3
0,8
0,1
0,8
6,7

1.0
0,0
o,2
6,4
1,1
9,0

1 5,0
0,3

27,O
0,1

75,6
2,3
o,2
O,A

1 1,4

0,8
0,0
0,2
11
1,1
2,O
4,8
0,1

34,4
0,1

15,3
75,7

o,2
0,6

1 1,1

2000

2008

0,5
0,0
0,6
3,9
0,0
2,8

72,7
0,0

73,2
0,1
1,1
0,1
0,0
0,0
5,6

100,0
0,0

100,0

0,5
0,0
0,ll
3,3
0,0

77,2
0,0

0,0
2,9
0,0
0,0
0,0
5,2

75,7
24,3

100,0

70,r
29,9

:o0,0

74,2
65,8

100,0

)2,9
67,7

r00,0

46,3
13,7

100,0

E3,9
76,7

100,0

100,0
0,0

100,0

0,5
0,0
0,4
a,
0,0
2,7

11,0
0,0

73,7
0,0

0,0
0,0
0,0
5,r

r00,0
0,0

100,0

101
102
:03
104
105
106
707
108
109
110

112

114
115

Handelsleistungen; tn§andhaltung und Reparaturen von Kf2.........
DL des Beheöergungs- und 6aststättengewerbes..............-.--..-..-.,-.
Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfernleitungen,
DL des Kredit.und Versicherungsgewerbes....
0L des Grundstücks. und Wohnungswesens,
DL der öffentliche Verualtung, VeneidiB!ng, Sozialversicherung......

0L des Gesundheits-, Veterinär- und
Erbringung von sonst. öFentlichen und peßönlichen Dienstleistungen

Alle ProdukUonsberelche................-..-.116

118
Private Haushalte......

100,0
0,0

100,0Alle Pmduktionsberelche und Prlvate Haushahe (tnländerftonzepg 3)-..-.-.--..

ffi chlieBlich EnergiwerbEuch von Biodiesel.
1) BereichsabgtenzungveEleichbarmit deI Statislischen Gllterklassiflkation in Veöindun! mil den Winschaftszseigen in der Eumpäischen Gemeinschaft (Ausgäbe 199!).
A Einschließlich Busse.
3) lnländerkonzept: Einschließlich Betänkungen der GebieElnsässiten ih Ausland. ohne Betankungen de, Gebiäsfr€mden im lnland.

2USämmen.
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Tabette 7: CO2-Emissionen im Straßenverkehr nach Fahrzeug§pen und Produktionsbereichen
(Ottomotor)

- 1 000 Tonnen -

1) BereichsabFenzung vergleichbar mlt der Statistischen Güterklassifikation in Veöindung mit den wirtschäftsileigen in der Europäischen Gemcinschaft (Austabr 1993).

2) lnländerkonzept: Einschließlich Emissionen d.r Gebietsansässigen im Ausland, ohne Emissioncn der Gebietsfremden im lnland.

3) Betankungen der Gebietsfremden im lnland abzüglich der Betankungen Gebietsansässiten im Ausland.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

*,1.,otfd. :) Produktionsber€iche lnstesamt Pkw
Zugma-
schinen

und Busse

lfichte
Nut2fahr

zeuge
Krafträder Sonstige

Ezeutunt von ftoduklen dcr Land. und Forstwirtschaft .....................
Eueulung von Produklen der Fischlrei und tischzucht....................
Bertbau und Gilinnunt von Steincn und
Herstelluhg von Produkten dca Vecöeitenden
G4innung, Eu eugung und venlilunt von EnrrBic (Strom, Gas) und wasser

DL drs G.sundheits-, Veterinär' und
Eörintunt von sonst. öfrendichen und p!ßbnlichen Dien

155
0

49
7,652

55
639

2,420
191
725
156

,,746
349

25
274

2,O87

10
ll

12

74
15

Handelsleistungen; Instandhaltunt und RepaEturen von Kfz.................
DL des BehcrberEungs. und
Verkeh6leistunB!n, Transportlelstungen in Rohrfemleitunten, Nachichlcn Libeminlunt...........
DL des (rcdit-und Versicheruntstewerbrs....
DL des Grundstücks. und Wohnungsesens,
DL der öffentliche VeilaltunB, Veneidigung, Sozialversicherung.,....,
Eziehungs- und Untlrichts-
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen.,.,.,-.....................
Eöringung von sonst. öffenflichen und peEönlichen

Alle Produktionsberelchc......................
Private Haushalte.......
Al[€ P]oduktionsblrelcha und Prlvate Heushalte (lntändlrkonzepo

Bunkcrungssaldo Betankuntrn
Alle Pmduktionsberricha und Pdvat! Haushalte (lnlandskonzept, ohn. Biodles.l).....-

Etreugung von kodukten drr Land. und Forstwißchaft...........
Eneutung von hodukten der Fischcrcl und Fischzucht..,.................
Bergbau und Guinnungvon Sleinen und Erden........................,...
Herstellunt von Prcdukten des Veraöeitenden G4erbes..,...........
Gwinnung, Eu eutunt und Veneilungvoh Energie (Strom, Gas) und Wrsser...............................
Bauaöeiten......,.,......
Handelsleistunten; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz,....................
DL des Beheöergungs- und Gaststäneng!weöes.....,..,..................
Verkehrsleistunten, Transportleistuntcn in Rohrfernleitunten, Nach richtenLibrmiftlunt........... .

DL des Krcdit-und veEich!rungstewcrbes....
DL des Grundstücks. und WohnunBswesens, Vermietunten............
DL der öffentlich. veilahung, Vcneidigung, Sozialversicherung.......
Eu iehungs- und Unterichts.DL...

11,864
80,880
92,744
.1,676

89,068

5,467
64,8A9
70,376
-8,914
67.402

742
0

46
1,552

44
543

2,226
183
504
155

2,977
260

24
208

1,953

10,810
78,866
89,676
.3,676

85,001

4,499
63,301
58,200
-8,914
59,246

2008

U

0
1

0
1
2
0

72
0
0
0

U

I

814
r89

1,003
0

1,003

423
115
539

0
539

1
0
I

10
2
9

77
0

10

38
60

0
3

185
248
432

0
432

2
0
U

5
1

4
8
0
4
0

19
J9

0
1

74

99
19

118
0

118

9
0
2

84
9

85
767

7
201

1

28
I
?

95

2000
o
0
0

0
0
2
0
I
0

0
0
0
I

3
0

27
t2
27
84

3

I

69
27

1

1
50

1

0
0
5
0
1

14
0
2
0
9
2
0
1

7

76
17

18
79
20

21
22
23

24

26
27
28
29
30

13
3Ä

35

36
17
3E

19
4o

13
0

7'
0

13

47
7,576
7,679

0
7,679

51
0

10
668

58
194

1,076
81

322
50

1,500
202

18
180

1,O57

44
0
9

635
4Ä

767
975

183
A9

,404
140

77
175
986

I

I

0
0
2
0
1

7
0
1

0
7
2
1

1

5

18
0

18
0

18

Atl€ Produltionsbueichc...................... 
Iprivate I.rausharte....... ....:..-..-..:::.--...::..-.-......-..-.......-.-..:......................1

Atle Produktionsbereiche und Privat. Haushalte (lnUinderkonzepQ 2)..........................1
Bunkerungssaldo Betankungen 3)........,..--. .... ....".. .- ... .. I

Alle Produktionsbuelche und Private Haushalte (lnlandskonzept, ohn. Blodicsel).....-l

2A
1,414
7,442

0
7,442
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Tabelle 8: COr-Emissionen im Straßenverkehr nach Fahrzeugtypen und Produktionsbe-
reichen (Diesetmotor)

- 1 000 Tonnen -

*) Ohne Emissionen durch BiodieseL inklusive Emissionen durch "nicht zugeordneten Veörauch' (s. Erläuterungstei0.
1) Bereichsabgrenzung verdeichbal mit der Statistischen Güterklässifikation in Verbindung mit den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaf (Austabe 1991).
2) Einschließlich Busse.
3) lnlähderkonzept: Einschließlich Emissionen der Gebiltsansässigen im Ausland, ohne Emissionen der Gebietsfremden im lnland.
4) Betankungen der Gebietsfremden im lnland abzüglich der Betankungen Gebietsansässigen im Ausland.

Quelle: Statlstisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

lfd. Nr, cPA 1) Produktionsbereiche lnsgesamt Pkw
Lastkraft.

wagen

Sattelzüge,
Zugma-
schinen l,-,,,,.a

Leichte
Nutzfahr-

zeuge

1

2
3
4
5
6
7
I
9
10
17

74
r5

76
77
18
79
20
27

22

2A
25

26

28
29
30
37

33

15
16

38
39
40

42

EReugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft .....................
Eneugung von Produkten der Flscherei und Fischzucht..............,..,.,
Bergtau und Gewinnungvon Steinen und Erden............................
Herstellungvon ftoduken des VeEöeitenden Geweöes...,........-,
Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser...............................

4,647
2,797
7,439

0
7,439

0

569
1

334
tt,07O

200
3,535
7,483

107
30,841

86
4,705
7,228

50
191

5,662

59,407
19,735
78,536

3,464
82,000

869

59,504
29,O77
88,575
-6,570

a2,oo7
1 1,068

732
0

54
7,237

17
581

1,201
A5

882
51

7,7 45
142

19
130

1,155

73
1

32
7,977

88
628

1,840
92

967
!t>

3,594
308

51
305

2,582

220
0

72
7,307

97
1,880
2,268

2,874
9

2,001
364

23
26

7,922

73,052
2,067

15,119
265

75,3U
0

77,585
0

77,5A5
2,801

203A6
645

5,422
0

5,822
-3,095
2,726

10,251

2000

2,

73,O47 12,, I

96
0

101
670

7
485
108

0

92
0

9lt
662

8
475

2,O37

28
0

71
133

56
774
275

7
7,794

8
817
697

8
35

556

0
1

9

Handel5leistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kf?.........
DL des BeherbergunEE- und Gaststättengewerbes...................---.,
Verkehßleistungen, Transportleistungen in Rohrfernleitunten, Nachrichtenübemittlung.........,.
0L des Kredit-und Versicherungsgewerbes....
DL des Grundstücks- und Wohnungswesens,
DL der öfrentliche VeMltung, Verteidigung, Soziatversicherung......,..
Erziehungs- uhd Untenichts- 01....................
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen..............
Erbringung von sonst, öffentlichen und peßönlichen Dienst|eistungen..........................

Pivate Haushalte.......

9
72
!7
0
0

984

70
t)
0
0

9A5

Alle ProduKionsbereiche und Private Haushalte (lnländerkonzept, ohne Blodieseo 3)

7,473
74,277
27,683

398
22,O47

224

76,770
0

76,770
0

76,770
0

Bunkerungssaldo Betankungen 4).............,..

Private Haushalte..,..-.

Atle Produldionsbereiche und Private Haushatte (lnlandskonzept, ohne Biodiese[)....
Biodiesel: nächrichtlich

Eneugunt von Produhen der Land- und Forstwirtschaft...........................
EEeugung von Produkten der Flscherei und Fischzucht.............,......
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.......................-....
Herstellung von Produkten des VeEöeitenden Geweöes..............
Gewinnung, Eneugunt und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser...............................
Bauaöeiten...............
Handelsleistunten: lnstandhaltung und Reparatuten von KF2.........
DL des Beherbergungs- und
Verkehßleistungen, Transportleistungen in Rohrfernleitungen, Nachrichtenübermittlung...........
DL des Kredit-und Veßicherungsgewerbes....
DL des Grundstücks. und Wohnungsesens, Vermietungen............
DL der öffentliche VeNaltung, Verteidigung,
Eziehungs- und Unterichts- 0L....
DL des Gesundheits', Veterinär- und
Erbrintung von sonst. öffentlichen und peßönlichen Dienstleistungen...............

Alte Produktionsbereiche...................---

442

r83
4,069

328
2,985
7,720

154
27,879

793
7,277
7,408

85
197

6,447

tJl

0
88

778
8

638
2,626

2

77,260
4

278
11

0
7

7,278

2008
27

0
79

759
1

553
0

4,608
1

60
2
0
0

258

2
35

1,058
180

1,494
2,490

56
3,480

9
) qon

375
26
59

1,886

73,904
2.662

76,556
.1,086

15,480
0

0

97
51
92

220
4

,565
4

695
I t7

7
26

504

Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte (lnländerkonzept, ohne Blodlese0 3)
BunkerunRssaldo Betankungen 4)......

Atle Produldionsbereiche und Private Haushalte (lnlandskonzept" ohne
Biodiesel: nachrichtlich

72,773
25,880
38,593
.2,388

36,206
817

4,O23
529

4,552
0

4,552
0

23,O43
0

23,U1
0

23,O43
0
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Tabelte 9: Fahrleistungen der Pkw nach Produktionsbereichen
- Mill. km -

li-Bereichr"bg"nzung verglelchbar frit der Statistischen Güterklassifkation in verbindunt mit den Wirt5chafszweigen in der EuroPäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1991).

l:) tntanderkonzept, Einschließlich Fahrle;stun8en der Gebietgansässi8en im Ausland, ohne Fahrleistunten der 6ebidsfremden im lnlahd.

3) lnklusive Fahrleistungen mil Biodie5eL

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Dezember 2010

Ljd 
lcea:r Produktionsbereiche 2000 2002 2004 2006 2008

Etreugung von Ppdukten der Land- und

Ezeugung von Prcduhen der Flscherei und

BeBbau und Gewinnungvon Steinen und

He6tellung von Produkten des VeErbeitenden
Gewinnung, Eu eugung und Verteilung von EnerEie (Strom, Gas) und

288
2

4.047
237

1.004
6.76A

455
7.223

355
7.650

860
85

890
5.339

457
6

206
77.457

436
3.499

1 1.828
476

5.537
865

17.997
7.766

253
1.338

1 2.583

745
8

269
75.904

667
4.503

77.996
937

6.760
7.220

25.642
2.626

338
2.228

17.922

410
6

183
11.184

502
7.525

70.475
508

5.457
987

20.203
7.72E

297
7.707

74.507

651
9

227
14.380

730
4.330

75.477
907

6.386
1.236

27.260
2.485

376
2.644

19.491

7

7
3
A

6
7
I
9
l0
11

72
13
74
I'

16
77
18

19
20
27

2A

25
26
77
28
29
30
31

33

34
35
36

37
38
39
40

42
43
44
45
46
47
48
49
50

53
54

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von
DL des Beherbergungs- und

Verkehrslei stungen, Transportleistu ngen in Rohrfemleitungen, Nachrichtenilbermittlung...-.. .

DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

DL des 6rundstucks' und Wohnungswesens, Vemietungen........'
DL der öffentliche VeNaltunS, Verteidigun& SozialversicherunS.....

Eziehungs- und Unterrichts- DL..
DL des Gesundheits-, VeterinäF und Sozialwesen...........-..-.......
EOringung von sonsL öffentlichen und peEönlichen

Alle Prod

Bauarbeiten..........,..,..-.........

Private Haushalte.....

Private Haushalte.....

243
2

44
3.796

228
806

5.055
399
93s
249

7.057
757

85
943

4.954

24.9e4
335.755
,60.739

28.660
349.O41
377.703

47.487
389.764
477.246

50.093
392.763
442.856

681
1

206
7.O79

273
2.442

1 0.485
877

2.344
706

13.630
1.265

110
988

9.077

484
1

745
5.912

243
2.O81
8.485

692
7.415

627
10.838
1.224

110
905

8.318

otto

353
2

92
4.810

257
7.377
6.959

553
7.377

494
8.648
1.046

95
905

6.297

33.257
379.563
472.820

Diesel 3)

497
3

222
10.440

386
3.527

70.552
445

4.656
654

74.973
7.374

203
951

70.879

Alte Produktionsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzePt)

EEeugung von Produkten der Land- und

Eu eugung von Produkten der Fischerei und

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Herstellung von Produkten des VeErbeitenden
Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Eneßie (Strom, Gas) und

Handelsleistungen; lnstandhaltunt und RepaEturen von
DL des Beh erbergungs- und Gaststättengewerbes..-.......-...........--...........-
Verkeh rsleistungen, Transportleistungen i n Roh rfemleitungen, N achrichtenÜbermiftlung....-.
DL des Kredit-und Versicherungsgserbes
DL des Grundstilcks- und wohnungswesens,
DL der öffentliche VeNaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.....
Euiehungs- und Unterrichts- D1...

DL aes Gesundheits-, Veterinär und sozialwesen................--..
Eöringung von sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.................-.................

Atle Produktionsbereiche....................

709
1

297
6.701

204
3.O76
6.466

234
4.7)6

279
9.368

760
105
708

6.181

1.390
2

496
71.780

417
).)lö

76.957
1.105
7.O80

986
22.998

2.O25
275

1.696
75.252

581
7

2tts
8.599

281
3.686
8.742

394
3.497

431
12.872

1.020
145
652

10.1 95

7.066
2

397
74.577

525
5.7 67

17.227
1.086
4.908
1.058

23.651
2.244

254
1.557

18.5 1 4

Alte Produktionsbereiche und Private Haushalte (lnländerkonzep0

Erzeugung von Prcdukten der Land' und

Ezeugung von Prcdukten der Fischerei und

Bergbau und Gewinnung von steinen und Erden.....-..-.......'........
Herstellung von Produl«en des Verarbeiteoden

Gewinnung, Eueugung und Verteilungvon Energie (Strom, Gas) und

Handelsleistungen; lnstandhaLtung und Reparaturen von Kfz......'
DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes....
Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfemleitungen, Nachrichtenilbermittlung.-....
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes

DL des Grundstück5- und Wohnungswesens, Vermietungen........-
DL der öffentliche VeNaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.....
Eziehungs- und Unterrichts- DL..
DL des Gesundheits-, Veterinär- und 502ia1wesen....................-.

Eöringung von sonsL öffentlichen und peEönlichen Dienstleistungen....-...-......... ................

Atle Produktionsbereiche....................
Private Haushalte.-...
Alte Produktionsbereiche und Private Haushatte (lnländq1@419p1

39.820
76.792

716.672

57.274
107.037
152.315

59.705
177.884
777.589

69.098
736.102
205.200

71.607
145.029
276.6?0

lnsgesamt

850
5

314
75.257

638
4.905

77.571
998

6.027
7.757

23.561
2.420

299
1.856

77.77 6

89.972
469.555

92.759
490.801
583.560

92.963
497.447
590.409

97.759
485.744
582.903

96.585
480.184
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Tabelte 10: Fahrleistungen der LNF mit Dieselmotor nach Produktionsbereichen
- Mill. km -

liiJelcfrsaUsrenrunf verdelchbar mlt der Statistischen G0terklassitlkatton tn verbindunt mit den wtrtschaftseeigen in der Europäischen Gefieinschaft ßusgabe 1993).

l2) tntenderkonrepl Einschlleßlich Fahrleislungen der Gcbietsansässigen im Ausländ. ohne Fahrleistungen der Gebietsfremden im lnland.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd,
Nr.

cPA 1) Produktionsbereiche 2000 2002 2004 2006 2008

34
35
36

Eu eugung von Produkten der Land- und ForsMrtschaft..........,...
Eneutung von Produkten der Fischerei und Fisch2ucht................
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.........................
Herstellung von Produkten des Veraöeitenden Geweöes.............
Gewinnung, EEeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser..........................
Bauarbeiten.............
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.....-......-.,.,...........
DL des Beherbergungs- und Gaststänengeweöes........................
Verkehrsleistungen, Transportleistu nten in Roh rfem leitun gen, N achrichten übemittlung......
DI des Kredit.und Versicherungsgewerbes
DL des Grundstilcks. und Wohnungswesens, Vermietungen.........
DL der öffentliche Veilaltung, Verteidigung,

2.577
627

3.744

558
1

145
3.729

305
4.535
5.465

749
7.985

20
5.721

909
67
75

4.702

586
1

153
3.356

3A5
4.773
6.976

171
8.636

23
6.O97
1.002

65
83

5.010

otto

B

c
0
E

F

G

H

I

l
K

t
M

N

o

A
B

c
D

E

F

G

H

I

I
K

L

M
N

o

I

2

3

4

5

6

7

8
9

10
77

72

14

15

16
17
l8

19
20
21

22

74

25
26

28

29

30
31

33

27
0
I

227
39

239
511

22
651

)
376

94
4
9

308

32

6
286

30
290
549

2A
685

A

434
94

4
9

323

27
0
6

173
Ä2

774
429
18

581
3

318
84

3
10

247

76
0
4

126
40

129
370

14
524

2
274

77
)

10
203

13
0
3

99
45
99

309
72

453
2

255
76

3
12

185

Alle Produktlonsberelche und Private Haushalte (lnländerkonzept) 2)..........,...........

Erzeugung von Produkten der Land' und Forstwirtschaft.......,......
Eu eugunt von Produkten der Fischerei und Fisch2ucht....,..,........
Ber8bau und 6ewinnungvon Steinen und Erden.....,.,..................
Herstellung von Produkten des Veraöeitenden Geweöes.,...........
Gewinnung, Etreugung und Verteilungvon Energie (Strom, Gas) und Wasser..........................

DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen............
Erbringung von sonst öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen....................,..

Alte Produktionsberelch

Eaiehungs- und Untedchts- 01...

Private Haushalte...,.

Eniehungs. und Unterrichts- DL-..

Private Haushalte......

2.758
642

3.470

7.792
499

2.297

7.566
425

7.997

2.709
557

2.666

Diesel

Handelsleistungen; lnstandhaltung und RepaEturen von Kh......
DL des Beherbergungs- und Ga ststättengryeöes..............,,......,,...........,...
Verkehrsleistunten, Transportleistungen in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlung......
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes
DL des Grundstocks. und Wohnungswesens, Vemietungen.......,.
DL der öffentliche VeBaltung, Verteidigunt,

574
1

188
3.410

238
4.903
5.914

743
7.338

23
5.220

948
59
69

5.013

605
1

794
3.695

268
5.192
6.463

8.022
26

5.653
1.043

63
78

5.337

)lö
3

118
2.997

372
4.208
6.463

148
8,51 5

20
5.E4 3

921
61

105
4.497

)4.7A5
6.564

47.349

lnsgesamt

539
)

124
3.764

414
4.383
6.892

166
9.096

6.767
1.005

64
115

4.744

479
4

103
2.818

404
3.920
6.447

141
8.902

,n
6.062

922
61

12)
4.437

495
A

107
2.9a5

444
4.049
6.812

155
9.426

22
6.336

999
64

t5t
4.640

467
5

95
2.843

tt87
4.077
5.664

157
9.361

23
6.962
1.009

77
159

5.077

DL des Gesundheiti., VeterinäF und Sozia|wesen.......................
Erbr;ngung von sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...,.......................

Alle Produktionsbereiche...............-,-.. 34.039
5.390

39.429

34.759
6.116

40.475

34.83E
6.482

47.720Alle ProduKionsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzept)

37346
7.166

44.552

38
19
AO

47
A2

43
A4

45
46
47
48
49
50
)1

Erzeugungvon Produkten der Land- und Forstwirt5chaft..............
E.zeugung von Prcdukten der Fischerei und Fi*h2ucht................
Bertbau und Gewinnung von Steinen und Erden..........................
Herstellung von Produkten des Veraöeitenden Gmeöes............,
Gewinnung, Etreugunt und Ve(eilungvon Energie (Strcm, Gö) und Wasser..........-...,....-....-.

480
6

99
2.942

526
4.717
6.972

163
9.81 3

26
7.277
1.085

74
770

5.252

Eniehungs- und Unterrichts- D1...

Handelsleistunten; lnstandhaltung und RepaEturen von Kfz.,....
DL des BeherberBUngs- und Gastitättengewerbes.-,............--.....
Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfemleitungen, Nach richten tibem ittlung...... .

DL des (redit-und Versicherungsgewerbes
DL des Grundst0cks. und Wohnungswesens, Vermietungen.........
DL der ötrentliche VeNaltung, Verteidigung, SozialveEicherung.............

53

54

DL des Gesundheits-, Veterinär und
Erbri ngung von sonst öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.-.....,.......................-._

Alle Produktlonsbereiche..............,.....
Private Haushalte.....
Atle Produktlonsberelche und Prlvate (lnländerkonzept) 2)......................

36.807
6.032

42.839

37.276
6.7 43

44.079

36.894
7.727

44.075

36.637
7.381

44.077

3E.951
7.592

46.543

Statistisches Bu nciesamt
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En cJ bericht ., Kraftstoffuerb ra uch i m Straßenverke h r" Dezember 2010

Tabelte 11: Fahrleistungen der Lkw und Sattelzugmaschinen nach Produktionsbereichen
2000 - 2008

- Mitt. km -

Tabetle 12: Transportleistungen der Lkw und Sattelzüge nach Produktionsbereichen
2000 - 2008

- Mitt. tkm -

Ltd.
Nr. ilT Prcduktionsbereiche 2000 2002 2@4 2006 2008

Lfd.
Nr.

Eneugung von ftoduktch det Land. und Forstwirtschaft.. 797 792 192 273 213

734
I 515

22
1 106
4 467

27 799
5

A49
36

6
2035

37 747

37 787

1

2

1
4
5

6
7

9
10
ll
1a

73
71.
15

15
17
18

Ezcugungvon Produkten dernlscherei und Fischzucht....-.....................

B.Eüau und Gilinnung von Stcincn und Erden............................. 170
1 558

,<
1 081
4 321

165
r 512

25
1 050
4 794

777
7 457

25
7 078
4 259

7
79 478

11
299

27

746
7 461

27
1 042
4 277

7
20 667

11
ttOT

27

HeEtellung von PEduktcn des VrEö!itenden Gcweöes....................
Glwinnung, EEeugung und Veneilung von Energi€ (Strom. Gas) und

Handelsleistungen; lnstandhattunt und Rrpaßturen von l(fz.........

DL des BeheöeEun8s. und 6aststänentseöes...........................
Vcrkehrsleistungen, TEnsponleistungen in RohrlemleitunBen, 79 79A

16
151
36

18 632
16

747
)5

10
,1
12

13
14
75

DL des Kredit.und VeEicheruntst?weöes....
DL des Grundstucks. und wohnungswesens, Vermietunten............
DL der öfrcntliche veil!llung, Verteidigung, Sozialversicherung......

Eziehungs- und Unteilichts' 01...,
DL des Gesundhcits-, Velerinär- und S02ialwesen.......,..,.................

Erbringung von sonst. öfientlichen und peEönlichen Dienstleistunten...,............................... 1 983

24734

2A734

1 925

27 492

27 492

7 793

28 791

24797

t
12

943

16
77

,o 242

30 242
Private Haushahr......
Alle Produktionsbereiche und Prlvate HEushalte (lnländerkonzep0 2).......'.........'...'

') Einschlicßllch fahrlaislunEGn mll Biodi!sal.
1) Barrtchssb8rcnrunt vrr8talchb!r hlt d.r St!tlstl5chen G0r!ilbsslfikation In Veölndung mlt den Wlßchattszweigcn in der EuroPäischcn Gcmeinsch!i ßusg!b. 1993)

lZ) tntfnderkonzcnt: Einschli.ßlich F!hrlai5tung!n der G!blaBanstssig.n im Ausl6nd, ohn. Fahdelstungen derGebictsfremd.n Im lnlend.

Lfd,
Nr.

il,7 Produktionsbereiche 2002 2004 2006 2008
rfd.
Nr.

Ezeugung von Produkten der Land' und FoEtwirtschaft.,....... 1 708 1 863

Eu eugung von Produkten der Fischerei und Flschzucht........,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden............... 7 79)

77 939
732

I 645
37 584

Herstellung von Produkten des Veraöeitenden
Gewinnung, Eu eugung und Verteilunt von Energie (strom, Gas) und

Handelsleistungen; lnstandhaltungund Reparaturen von (h
DL des BeherberE!ngs. und Gaslstättengilerbes..........,..... .

Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlun8......
DL des Kredit'und Versicherungsgeweöes................'............
DL des Grundstücks- und wohnungswesens, Vermietunten .

DL der öffentliche veNaltung, verteidiSunS, Sozialversicherung...'............... .......

76
77
18

7 949 2 0891

2

3
I
5

6

7

8
9
10
11

72

74
75

1

2
2

4
5
6
7

8
9
10
11

12
73
74
15

c
D

E

F

G

H

I

)

K

L

M

N

o

Eziehungs- und Unterichts. DL.

Alle Produktlonsberelche und Prlvate Haushalte (lntänderkonzePt)

1 636
17 726

736
9 308

38 790

220 946
714

3 026
727

76 702

)o4371

1o4171

79 743

147 353

147 351

202 970
766

7 289
225

77 5)8

28)927

2A3 927

7 532
11 580

734
9 429

47 754
43

240 648
68

4 227
727

78 798

329 683

129 683

7 454
72 763

106
70 243
42 A74

32
248 377

68
4 524

74t

76
77
18

DL des Gesundheits-, veterinär und Sozialwesen..'..... ........

Erbringung von sonst. öffentlichen und pe6önlichen Dienstleistungen.. . ............'.'. .... ....

Alle Produktionsberelche........,........
Private Haushalte.....,...,....

1) BereichsabBTenzunt vergleichbar mlt der Statistigchen Gtlte*lassifikation in Veöindunt mlt den Wirtschattszweiten in der Europäischen Gemeinschaf (AusBabe 1993).

2) lnlände*onzept: Einschließlich TEnspoftleistunten der 6ebietsansässigen im Ausland, ohne Fahrleistungen der Gebletsfremden im lnland,

euelle: KBA Güterkraftverkehrsstatistik: Verkehr deutscher Lastkraftfahu euge - Verkehrsaufkommen (VDl); eiSene Berechnungen.
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End beric ht,, Kraft stofft,erb ra uc h i m Straßenverke h r" Dezember 2010

Tabelle 13: Kraftstoffoerbrauch der Pkw nach Produktionsbereichen 20OO - 2008
- Mill. Liter -

l-t) B.*i.t r.ugr"nrrng vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in veöindung mit den winschafuzweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

l2) 
lnländerkonzept: Einschließlich Betankungen der Gebietsansässiten im Ausland, ohne Betankungen der Gebietsfrcmden im tnland.

l3) Einschließlich Veörauch von Biodiesel.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr.

cPA 1)l Produktionsbereiche 2002 2004 2006 2008

Eu eutung von Produkten der Land. und Forstwirtschaft
Ezeutung von Produkten der Fischerei und Fischzucht
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden................
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes............
Gewinnung, EEeutung und Veneilungvon EneEie (Strom, Gas) und Wasser........................
Bauarbeiten...........
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.........................
DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes...............
Verkehrsleistungen, Tränsportleistungen in Rohrfernleitungen, Nachrichlenü

otto
I

2

3
4

5

6
7

8
9
10
11

72

13
74
75

42
0

t4
546

27
796
767

63
729

58
992
105

10
80

759

20
0
4

276
79
77

420
34
80
22

602
67

7
76

425

24
0
6

357
79
92

529
40

707
)2

674
77

7
74

470

37
0
8

440
22

726
674

50
r24
46

783
88

9
78

558

16
17
18

DL des Grundst0cks- und Wohnungswesens, Vemietungen
DL der öffentliche Venflaltung, Verteidigung, Sozialversicheru ng........................................
Eaiehungs- und Untenichts- DL.........................
DL des Gesundheits-, Veterinär. und Sozialwesen...............
Erbringung von sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.......

Alle Produktionsbereiche....,.,...,.....
Private Haushalte...
Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzepQ 2).....................

Ezeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft........
Erzeugung von Produkten der Flscherei und Fischzucht
BeEbau und Gewinnung von Steinen und Erden................
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes...............
Gewinnung, Erzeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und wasser....-....,.............. .

DL des Kreditund Verslcherungsgewerbes..........................

Bauarbeiten...........

Privat€ Haushalte...

3.775
3 2.858
36.633

3.533
5.996

10.579

2.985 2.507
31.598 28.550
34.583 37.157

Diesel 3)

34 37
00

15 7L
774 803
26 29

244 239
720 798
17 33

322 378
45 59

7.025 7.227
95 727
74 77
65 92

748 859

z.tt7
25.975
29.031

19
20
27

22

24
25

27
28
29
?n

37

32
)3

34
35
16

38
39
40
A7

A2

41
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53
54

A
B

c

E

G

H

I

J

K

L

M
N

0

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kf2.....-........-.........
DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes...............
Verkehrsleistungen. Tmn sportleistun gen i n Roh rfern leitu ngen, Nac hrichten ü bem ittlung.......
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes..........................
DL des Grundstücks' und Wohnungswesens, Vemietungen.
DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung..........................
Eziehungs- und Unterichts- DL
0L des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen...............
Erbringungvon sonst öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.......

Alle Produktionsbereiche...............

40
0

77
589

79
256
598

28
244

30
883

77
10
A5

703

28
U

72
752

34
240
707

35
368

67
1.369

t!t
20

776
984

7.308
39.854
47.752

4.707
8.:09

72.21O

7.0a6
39.707
46.793

4.702
9.356

14.058

7.208
38.006
45.215

4.442
9.87 4

14.777

48
1

76
1.028

(t

311
7.720

69
448
88

7.977
778

27
792

1.409

6.959
36.789
43.7t+8

Alle Produkionsbereiche und Private Haushalte (tnländerkonzept) 2)....................

Epeutung von Produkten der Land. und Forstwirtschaft........
Eneugung von Produkten der Fischerel und Fischzucht..............
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden................
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes............................
Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser....
Bauarbeiten...........
Handelsleistunteni Instandhaltung und Reparaturen von Kt2.........................
0L des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes...............
Verkehrslei stu ngen, Transportleistungen in Roh rfern leitu ngen, Nac hrichtenüberm ittlu ng.......
DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes..........................
DL des Grundstücks. und WohnunRswesens, Vermietungen.
0L der öffentliche Vemaltung, Verteidigung, Sozialversicherung..........................
EEiehunts- und Unterichts. DL

83
0

37

40
452

7.359
97

372
87

7.875
776

20
725

7.462

lnsgesamt

65 55
01

24 20
7.753 1.764

48 49
370 337

7.3)4 7.327
81 73

446 485
97 97

1.808 1.901
784 792
22 24

743 166
7.377 1.329

DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen...........
Erbringungvon sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen....

Alte Produktionsbereiche...

Alle Produktionsbereiche und Private Haushatte (lnländerkonzept) 2)....................

Statistisc hes Bu ndesamt
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E n d b e ri c l-rt,, l(raft stoffve rb ra u c h i m Straße nve rke h r" Dezember 2010

Tabelle 14: Kraftstoffverbrauch der LNF nach Produktionsbereichen 2000 ' 2008
- Mill. Liter -

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen 6üterklassiflkation in Veöindung mit den Wirtschafuryeiten in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

2) lnländerkonrept: Einschließlich Fahrleistungen der Gebietsansässigen im Ausland, ohne Fahrleistungen der Gebietsfremden im lnland.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr.

cPA 1) Prod uktionsbereiche 2002 2004 2006 2008

A Eneugung von Produkten der Land' und Forstwirtschaft.........."....".-.......
B Ezeugung von Produkten der Fjschelei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnungvon Steinen und Erden."........'...... ..

D Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes...........'..
E Gewinnung, Eneupng und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser."..'......'...........
F Bauaöeiten...
G Handelsleistungen; lnstandhaltung und ReParaturen von Kf2.......-........ ".
H DL des Beheöergungs- und Gaststättengewerbes.............'.'........".'
I Verkehrsleistungen, Transponleistungen in Rohrfernleitunten, Nachrichtenübemittlung'.....

i DL des Kredit-und Versicherungstserbes.....................
K DL des Grundstücks'und wohnungswesens, Vermietungen.'...."..... ..... ..
L DL der öffentliche Verwaltung, VeneidiSung, Sozialversicherung
M Erziehungs- undUnterrichts.0L........................
N DL des Gesundheits-, Veterinär' und Sozialwesen.......
O Eöringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistunten..'.

Alle Produktionsbereiche......................'....

otto

1
0
7

27
5

22
53

2
72

79
10

0
I

37

1

2

3

4
5

6
7
I
9
10
11

12
IJ

74
75

3
0
1

28
5

30
63

3
81

0
47
72

0
1

38

372
78

390

2
0
1

76
5

76
46

2
65

0
74
10

0
1

25

222
52

284

1

0
0

11
5

11
36

1
q,

0
29

9
0
7

27

76

1E

Private Haushalte...

Private Haushalte...

26r
69

331

Dlesel

70
0

76
407

57
572
879

20
1.1 58

3
795
725

8
74

672

4.73t
893

5.62'
lnsgesamt

73
0

77
428

56
594
932

22
1.230

3
834
736

9
76

642

69
7

15
407

58
565
937

20
7.286

3
876
711

9
18

647

5.014
994

6.029

5.2J4
1.003
6.237

180
49

229

19
20
27

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35
16

37
38
39
40
47
42
43
44
45
46
47
48
49
5o
51

Alle Produktionsbereiche und kivate Haushalte (lntänderkonzep0 2).........'..'..'....

A EEeugung von Produkten der Land' und Forstwirtschaft.........................'. 
IB Eaeugung von Produkten der Fjscherei und Fischzucht . -l

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden........,......'..... . - -l
D Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes... ...'................
E Gewinnung, Eneugung und Verteilunt von Energie (Strom, Gas) und wasser.'.'. ..........'...-... .

F Bauarbeiten...
G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.......'....'......'
H DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes...............'.."....'...
I verkehrsleistungen, TransportleistunRen in Rohrfernleitungen, Nachrichtenübemittlunt...... '
I DLdesKredit-undVersicherungstewerbes.......
K DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietungen.....'..'.... ........
L DL der öffentliche VeMaltunt. VefieiditUnt, Sozialversicherung.'....'...'...
M Erziehungs- und Unterrichts- DL

N DL des Gesundheits-, veterinäI'und Sozialwesen.......
O Eörin4ng von sonst. öffentlichen und Persönlichen Dienstleistungen.. .

Alle Produktionsbereich

78
0

20
437

43
634
904

27
1.777

3
800
727

8
10

657

65
1

13
398

67
562
933

27
1.310

975
747

10
22

777

4.850
855

5.776

52
53
54

Alte Produktionsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzepQ 2).........."..'.....

Efl eugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft.................
Ezeugungvon Produkten der Fischerei und Fischzucht'......
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden..............
Herstellunt von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes.".-..'......
Gewinnung, Eneugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser.......-.

Bauarbeiten...........
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz

DL des Beherbergungs. und Gaststättengewerbes...............
Verkehrsleistu ngen, Transportleistungen i n Rohrfern leitungen, N achrichtenübem ittlun g...... .

DL des Kredit-und Verslcherungsgewerbes.......-.....................-.
DL des Grundstücks- und Wohnuntswesens, Vermietungen
OL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.'.'.'...... ...........
Eziehungs- und Untenichts. 01........................-
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen...........'..
Eöringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.. .

Alle Produktionsbereiche,.....,........

Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte

5.772
931

6.105

5.474
7.052
6,466

81
n

27
466
48

664
967

24
7.797

3
847
739

9
r2

696

77
1

15
423

53
582
977

22
7.357

3
910
743

9
79

666

5.256
1.055

67
1

74
409

71
574
968

23
7.361

4
1.004

150
10
24

712

4.992
962

5.954 6.3

Statistisches Bundesamt
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Tabelte 15: Kraftstoffuerbrauch der Lkw und Sattelzugmaschinen nach Produktionsbe-
reichen 2000 - 2008
- Mill. Liter -

r) Einschließlich F!hrleisiunten mir Biodiesel.
1) Bereichslbtrenzuotverglei(hbar mh derSlatistischen Gäterktdsifikation in Veöindung mit den Wißch!fr5e€i8en in der Eubpäigchen 6emeinschafl (Ausgabe 1993).
2) lnllnderkonrept: Einschließlich Fahrleislunten der Gebidsansässiten ih Alsländ, ohne Fahrl.iiuntan der GebirEfrehden im jnbnd.

Quelle: Statistisches BundesamL Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

'Ji.t*rl Produldionsbereiche 2000 2002 2004 2006 2008 Lfd.
Nr.

:
2

3
4
5

6

7

8
9
10
l1
72
1)
14

:6
17
18

Eueutung von Produkten der Land- und Forstwirtschafl...,-...,.......... 56 63 65 66 77 1

2
3
4
5

6
7
I
9
10
11
72
7)

15

16
77
18

Eneugung von Produkten der Fischerei und FischzuchL
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden........................... 69

458
5

332
7 443

66
442

5

120
7 392

57
407

5

1 348

52
393

5

320
1 398

1

9 699
2

14)

49
471

A

348
7 439

7

9 842
2

153
5

Herstellung von Produkten des Veraöeitenden
Gewinnung, Erzeugung undVerteilungvon Energie (Strom, Gas) und

Handelsleistungen; lnstandhaltung und RepaEturen von Kfz...........
DL des Beherbergungs. und Gaststäft engeweöes..................-.--.
Verkehrsleistungen, Transportleistungen in Rohrfemleitungen, 9 067

6
49

9

I 924
6

48
8

9 277
4

105
4

DL des l(redit-und
0L des 6rundstticks. und lryohnungsesens, Vermietungen.........-..............
DL der öffentliche VeNaltung, Verteidigung, Sozialveßicherung................,
Euiehungs- und Untedchts- 0L...
DL des Gesundhelts., Veterinär' und S02ialwesen....,........................
Erbringung von sonsL öffentlichen und persönlichen 0ienst|eistungen................................. 673

72 777

72 777

649

77 924

77 924

580

72 770

72 770

639

12724

72 724

670

72997

72 997

Alle
Private

und Private Haushalte (lnländertonzept) 2)

Statisiisches Bu ndesamr
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Tabette 16: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Pkw 2002

ffireichsabgrenzung vergleichbar mil der Statistischen Glherklassifikation in Verbindung mit den wi(shaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft ßusgabe 1993).
2) BestandsstruKur der KBA-HalterFuppen nach Umsetzung von Miettahzeuge, Bestand (Jahresmittelwert) lt. 0lW.
3) lnkl. verbEUch von BiodieseL

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnunten 201 0.

Bestand
Phr a

,ahres-
fahrlelstung

Fahrleistung
lnsgesamt

Spezifischer
Veörauch

Veörauch
insgesamt

1000 km Mitt. km L/100 km M[t. L1000

Lfd.
ilr. cPA') Produktlonsbereiche

otto

A

B

c
D

E

F

G

H

I

j

K

L

M

N

o

Ezeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft...............

Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden................

Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes.............................

Gewinnung, Eneugung und Verteilunt von Energie (Strom, Gas) und wasser..

44,5

0,0
4,3

342,7
1 5,5

129,5

563,6
40,5

60,2

35,4

638,8

81,5

6,5

58.1
482,7

10,9

16,7

77,7

17,5

75,7

16,1

15,1

77,7

23,5

77,7

77,0

15,0

r 6,9
15,6

77,)

76,6

I 1,2

77,6

17,3

28,2

27,8

28,4
28,8

26,5

lr,t
26,9

36,8
28,2

28,0

24,7

28,2
27,6

24,5

4E4,2

0,7

76,7

5.981,1

2a3,5

2.081,1

8.484,6

692,3

7.414,6

627,2

I 0.838,4

7.221,8

1 09,8

905,2
8.318,5

41.481

389.764

437.246

Diesel

581,4

7,7

728,7

8.715,7
287,4

3.685,9
8.742,2

393,7

3.493,O

410,9

72.872,A

1.020,0

144,6

657,6

10.195,1

a2,5

0,1

7,7

552,5

27,7

795,5

63,2

1 28,5

57,8

991,7
1 05,0

10,0

80,3

7 59,O

40,4

0,1

E,9

597,5

19,0

256,O

598,0
27,7

241,7
29,6

883,2

71,1

9,9
45,0

702,8

8,8

9,1

9,3

9,2

8,7

9,4

9,0

9,1

9,7

9,2

9,7

8,6

9,1

8,9

9,7

9,7

8,4

8,5

6,9

6,9

6,9

6,8
6,9

6,8

7,0

7,0
6,9

6,9

7,0

6,9
6,9

6,9

6,9
6,9

3.77 5

32.8 58

36.633

5

6

7

8

9

10

11

13

74

75

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.........

DL des Beheöergungs- und Gaststättengeweöes.....................".

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitungen,

DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes........................-.

DLdes Grundstücks. und Wohnuntswesens, Vemietunten.........
DL der öffentliche Vemaltung, VeneidiSung, Sozialversicherung....

Bauarbeiten...........

t6
17

18

DL des Gesundheits-, VeterinäF und Sozialwesen...............

Erbringunt von sonst. öffentlichen und persönlichen 0ienstleistungen.......

Atle Produktionsbereiche.....................

Alle Produktionsbereiche und Prlvate

Private Haushalte...

Private Haushalte...

2.503
34.795

' 37.297

33,6
0,0
4,6

107,2

9,8
139,0

148,3
7a,7

95,0
1 5,3

457,4

42,1

5,7

23,6

357,6

19

20

tt

22

24

25

26

27

B

c

D

E

F

G

H

I

j

K

L

M

N

o

Alle Produktionsbereiche und Private Haushaltc

Ezeugung von ProduKen der Land- und Forstwirtschaft.......................................

Eueugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden................

Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes...............

Gewinnung, Eueugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser.'.....

Bauaöei1en...........

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz...'...... .................".

DL des Beheöergungs- und Gaststättengewerbes...............

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitungen, NachrichtenÜbemittlung.'.". .."......

DL des Kred it-und Versicherungsgmerbes...........................

DL des Grundstücks- und wohnungswesens, Vemietungen

DL der öffentliche Vemaltung, verteiditung, Sozialversicherung....-............--.....

Erziehungs- und Untenichts- DL

DL des Gesundheits-, Veterinär und Sozialwesen...............

Erbringunt von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen ..............

Alle Produktionsbereiche....................

28

29

30

3'

34

35

36

1.853

5.454
7.roE

27,7
18,5

57.274
101.037
752.375

3.513
5.996
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Tabetle 17: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Leichten Nutzfahrzeuge 2002

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit den Wirtschafuzweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
2) Bestandsstruktur der KBA-Haltergruppen nach Umsetzung von Miettahtreute, Bestand (Jahresmittelwert) lt. DtW.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr. cPA') Produktionsbereiche

Bestand
LNF')

fahres-
fahrleistung

Fahrleistung
insgesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 lOOO km Milt. km L/100 km MiIt L

Ezeugung von Produklen der Land- und Forstwirtschaft.....................................-
Ezeugung von Produkten der Fischerei und Fischzuchi

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.....................
Herstellung von Produkten des VeErbeitenden Gewerbes...............

Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Energie (strom, Gas) und Wasser.......
gauarbeiten...............

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kf2...............................
DL des Beherbergungs' und Gaststättengeweibes............-..
Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitunten, Nachrichtenübermittlung.................
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes.........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vemietungen
DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung-........................
Euiehungs' und Unterichts- 01..........................
DL des Gesundhelts', Veterinär. und Sozialwesen...........
Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...............

Bauaöeiten...........

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz...............................
DL des Beheöergun gs- und Gaststättengewerbes...............
Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlunt............-.
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes............................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietunten
DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.........
Eziehungs- und Unterichts. 01.................
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen...........
Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen

Atle

PetroI

2,3

0,0

0,3

79,4

20,0

i b,ö

7,9

2,0

0,3

,r,b
7,9

0.3

o,7

25,9

732
132
264

32,4

0,0

Ä,4

1 85,3

77,7

262,7

197,4

8,6

1 08,3

1,1

337,4

52,6

3,5

4,3

272,4

7.482
885,8
2364

19,0

4,8

77,9

78,7

0,1

10,6

447,2

42,8

634,1

904,O

20,8

1.776,6
17

800,0

127,7

8,5

10,4

657,5

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

l)

A

B

c
D

E

F

G

H

I

l
K

L

M

N

0

Atle ProduKlonsberei
Private Haushalte...

Alle ProduKionsberelche und Prlvate Haushatte (lnländerkonzept)....................

A Eneugungvon Produkten der Land- und Forstwirtschaft.................................-.....
B Ezeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht.......

C Bergüau und Gewinnung von Steinen und Erden.

D Heßtellungvon Produkten des Veraöeitenden Gewerbes....-............................--
E Gewinnung, Epeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser.......

2.577

627

3.744
Diesel

5 58,5

0,8

7 5,6

3.198,1

306,0

4.534,5

6.464,9

148,5

7.985,3

19,5

5.727,0

908,7

60,7

74,7
4-702,O

3,4

0,0

0,5

28,6

4,9

29,6

63,4

2,8

80,7

o,4

46,6

11,6

0,5

1,1

38,2

372
78

390

23,5

6,9
77,3

4.860

855,2
5.776

11,9

1,',r,9

11,9

11,9

77,9

17,9

30,8

1 1,9

124,7
71,9

11,9

11,9

11,9

71,9

1 1,9

72,4

12,4

72,4

72,4

72,4

72,4

12,4

72,4

12,4

12,4

12,4

72,4

72,4

12,4

12,4

27

0

4

39

239

577

22

651

)
376

94

4

9

308

76

77

18

34

35

36

72,4

72,4

72,4

19

20

21

22

23

24
,5

26

27

28

29

30

37

12

33

17,3

17,3

17,3

17,3

77,3

32,8

77,3

73,E

77,3

77,3

77,3

17,1

17,t
77,1

14,O

14,0

14,0

74,O

74,0

1 4,0

74,0

14,O

14,0

74,O

14,0

14,0

14,0

14,0

I 4,0

F

G

H

I

I

K

L

M

N

o

Private Haushalte...
34.759
6.116,3
40.87s

14,0

74,O

14,0Alte Produldionsberelche und Private Haushalte (lntänderkonzep0
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Tabette 18: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Schweren Lkw (» 3,5 t Nutzlast) und Sattet'
zugmaschinen 2002

1) Bereichsabtrenzung vergleichbar mit der Statistischen Güte*lässifikation in Veöindung mit den Wrtschaftseeigen in der Europäischen Gemeinschafr (Ausgabe 1993).
2) Schwere Lkw ab 3,5 t Nutzlast und SattelzuEmaschinen: Bestandsstruktur der KBA-HalterFuppen nach Umsetzung von Mietfahtreuge, Bestand (iahresmittelwed lL DlW.

3) Kraftfahrtstatistik des Krafttuhrtbundesamtes (KBA) enthält keine Tansportleistunten.
4) Oarstellung des spezifschen veörauchs nicht sinnvolL VeöGuch ist um den VeöGuch, der durch Fahrten verrsacht wird, die nicht in der Krafverkehrsstatistik enthalten sind,
ergänzt (2002:1409 Mill. Lited. ln den Fahrleistungen sind diese Fahne

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

cPA t) Produktionsbereiche
Bestand
Lk* a

Jahrestrans-
portleistung

Transportleist
ungen

inseesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 *m/a Mltl.tkm L/100 tkm M|IL t

A Er2eugung von Produhen der Land- und Forstwirtschaft.......................

B Epeutung von Produkten der Flscherei und Fischzucht.............

C Be8bau und Gewinnung von Steinen und Erden.....................

D Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes....................................
E Gewinnung, ErzeuBunt und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser...'. .

F Bauarbeiten..

G

H

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfu..-........................-...

DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes 3).........

I

Verkehrs[., Transportl. in Rohrfernleitungen, NachrichtenÜbermittlung 4).............

J DLdesKredit-undVersicherungsgewerbes......

K DL des Grundstücks- und wohnungswesens, Vemietun9en.................................

L DL der öffentliche Verwaltung, verteidigunS, Sozialversicherung.........

M Erziehungs- undUntedchts-DL3)......................
N OL des Gesundheits-, veterinär und Sozialwesen 3)............................
O Eöringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen................

Alle Produktionsberelche 4)

Private Haushalte

Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzePQ 4)

331
260

56

151

467

1.708

7-793

77.939

732
8.645

37.584
0

3,7

1,7

3,7

7,7

3,7

762

202.910
100

1.289

225
0

0

77.538

3,710,5

0,0

5,4

45,9

2,3

57,3

80,4

1,1

563

0

563

0

63

0

66

442

5

320
7392

0

767,8

0,6

97,7

73,4

1,0

0,5

79,2

1.209
264

71

77

0

227

892A

6

48

8

0

649

1,7

),7

3,7

505

0

505

283.927

0

283.927

71.924

0

77.924

Statistisches B undesamt
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Tabel[e 19: Bestand, Fahrteistung und Verbrauch der Pkw 2004

1) Bereichsabt'enzung ver8leichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Veöindung mlt den Winschaftseelgen in der Eurcpäi5chen Gemeinschaft ßu5gabe t993).
2) Bestandsstruktur der KBA-Haltergruppen nach Umsetzung von MietfahtreuBe, Bestand (,ahresmittelwen) lt. Dlw.
3) lnkl. VeöEuch von Biodiesel.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr. cPA') Produktionsbereiche

Bestand
Phr')

Jahres-
fahrleistung

FahrleistunB
insgesamt

Spezifischer
Verbnuch

Verbrauch
insgesamt

1000 1OO0 km Milt. km t 1OO km Mllt. L

Ezeugung von Produhen der Land. und Forstwinschaft........
Etreugunt von Produhen der Flscherei und Fischzucht

Bergbau und Gewinnunt von Steinen und Erden...................

Herstellung von Produhen des Verarbeitenden Gewerbes................

Gewinnung, Eneugung und Verteilungvon Eneßie (Strom, Gas) und Wasser.......

Bauarbeiten............

Handelsleistungen; lnstandhaltung und RepaEturen von Kfu..............-...............

DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes................

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlun9...............
DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes...........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vemietunten.
DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung....................

2.126

14.379,5
36.M6

otto

1),9
0,1

2,9
297,1

76,2

99,9
L90,8

62,7

29,6

536,6
69,7

6,0
62,9

383,7

352,6
1,7

tt9,0

4.853,1
257,5

7.377,2

6.958,8

553,1

1.370,8

498,4

8.647,7
7.O45,4

95,1

905,1

6.296,9

59.705
1 1 7.883,6

777.589

1

2

1

4

5

6

7

8

9

10

11

72

73

1A

15

A

B

c

D

E

F

G

H

I

l
K

L

M

N

o

B

c
D

E

F

G

H

I

l
K

L

M

N

o

Eniehungs- und Unterrichts- DL.

10,4

r6,9
15,8

16,3

l r,ö
74,2

t6,4
27,9

16,8

15,1

15,0

16,0

74,4

16,4

8,9

9,2

9,7

8,6

9,7

8,8

9,0

9,0
9,2

9,1

8,4
8,9

8,6

9,0

9,0
8,3

8,4

6,9

6,9

6,8
6,8
6,9
6,8

7,O

6,9

6,9
6,9
6,9

6,8
6,9

6,9

6,9
6,9
6,9

30,6
0,1

a,5

4L3,5

125,8

674,O

49,9

723,5

45,6

782,6
88,3

8,5

78,O

568,5

2.9E5

37.597,7
34.583

33.257
379.562,9

472.820

Diesel')

497,2

3,4

779,2

70.s41,3

386,5
3.527,5

10.551,9
445,2

tt.656,5

653,8
74.973,3

7.173,9
203,3

950,9
70.479,4

DL des Gesundheits-, Veterinär- und So2ialwesen....................

Erbringung von sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen........

Alle Produklonsberelche......................16

77

18

Private Haushalte...
75,6
'11,1

11,3

79

20

22
)a
24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

16

29,7

0.1

4,1

376,6
73,6

tt29,3

16,7

726,8

23,7

540,3

56,4

15,2

387,2

77,7

25,8

27,7

28,0

28,s

24,9

24,6

26,6

36,7

27,6
27,6

24,4

28,0

27,0

28,7

34,5

0,2

4,2

26,2
244,3

720,4

31,1

322,1

45,O

7.O25,4

95,2

73,9

65,1

748,5

Alle Produktionsbereiche und Private Haushalte

Eneugung von Produhen der Land- und Forstwirtschaft

Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht.......

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden...............

Herstellung von Produhen des Verarbeitenden Gewerbes................

Gewinnung, Epeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und

Bauarbeilen............
Handeisleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.......-.....-............
DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes................

Verkehrsl., Tnnsponl. in Rohrfernleitungen, Nachrichtenübermittlun9.................

DL des Kredit.und Versicherungsgewerbes...........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietungen.

DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, 5o2ialversicherun9..........................

Euiehungs- und Unterrichts. 0L..........................

DL des Gesundheits', Veterinär- und Sozialwesen...........

Erbringungvon sonst. öfientlichen und persönlichen Dienstleistungen................

Alle ftoduktlonsberelche und Private Haushalte

Alle Produltionsbereiche.................-----
Privale llaushalte...

2.188
6.623,9

8.812

27,1

17,8

20,2

4.101
8.1 08,9
72.270

Statistisches Bundesamt
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Tabette 20: Bestand, Fahrteistung und Verbrauch der Leichten Nutzfahrzeuge 2004

1) Bereichsabg1enzung vergleichbar mit ds Statistischen Güterklassifikation in Veöindunt mit den Wirtschafuzweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgab€ 1993).
2) BenandsstruKur der KBA-Halrergruppen nach unsetzun! von Mietfahrzeute, Bestand (Jahresmlttelwert) lt. 0lw.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 201 0.

Bestand
Llr a

lahres-
fahrleistung

Fahrleistung
insgesamt

spezlfischer
Veönuch

Verbrauch
insgesamt

1000 lOOO km MilL km Li 1o0 km MNL t

Lfd.
Nr. cPA') Produkionsberelche

otto

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

71

74

15

76

77

18

79

20

2!

22

23

24

25

27

28

29

30

31

33

F

G

H

I

J

K

L

M

N

A Eueugung von Produkten der Land- und Foßtwirtschaft

B Eu eugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden..........

D Herstellung von Produkten des Veraöeitenden Gewerbes...............

E Gewinnung, Eneugung und Verteilung von Enelgie (StIom, Gas) und wasser.......

1,8

0,0
0,3

74,7

3,5
74,6
72,7

1,5

2,O

o,2

26,7

0,3
0,9

20,7

707

777
224

25,2

0,1

747,9
18,1

204,3

754,A

7,2

94,7
1,0

283,7
44,7

3,0
5,1

274,3

1.211

796,6
2.OO7

71,9

11,9

1 1,9

11,9

77,9

11,9

33,9
77,9

287,4
11,9

11,9

1 1,9

11,9

71,9
11,9

24,7

a,2

72,4

72,4

72,4

72,t4

72,4

72,4

12,4
72,4

72,4
72,4

72,4

72,4
72,4

72,4

72,4

2,6
0,0

0,4

21,8

5,2

27,6

53,2

2,2

72,O

0,3

39,4

10,5

0,4

7,1

30,6

27

0

775

42

774
tt29

18

581

3

318
a4

3

10

247

Bauarbeiten...........
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz...............................

DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes...............

Verkeh rsl., Transportl. i n Ro h rfernleit u ngen, N ach richlenüberm ittlunt............

DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes...........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vemietunten.
DL der öffentliche VeBaltung, VeneidiBung, Sozialversicherung.-...............

Eziehungs. und Unterichts- DL..........................

DL des Gesundheits-, VeterinäI- und 5ozialwesen...........

Erbringung von sonsL öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...........

Alle Produktionsbereiche.....................
Private Haushalte...

2.1 09

557

2.666

Diesel

51 8,1

3,0
63,7

3.O45,7

372,4
4.208,3

6.462,5
748,3

8.51 5,5

20,4

5.841,4
927,O

61,1

704,7

4.A97,4

19,7

4,4

11,9

72,4

72,4

72,4

267

69

137

A

B

c
D

E

F

G

H

I

I

K

L

M

N

o

Alle Produktlonsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzep0

Ezeugung von Produkten deI Land- und ForsMinschaft

Etreutung von Produkten der Flscherei und Flschzucht

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden....-..............

Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Geweöes..........................

Gewinnung, Eneugung und Verteilung von EneBie (Strom, Gas) und

Atle Produktionsbereiche und Private Haushalte

Bauarbeiten.....-.....

Private Haushalte...

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz................"...'......"

DL des Beheöergungs- und Gaststättengewerbes...............

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitungen, Nachrichtenübemitt1un9................

DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes...........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietunten.

DL der öffentliche veßaltung, Verteidigung, SoziaIversicherunt..........................

Eniehungs- und Untetrichts- DL

DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen...........

Eöringung von sonst. öffentlichen und persöntichen Dienstleistungen...............

Alle Produktionsbereiche.....................

20,6

20,6

20,6

20,6

20,6

20,6

47,9

20,6

89,9

20,6

20,6
20,5

20,6
20.6
20,6

1 3,6
73,6
13,6

73,6
I 3,6
73,6

1 3,6
1 3,5
13,6

13,6

13,6
13,6
13,6

73,6
13,6

73,6
73,6

70,5

o,4
8,6

414,3

50,6

572,3

878,9
20,2

1.158,1

2,8

794,7
725,3

8,3

74,2

677,6

34

35

36

34.785
6.563,7
47.349

4.737
892,7

Staiistisches Bundesamt
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Tabelle 21: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Schweren Lkw (» 3,5 t Nutzlast) und Sattel-
zugmaschinen 2004

1) Bereichsabtren2ung vergleichbar mit der Statistischen Güterktassifikation in Veöindung mit den Wiftschaftsileigen in der Eurcpäischen Gemeinschaft ßusgabe 1993).
2) Schwere Llw ab 3,5 t Nutzlast und Sattelzugmaschinen; Bestandsstruktur der KBA-HalterRruppen nach Umset2ung von Mietfahpeuge, Bestand 0ahresminelwert) lt. DlW.
3) KEftfahrtstatistik des Kraftfahrtbundesamtes ((BA) enthält keine TEnsportleistungen.
4) Daßtellung des spezifischen veörauchs nicht sinnvoll. veörauch ist um den Veömuch, der durh Fahrten verrsacht wird, die nicht in der KEfvertehrsstatistik enthalten sind,
eßänzt (2004: 1 593 Mitl. Liter). ln den Fahrleistungen sind diese Fah(e

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

cPA') Produktionsbereiche
Bestand
Lkw 4

lahrestmns-
portleistung

Transportleist
ungen

inssesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbnuch
insgesamt

1000 1000 tkm/a Mill. tkm L/100 tkm tritilL L

A Ezeugung von Produhen der Land- und Forstwirtschaft

B Erzeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht......

C Bergbau und Gewinnungvon Steinen und Erden.............

D Her5lellungvonProduktendesVerarbeitendenGeweöes...........
E Gewinnung, Ezeugung und Veneilungvon Energie (Strom, Gas) und Wasser.......
F Bauarbeiten..

G Handelsleistungen: Instandhaltung und Reparaturen von Kf2...............-............-.

H DL des Beherbergungs. und Gaststättengewerbes 3)..................
I Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitungen, Nächrichtenübermittlung 4)......,..-...

DL des Kredit.und Versicherungsgewerbes,.....

DL des Grundstücks. und Wohnungswesens, Vermietun9en.................................

DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung..........................

Eziehungs. und Unterichts- DL 3).....................

DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 3).........,.
Erbringungvon sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen................

Alle Produktionsbereiche 4)
Private Haushalte

Alle Produktionsbereiche und Priyate Haushalte (lnländerkonzepo 4)

J

K

L

M

N

o

9,4

0,1

4,3

42,8

2,5

52,0

1,0

767,3

0,5

97,2

73,2

0,9

0,8
70,2

530

0

530

198

0

385

274

54

779

526

0

1.320
279

33

10

0

0

238

3,51.863

0

1.6)6
77.726

736
9.308

38.790
0

220.946
774

3.026
727

0

0

16.702

65

0

57

407

5

323
7.348

0

9.277
4

105

4

0

0

580

72.770

0

72.770

1,5
?q
3,5

3,5

3,5

?(

574

0

574

704373

0

304.373

Statisiisches Bu ndesamt
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Tabelte 22: Bestand, Fahrteistung und Verbrauch der Pkw 2006

ifBereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Giiterklassifikation in Veöindunt mit den Wirtschaftseeigen in der Europäischen Gemeioschaft (Ausgabe 1 993).

2) Bestandsstruktur der KBA-Haltergruppen nach UmseEung von Mietfahtreu8e, Bestand (Jahlesminelwert) lL DlW.

3) lnkl. Veörauch von Biodiesel.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 201 0.

Lfd.
l{r. cPA') Produltionsbereiche

Bestand
Pkw D

,ahres.
hhrteistung

Fahdeistung
lnsgesamt

Spezifischcr
Veörauch

Veönuch
ins8esamt

1000 1q)0 km Mltt. kn L/100 km MIIL L

1

2

3

4

6

7

8

9
10

11

12

1'

74

15

A

B

c
D

E

F

)

K

L

M

N

0

Eueugung von Ploduhen der Land' und Forstwirtschaft.................

Etreugunt von ProduKen der Fischerei und Fischzucht

Bertbau und Gewinnung von Steinen und Erden.,.................

Herstellunt von Produkten des veErbeitenden

Gewinnung, Eneugunt und Veneilunt von Energie (Strom, Gas) und wasser....'.

otto

28,1

0,1

262,9
1 5,3

82,6
a57,2

29,7

59,8
22,2

504,5
62,5

5,6
67,6

343,8

o,2

4,1

435,4

75,7

748,6
488,5

18,5

1 53,5

32,4
672,5

76,7

9,2

52,0

467,a

2.596
7.885,6

1 0,2

76,6

15,9

1 5,5

1 5,1

72,2

73,5

15,6

20,4

16,0

75,2

13,8

l),r
73,2

15,5

76,7

25,9

26,8

27,5

27,7

23,5

24,2

25,7

35,1

26,7

26,8

23,O

77,5

25,7
27,3

26,6
77,3

8,5

4,7

9,0
8,9
8,4

9,7

8,6
8,8

8,8
9,0
8,8

8,3

4,7

8,3

8,8

8,7
a,

8,2

6,9
6,9

6,8
6,8

6,7

6,8
6,4

6,9
6,8

6,4

6,8
6,8
6,7
6,9

5,8

6,8
6,9

24,4
o,2

3,O

363,6
79,5

97,6

529,7

40,0

707,5
37,9

673,5

7,4

74,1
469,8

17,4
0,4

7,5

809,5
29,3

239,4
798,4

33,0
37 7,8

59,2

7.227,O

720,9
77,7

97,9
8s9,0

4.702

9.356,2

7.943
13.929,2

35.473

247,5

2,4'

32,9
a.076,2

230,E

7.OO4,A

6.768,4
455,7

7.223,2

35t,8
7.650,4

859,8

85,2

889,8

5.339,5

2E.660

349.042,6

377.703

Diesel

456,9

5,8

709,4
77.95tt,4

435,8

3.498,9
11.827,8

a7 5,8

5.536,7
a65,6

77.99r,2
7.7 66,Ä

253,0
7.337,9

72.582,7

69.098
136.101,5

205,200

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz.............................'.

H DL des BeherberBungs- und Gaststättengewerbes-............................

I Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemitt|un9......."........

DL des Kredit-und versicherungsgewerbes...........................

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vemietungen'

DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung..............

Bauarbeilen,,.....,...

16
17

18

DL des Gesundheits.,Veterinätr und So2ialwesen.................

Eöringung von sonst. öffentlichen und persönlichen

Atlc Produktlonsberelche..........,..........

Atb Produktlonsbeteich! und Private Haushalte

Private Haushalte...

Private Haushalte...

14,7
10,3

10,5

2.507

28.650,3

37.757

79

20

22

23

24
,<
25

27

28

29

30

)2

34

35
36

B

c
D

E

F

G

H

I

)

K

t
M

N

Alte Produktlonsberelche und Private Haushalte

Eu eugung von ProduKen der Land. und Forstwirtschaft

Ezeutung von Produhen der F'lscherei und Fischzucht

BeEbau und Gryinnung von Steinen und Erden........

Herstellung von Produhen des Verarbeitenden Gewerbes.......'...............

Gewinnung, Epeugung und Veneilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser.....

Bauaöeiten...........
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von KFz...............'... ...........

DL des BeheöeEUnts' und Gaststättengeweöes...........'.'..

Verkehrsl., Transponl. in Rohrfemleitungen, NachrichtenÜbemiftlun9.................

DL des (redit.und Versicherungsgeweöes.......................'. .

DL des Grundsti.icks. und Wohnungswesens, Vemietungen.

DL der öffentliche veMaltung, Verteidigung, Sozialvesicherung............ .............

EEielrungs. und Unterichts- 01...........................

DL des Gesundheits-, Veterinär und Sozialwesen..........'. ...

Eörintung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...'.'.........

Allc Produktlonsbereiche.....................

I

Stati stisches B undesamt
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Tabelle 23: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Leichten Nutzfahrzeuge 2006

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen GUterklassifikation in Verbindung mit den Wiftschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaf (Ausgabe 1993).
2) Bestandsstruktur der NBA-Halter8ruppen nach [Jmsetzung von Mietfahzeuge, Bestand 0ahresmittelwert) lt. DlW.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr. cPA t) Produktionsbereiche

Bestand
LNF')

lahres-
fahrleistung

Fahrleistung
insgesamt

spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 km Milt. km L/1O0 km MIIL t

A Ezeugung von Produkten der Land- und Forsfwirtschaft...-........................-....

B Eaeugung von Produkten der Fischerei und Flschzucht

C Bergbau und Gewinnungvon Steinen und Erden.....................
D Herstellungvon Produkten des Verarbeitenden Gewerbes...............
E Gewinnung, Er2eugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser-.

F Bauarbeiten...

G HandelsleistunSen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kf2.........................
H DL des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes..........................
I Verkehrsl-, Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübermittlung...........

J DLdesKreditundVeßicherungsgewerbes......

K DL des Grundstücks' und Wohnungswesens, VemietunSen..........................-]
L DL der öffentliche Veilaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.............. .... .]

M Eziehungs- und Unterichts.0L......................... 
I

N DL des Gesundheits-, Veterinär und So2ialwesen...........................................1
O Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.........-l

IAlle Produktionsbereiche.................... ..--- .--.-"--.-l
Private Haushalte.. - 

|

Alle Produktlonsbereiche und Private Haushalte (lntänderkonzept) .............-l

A Ezeugungvon Produhen der Land- und Forstwirtschaft..................

Ezeugung von Produkten der Flscherei und Fischzucht

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.....................
Herstellung von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes.............................
Gewinnung, Erzeugung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser

Bauarbeiten...........

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von KfZ........................

DL des Beherbergungs- und Gaststättengeweöes.............

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenti bemittlung..........

otto

34.838
6.881,5
47.720

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

72

13

14

15

1,4

0,0

0,2

10,8

3,3

10,8

10,1

7,2

2,7
n,

23,0

5,5

0,8

77,0

EB

105

793

71,9

71,9

77,9

77,9

17,9

77,9

35,5

17,9

250,4

11,9

11,9

77,9

17,9

77,9

17,9

20,3

20,3

20,3

20,3

20,3

20,3

43,6

20,3

89,5

20,3

20,3

20,3
)o?
20,3
20,3

28,8

8,1
20,3

16

0

2

128
40

129
370

14

524

2

274

77

3

10

201

72,4

72,4

12,4

72,4

72,4

12,4

12,4

12,4

12,4

72,4

72,A

72,4

72,4

12,4

12,4

2,0

0,0

75,9

4,9

16,0

a5,9

1,7

65,0

0,3

34,O

9,5

0,4

7,2

25.7

5.034
994.4
6.029

76

77

18

34

35

36

19

20

21

22

24

25

26

27

28

29

30

31

)2
33

23,6

0,2

2,7

747,2

19,9

793,7

147,A

7,0

99,5

1,0

298,6

45,4

3,0

6,7

218,6

14,5

74,5

14,5

1tt,5

14.5

74,5

14,5

74,5

71r,5

74,5

14,5

1Ä,5

14,5

14,)

74,5

69,2

0,6

7,8

474,3

5E,4

566,s

930,8

20,a

7.2E6,3

2,9

876,0

131,3

8,8

17,8

641,2

B

c

D

E

F

G

H

I

I
K

L

M

N

U

DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes....................................

DL des Grundstücks. und Wohnungswesens, Vermietungen.......................

DL der öfientliche Vemaltung, Veneidiglng, 5ozialversicherurig..........-........
Erziehungs- und Unterichts. DL
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen............
Erbringung von sonst öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen.........

Alte

7.792
499

2.297
Diesel

479.0

4,7

54,2
2.866,9

403,9

3.920,4

6.447,3

141,3

8.901,7

19,8

6.O62,3
a)) )

60,8

723,2

4.417,4

20,4

4,8

77,9

72,4

72,4

72,4

222
62

284

Private Haushalte..
1.208

847,5
2.O55

74,5

74,5
74,5Atte Produktionsbereiche und Private Haushalte (lntänderftonzept)

Statistisches Bunciesamt
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Tabette 24: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Schweren Lkw (» 3,5 t Nutztast) und Satte['
zugmaschinen 2006

1) Bereichsabgrenzung vergleichbar mit der Statistischen Gilterklassiflkation in Veöindung mit den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Gemeinschaft (Austabe :993).
2) Schwere Lkw ab 3,5 t Nutzlast und SattelzuEmaschinen: Bestandsstruktur der KBA-Haltergruppen nach lJmsetzung von Mietfahneuge, Bestand (]ahresmittelweo lt. olw.
3) Kraftfahrtstatistik des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) enthält keine Transportleistungen.

ergänzt (2006:1525 Mill. Liter). ln den Fahrleistungen sind diese Fahrte

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

cPA t) Produktionsbereiche
Bestand

Lkw 2)
,ahrestrans-
portleistung

Transporttelst
ungen

inseesamt

Spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 tkm/a Milt. tkm L/1Oo tftm Milt. t-

A Eeeugung von ProduKen der Land- und Forstwirtschaft...................-...

B Erreugun8 von Produkten der Fischerei und Fischzucht.....-......-

C Be8bau und Gewinnung von Steinen und Erden.....................

D Herstellungvon Produkten desVerarbeitenden Gewerbes............-.
E Gewinnung, Ezeugung und Verteilung von Energie (Stlom, Gas) und Wasser.......

F Bauarbeiten..

G Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfu...............................

H DL des Beherbergungs- und Gaststättengeweöes.....................

I

Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlung 4).............

.l DLdesKredit-undVersicherungstewerbes................

K DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietungen..........'.......

L DL der öffentliche VeMaltung, Veneidigung, Sozialversicherung

M Eniehungs- undunterichts.DL3)......................
N DL des Gesundheits-, Veterinär und Sozialwesen 3)...--............
O Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...........-....

Atte Produktionsbereiche 4)...........,....
Private Haushalte..

Altc Produktionsbereiche und Private Haushalte (lnländerkonzePo 4).,...............

329.6E3

0

329.643

8,6

0,1

3,8

40,9

2,5

48,9

70,6

0,9

779,8

0,4

95,4

71,4

0,9

1,0

69,9

5)7
0

537

226

0

407

283

54

!t,
583

46

7.949
0

7.532
11.580

174
9.A29

47.754
43

66,2

0,0

52,O

393,4

4,5

320,3

7.397,9

7,5

3,4

3,4

3,4

),4
3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

1.4

1 338

759

44

9

0

0

269

240.648
68

tr.ZZi
727

0

78.798

9.699,3

2,3

741,4

a,3

0,0

0,0

638,5

674

0

674

72.724

0

72.724

Staii stisches Bundesamt

772
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Tabel[e 25: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Pkw 2008

IBereichsabgrenzung vergleichbar mit deI Statistischen Güterklasslfikation ln Veöindung mit den Wirtschaftsileiten in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
2) Bestandsstruktur der KBA-tlattertruppen nach Umsetzung von MiethhEeuge, Bestand (Jahresminelwed lt. DtW.
3) lnkl. VeöEuch von Biodieset.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr. cPA') Produktionsbereiche Pk* o

Bestand Jahres-
fahrleistung

Fahrleistung
insgesamt

Spezlfischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1OOO km Milt- km L/1o0 km MiIL L

A Erzeutung von Produkten der Land- und ForsMinschaft
B Eneugung von Produhen der Fischerei und Fischzucht

Bergtau und Gflinnung von Steinen und Erden...............

Herstellunt von Produkten des Verarbeitenden Geweöes...............
Gewinnung, Eueugung und Veneilung von EnerBie (Strom, Gas) und Wasser......

79,9

0,1

1,2

779,3

72,5

58,4

326,O

27,6

a7,2

13,7

a02,4

47,8

4,9

63,8

12,2

19,1

78,4

77,9

18,3

13,8

15,5

18,5

22,7

18,2

77,5

15,8

17,6

14,8

17,9

2A3,3

2,3

22,9

?.216,9
224,4

805,8

5.O55,2

399,4

935,4

248,7

7.056,6

756,8

85,3

943,4
4.983,6

7.477
29.793,1

30.664

22,4

o,2

372,9
16,5

717,5

393,1

18,0
144,1
?? §

688,9

77,0

9,7

60,5

485,0

Petrol

24.994

315.154,6

360.739

Diesel 3)

409,9

6,4

96,2
17.270,2

502,1

3.524,5
10.415,4

507,9

5.451.0
987,7

20.201,7

7.724,7

290,9

7.700,7

74.507,7

20,2

0,2

2,O

277,5

1E,9

7 7,4

479,7

34,7

79,8

27,6

502,1

61,2

75,8

425,2

2.777

26.914,7

29.O37

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

14

15

c
D

E

G

H

I

j

K

L

M

N

o

M

N

0

F Bauarbeiten...

77,0
11,5

77,7

8,3

8,5

8,7

8,6

8,3

E,9

o,t
8,5

8,5

8,7

8,5

8,1

8,4

8.0

8,5

8,5

8,0

E,1

6,8

6,8

6,7

6,7

5,8

6,7

6,9

5,8

6,8

6,8

6,8

6,7

6,8

6,8

6,8
5,8
6,8

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von KFz.........-.--................
DL des Beheöer8un gs. und Gaststättengewerbes...............
Verkehrsl., Transportl. in Rohrfernleitungen, NachrichtenübermittIun9.................

DL des Kredit-und Versicherungsgeweöes...........................

DL des Grundstücks. und Wohnungswesens, Vermietungen.

DL der öffentliche VeMaltung, Verteiditung, 502ia|versicherung..........................
Euiehungs- und Unterichts' DL

DL des Gesundheits-, Veterinär- und 50zialwesen...........
Erbringung von sonst. öffentlichen und peßönlichen Dienstleistungen............

16

77

18

Alle Produktionsbereiche.....................
Private Haushalte...

Alle Produktionsbereiche und Prlvate Haushalte

A Epeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft
B Eneugungvon Produkten der Fischerei und Fischzucht

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden......................

0 Heßtellung von Produkten des Veraöeitenden Gewerbes.................-.--....-......
E Gewinnung, Ezeugung und Veneilung von Energie (Strom, Gas) und wasser.......

G Handelsleistunten; lnstandhaltung und Reparaturen von Kft...........-...................
H DL des Beheöertun8s. und Gaststättengewerbes......
I Verkehsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübermitt|ung.................

I DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes...................

K 0L des Grundstücks- und Wohnungswesens, Vermietungen...........,.....................

L DL der öffentliche Veilaltung, Veneidigung, 502ia1versicherun9..........................

79

20

27

22

23

24

25

26

28

29

30
31

32

33

Euiehungs- und Untenichts. DL

18,3

27,5

29,5

30,2
30,4

25,6

26,5

28,2

37,8
29,5

29,3

22,4

30,0
28,1

29,9

28,0

0,4

6,5

7 s8,3

33,5
239,6

700,7

)a,9
368,0

66,9

1.369,1

117,7

19,5

116,0

983,8

34

35

36

DLdes Gesundheits., Veterinär. und 5o2ia|wesen.................
Eöringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen................

Alle Produktionsbereiche.................----
Private Haushalte...

Alle Produktionsbereiche und Pdvate Haushalte (lnländerkonzept).....

2.463

7 .827,7
10.290

29,7

18,5

27,7

77.607
745.029,4

276.630

4,442
9.87 4,3
74.777

Statistisches B undesamt

773
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Tabetle 26: Bestand, Fahrteistung und Verbrauch der Leichten Nutzfahrzeuge 2008

1) Bereichsabgrenzung verEleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Veölndung mit den Wirtschaftsryeigen in der Europäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).
2) Bestandsstrul(urder(BA.Halteßruppen nach Umsetzungvon Mietfahrzeuge, Bestand (Jahresminelwed lL DlW.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

Lfd.
Nr. cPA') Produktionsbereiche

Bestand
LNF')

,ahres-
fahrleistung

Fahrlelstung
insgesamt

spezifischer
Veörauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1000 km Mlll- km L/100 km MIIL L

Erzeugung von Produkten der Land- und Foßtwirtschaft........

Ezeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht

Bergbau und Gflinnunt von Steinen und Erden................

Herstellung von Produkten des Verdrbeitenden Geweöes....................................

Gewinnung, En eutung und verteilung von Energie (Strom, Gas) und WasseL......

Bauarbeiten...........
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kfz............--.................

DL des Beherbergungs- und Gaststättengeweöes............-..

Verkehrsl., Tränsportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübermittlung.....-...........

DL des Kredit-und Verslcherungsgewerbes.............-.-......,....

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens, vermietungen.

DL der öfientliche Veilaltung, Verteidigung, Sozialversicherung.

Eniehungs. und Unterrichts- DL

DL des Gesundheits-, VeterinäF und 5o2ialwesen...............

Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen...............

Alle Produktlonsberelche.....................
Private Haushalte..........

Alle Preduktionsbereiche und Pdvate Haushalte (lntänderkonzept)...

Erzeugung von Produkten der Land- und Forstwirtschaft

Epeugung von Produkten der Fischerei und Fischzucht.......

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.......

Herstellung von Produkten des VeErbeitenden Gewerbes....-.......................

GewinnunB, Etreutung und Verteilung von Energie (Strom, Gas) und Wasser......

Bauarbeilen......-....
Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von

DL des Beherbertungs- und Gaststättengewerbes...............

Verkehrsl., TEnsportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübermittlung.............

DL des Kredil-und versicherungsgewerbes.......................-...

DL des Grundstücks- und Wohnungswesens,vermietungen.....

0L der öffentliche Veilaltung, Verteidigung, 502ia|vels]cherun9..................

otto

1,5

0,0

o,2

11,5

5,2

77,4

35,5

1,4

52,O

0.3

29,3

8,7
0,3

1,3

27,1

180

49
229

65,4

0,8

7,O

404,4

67,4

562,4

9)2,9
27,2

1.310,5

1,3

97 4,7

747,2

10,0

22,2
770,7

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

74

15

0,9
0,0

0,1

7,2

3,2
7,7

6,9

0,9

7,9
o,2

18,2

5,4

0,8

73,2

79,9

o,2
2,7

722,9

20,5
770,9

1 31,1
6,4

93,4
1,0

296,3
42,9

3,0
6,8

216,0

1.566

425
7.997

Diesel

467,2

5,A

119,7

2.888,5
481,3

4.O77,2

6.661,7

1 51,1

9.360,5
21,3

6.962,5

1.008,9

7L,2

158,6

5.O76,6

74,0

14,0

74,0

74,0

14,0
14,0
45,0

74.0

271,7

74,O

74,O

1 4,0

74,O

74,O

74,O

13

0

2

100

45

99
309

72

453

2

255

76

72

185

11,5
11,5

1 1,5

11,5

11,5
11,5

11,5

1 1,5

11,5
11,5

11,5

1 1,5

1r,)
1 1,5

77,5

16

77

18

66

76

742

23,6

5,6

14,0

1 1,5

1 1,5

1 1,5

79

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

33

Erziehunts- und Unterrichts- DL

21,5

23,5

23,5

23,5
23,5

21,5

50,8

23,5

100,3
23,5
23,5

23,5

23,5

23,5

23,5

74,O

14,0

14,0
14,0

14,0

14,0

14,0
74,O

1lt,O

74,0
14,0

14,0

74,O

74,O

14,0

34

35

16

DL des Gesundheits-, Veterinär' und 5o2ia|wesen...............

Erbringung von sonst. öffentlichen und persönlichen 0ienstleistunten......

Atle Preduktlonsbereiche.............,.......

Alle Produktionsberelche und Prlvate Haushalte (ln1änderkonzept)

Private Haushalte...

1.133

762,4
7.a96

14,0
14,0
14,0

5.274
1.003,3

6.237

33,0

9,4
23,5

373a6
7.766,3
44.552

Statistisches Bu ndesamt
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Tabelle 27: Bestand, Fahrleistung und Verbrauch der Schweren Lkw (» 3,5 t Nutzlast) und Sattel-
zugmaschinen 2008

1) Bereichsabgren2ung vergleichbar mit der Statistischen Güterklassifikation in Verbindung mit den Wlrtschaftsäeigen in der EuDpäischen Gemeinschaft (Ausgabe 1993).

2) Schwere llw ab 3,5 t NuElast und Satlelu ugmaschinen; Bestandsstruktur der KBA-Halter8ruppen nach Umsetzung von Mietfahneuge, Eestand (,ahresmittelwer0 lL DlW.
3) (raftfahrtstatistik des Kraftfahrtbundesamtes (KBA) enthält keine Transportleistungen.
3) DaGtellung des spezifischen Veörauchs nicht sinnvoll. Veörauch ist um den Veörauch, der durch Fahnen verrsacht wird, die nicht in der Kcfverkehßstatlstik enthalten sind,
ergänzt (2008:1415 Mill. Liter). ln den Fahrleistungen slnd diese Fahrten nicht enthalten, um mit den Angaben des KBA konfom zu bleiben.

Source: Federal Statistical Office, Environmental Economic Accounting 2O1O

cPA') Produktionsbereiche Lkw 2)
Bestand lahres-

fahrleistung
Fahrleistung
insgesamt

Spezifischer
Verbrauch

Verbrauch
insgesamt

1000 1O00 km MllL km L/100 km Mttt. L

A Er2eugung von ProduKen der Land. und Forstwlrtschaft......

B Ezeugungvon Produkten der Fischerei und FischzuchL............

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden....................

D Herstellung von Produkten des Verarbeltenden Geweöes..............
E Gewinnung, Eu eugung und Verteilungvon Energie (Strom, Gas) und Wasser........

Bauarbeiten..........

Handelsleistungen; lnstandhaltung und Reparaturen von Kä...............................

DL des Beheöergungs- und Gaststättengewerbes.......,....
Verkehrsl., Transportl. in Rohrfemleitungen, Nachrichtenübemittlung 4).............

DL des Kredit-und Versicherungsgewerbes...................-...

DL des Grundstücks. und Wohnungswesens, Vemietungen...........-......................

DL der öffentliche VeMaltung, Verteidigung, Sozialversicherung......................... .

Eziehungs- und Untenichts' DL 3)............-.......
DL des Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 3)..........

Erbringungvon sonst. öffentlichen und persönLichen DiPncfleistlrnsen

Atle Produktionsbereiche 4)

Private Haushalte

Alle Produktionsberelche und Prlvate Haushalte (lntänderkon2ep0 4)

F

G

H

I

I

K

L

M

N

n

293
0

2.667

375
43

257

691

38
1.542

205

50

10

0

0

296

703

0

703

0,1

0,5

38,7

2,4

3 9,8

67,2

0,8
161,0

0,3

97,2

73,7

0,9

1,1

66,6

2.089

0

7.454
t2.763

106

70.243
42.474

32
248.377

68

4.524
741

0

0

79.743

0

49

473

4

348
7.439

1

9.842
2

753

5

0

0

670

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

3,4

,;
446

0

4a6

347.351

0

341.353

72.997

0

72.997

Statistisches Bundesamt
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Tabette 28: Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch deutscher und gebietsfremder Pkw in
Deutschtand - Diesel

1) DIW-Daten: Wochenbericht 50l 2009.
2) Annahme: Durchschnittsverbrauch wie lnländer.
3) DIW-Daten bis 2003, ab 2oo4 eigene Schätzung.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Umweltökonomische Gesamtrechnungen 2010.

2004 2006 2008. Nr, Übergangspositionen Einheit 2002

Tsd. Km

Mrd. km

Mrd. km

Mrd. km

Tsd. km

Mrd. km

to

Mrd. km

Mrd. km

L/100 km

Mrd. Liter

6,9 6,9 6,9 6,8

10,5 72,2 74,1 14,7

73
88
1,3
9,2

92
I

97
9

20,8
752
742

20,2
778
767

79,6
205
791

27,7
277
204

8,2
7,3

14,0

9,3
7,2

72,8

3,7
7,4

10,3

6,7
7,2

10, 5

90
10

90
10

77
83
1,7
8,6

73
88
1,8

72,3

11

89
7,4

17,3

10

5

6

7

8

9

1a

1b

2

3

4a
4b

11

12

Fah rleistungen deutscher Phry

resfahrleistung der lntänder ie Pkw

lnländer 1)

lnländer im lnland
darunter:
mit ausländischem Diesel

Jahresfahrleistung im Ausland
ln[änder im Ausland

darunter:
mit inländischem Diesel
mit ausländischem Dieset

mit inländischem Diesel
mit ausländischem Diesel

Durchschnittticher Verbrauch 1)

Kraftstoffuerbra uch deutscher Pkw

lnländer 1)

darunter:
im lnland
im Ausland

0,1 0,1 0,1 0,1t4
darunter:
ftir Fahrten im Ausland Mrd. Liter

0,3 0,4 0,6 0,5

10,5 13,0 73,3 11,9

6,96,9 6,9

68
32

7,2
3,4

6t
39
7,9
5,1

6t
39

8,1
5,2

59
47

7,0
4,9

5,8

t6

77

22

18
79
20
2t

Fahrleistungen aus[ändischer Pkw

Ausländer im ln[and
darunter:
mit intändischem Diesel
mit auständischem Diesel
mit inländischem Diesel
mit ausländischem Diesel

Durchschnittticher Verbrauch 2)

Kraftstoffverbrauch aus[ändischer Pkw

darunter:
für Fahrten im lnland Mrd. Liter

Mrd. km

Mrd. km

Mrd. km

L/100 km

darunter:
für Fahrten im Ausland
sländer im Ausland für lnlandsfahrten

Mrd. Liter
Mrd. Liter

0,1
0,2

0,1
0,4

0,0
0,3

0,1
0,4

24
25

Mrd. km

Mrd. Liter 2 11 8

752,5 1 80,1 204,5

73,3

275,8

13,8

26

27

Fahrleistungen im lnland 1=2+t7)

Betan im lnland (EB) (=ts+zs

28

29

Kraftstoffverbrauch im lnland (ts-ta+zs-za)

Diff: Verbrauch - Betankungen (=2s-27;

Mrd. Liter

Mrd. Liter

72,3

0,5

73,9

0,7

74,6

0,8

10,5

3

Statistisches Bundesamt
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Tabelte 29: Räumliche Zuordnung von Fahrleistungen - Pkw und Lkw

Fahrleistungen im Land der Betankungen in o/o der insgesamt möglichen Fahrleistung

1) Pkw Otto 2) Pkw Diesel

lahr
FL der

ln[änder im
Ausland

FL der
Ausländer im

lntand

7995
7996
7997
7998
7999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008

80
80
80
80
83
75
70
64
60
60
50
55
54
54

80
80
80
80
80
82
82
85
85
85
85
95
95
95

3) Lkw ) 3,5 t Nutzlast und Sattetzugmaschinen

f ahr
FL der

ln[änder im
Ausland

FL der
Ausländer im

lnland

7995
7996
7997
7998
7999
2000
2007
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008

80
80
80
75
75
70
65
60
55
50
50
50
50
45

85
85
85
85
85
85
90
90
90
90
90
90
90
90

Jahr
FL der

lntänder im
Ausland

FL der
Aus[änder im

!nland

7995
7996
1997
7998
7999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008

90
90
90
90
90
80
70
70
65
60
50
60
55
55

70
70
70
70
70
70
80
90
90
90
90
90
95
95
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